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Der Herbst ist das schönste, farbigste Lächeln des Jahres



auch die ersten Einsatzfahrzeuge 
vom Hesseltal aus auf den Weg in 
den Wald. Die schweren Lkw quä-
len sich in den Wald hinauf bis zur 
Schutzhütte, wo es schließlich den 
Kammweg hinaufgeht. Mit dabei 
insgesamt fünf Tanklöschfahr-
zeuge, die mit einer sog. ‚Roll and 
Pump‘-Einrichtung während der 
Fahrt Wasser auf das brennende 
Gebiet abgeben können, um den 
Brandherd zu löschen und außer-
dem zu verhindern, dass sich das 
Feuer nach oben weiter ausbrei-
tet. Unterhalb des Kammweges 
sichten die Feuerwehrleute ein 
weiteres, punktuelles Feuer an ei-
nem nicht befahrbaren Weg. Hier 
müssen die Kameraden zu Fuß zu 
den Flammen mitten ins Gehölz. An 
der Waldwegkreuzung oberhalb 
des Feuerherdes positioniert sich 
ein Löschfahrzeug. Die Kameraden 
bauen einen Wasserfaltbehälter 
auf, der von den insgesamt neun 
im Einsatz befindlichen Tanklö-
schfahrzeugen immer wieder mit 
Löschwasser befüllt wird. Gut 
250 Meter Schlauch werden be-
nötigt, um von dort aus bis zum 
Brandherd zu gelangen. Auch 
Wasserrucksäcke werden für die 
Löscharbeiten eingesetzt. Wäh-
rend die Löschfahrzeuge an den 
unterschiedlichen Einsatzorten 
verbleiben, fahren die entleerten 
Tanklöschfahrzeuge der Einbahn-
straßenregelung entsprechend 
Richtung Borgholzhausen wieder 
aus dem Wald heraus - auf der 
Suche nach Wasserstellen, um die 
Tanks wieder aufzufüllen und in 
ständiger Runde die Einsatzstel-
len anzufahren und mit Löschwas-
ser zu beliefern. Vom Hesseltal 

aus koordiniert die Einsatzleitung 
alle Schritte des Großeinsatzes. 
Wenn es erforderlich ist, wird sie 
die Unterstützung von Werther, 
Versmold und Steinhagen anfor-
dern. Ein Fahrzeug aus Versmold 
ist schon unterwegs – ein Unimog, 
der auch die Waldwege gut befah-
ren kann und mit einer Vorrichtung 
für ‚pump an roll‘ ausgestattet ist. 
Oberhalb der Clever Schlucht 
wird mit vier Einsatzfahrzeugen 
eine sog. Riegelstellung instal-
liert, die verhindert, dass sich das 
Feuer nach unten auf die Wohn-

Es brennt im Wald zwischen Hesseltal und Ravensburg

Und wir wünschen viel Freude beim Weiterlesen
unserer Oktoberausgabe.

Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker, Silke 
Gregor-Eckroth und Sebastian Fritzsch 

Es ist Freitagabend, kurz vor 18 
Uhr. Feierabend - Freude treffen, 
Familienkuscheln, Freizeitsport. 
Doch bei gut 130 Menschen aus 
Halle und Umgebung sind jegliche 
Pläne adhoc vom Tisch: die Pieper 
der Feuerwehrleute schlagen 
Alarm! Die Kameraden der vier 
Haller Löschzüge werden zu ei-
nem Einsatz gerufen: es brennt an 
mehreren Stellen im Ravensberg. 
Radfahrer haben einen Brand 
auf dem Kammweg entdeckt und 
sofort die Feuerwehr alarmiert. 
Durch Windübertragung ist un-
terhalb bereits ein weiteres 

Spotfeuer entfacht, das sich 
nach unten auszuweiten droht. Ein 
dritter Feuerherd wird am süd-
lichen Waldrand gesichtet. Auf 
Grund der zahlreichen Brände an 
unterschiedlichen Stellen fordert 
die Kreisleitstelle Unterstützung 
bei der Feuerwehr Borgholzhau-
sen sowie zwei Spezialfahrzeuge 
des Kreises Gütersloh an. Auch 
die Feuerwehrdrohne des Kreises 
wird geordert, um weitere mögli-
che Brandherde zu orten. Da im 
Wald keine Wasserquellen vorhan-
den sind, bittet die Einsatzleitung 
um zwei weitere Tanklöschfahr-
zeuge der Löschzüge Hesselteich 
und Amshausen für die Unterstüt-
zung der Löschwasserversorgung 
an den Einsatzorten. Der letzte 
Sommerabend ist plötzlich erfüllt 
von Feuerwehrsirenen und Blau-
licht von über 30 Einsatzfahrzeu-
gen, die sich auf dem Parkplatz 
vor dem Waldgasthof Hesseltal 
sammeln und den Großeinsatz ko-
ordinieren. Die Begebenheiten 
sind schwierig, denn die schmalen 
Waldwege lassen mit den großen 
und schweren Lkw keinen Gegen-
verkehr zu. Hier muss die Ein-
satzleitung eine Einbahnregelung 
festlegen, damit sich die Fahrzeu-
ge immer in gleicher Richtung be-
wegen. Ein erstes Fahrzeug star-
tet, um im Einsatzgebiet mit gut 
sichtbaren Pfeilen die Fahrtrich-
tung festzulegen. Nun machen sich 

häuser ausbreitet. Bei bereits 
einbrechender Dunkelheit wer-
den Düsenschläuche verlegt, die 
über eine lange Strecke mit wenig 
Personaleinsatz den Boden bewäs-
sern. Das hierfür benötigte Was-
ser transportieren die Feuerwehr-
leute mittels eines zwei Kilometer 
langen Schlauches aus der Clever 
Schlucht nach oben zum Waldweg. 
Die Feuerwehr Borgholzhausen 
stellt dafür ihren Schlauchwagen 
2000 zur Verfügung. Mit der Be-
wässerung durch ‚Pump and Roll‘ 
von oben und der Düsenschlauch-
bewässerung von unten haben 
die Feuerwehrleute einen der 
Brandherde nun eingegrenzt. Der 
AB-Waldbrand, ausgestattet mit 

speziellen Abrollbehältern für die 
Waldbrandbekämpfung, und der 
AB-Wasser, der als Puffer für 
die Wasserversorgung dient und 
von den Tankfahrzeugen immer 
wieder aufgefüllt wird, sind be-
reits im Einsatz und garantieren 
zusätzlich eine Wasserversorgung 
vor Ort. Und das ist auch gut so, 
denn das weitere, am südlichen 
Waldesrand gesichtete Feuer ist 
nur über einen schmalen Feld-
weg zu erreichen. Inzwischen hat 
sich eine tiefe Dunkelheit über 
den Wald gelegt, die nur von den 
Blaulichtern und starken Schein-
werfern der Fahrzeuge unter-
brochen wird. Hier müssen die 
Einheiten gezielte Löschangriffe 
vornehmen. Mehrere Löschfahr-
zeuge liefern dem AB-Wasser im 
Pendelverkehr immer wieder neu-
es Löschwasser. Bis in den späten 
Abend hinein sind die Feuerwehr-
leute im Wald im Einsatz, bis sie 
die Brandherde unter Kontrolle 
und schließlich gelöscht haben. 
Dazu muss an mögliche weitere 
Einsätze gedacht werden: wäh-
rend des Großeinsatzes im Ra-
vensberg stellen die Löschzüge 
Steinhagen und Hesselteich den 
Grundschutz für die Kommunen 

Halle und Borgholzhausen sicher. 
Freitagabend – Feuersbrunst 
statt Feierabend. Doch ein Gutes 
hat dieser Großeinsatz: er ist nur 
eine Übung, um die verschiedenen 
Szenarien, die der Leiter der Hal-
ler Feuerwehr, Christian Herden, 
mit Brandinspektor und Ausbil-
der Sven Jungblut und Alexander 
Schlüter, Leiter der Borgholzhau-
sener Feuerwehr, konstruiert ha-
ben – in einer Größenordnung, die 
im Kreis zum Thema Waldbrand 
noch nie stattgefunden hat. „Wir 
wollen als Übungserfolg wissen, 
was ist realistisch, hier oben hin-
zukriegen, wenn es wirklich mal 
brennt“, erklärt Christian Herden 
mit Blick auf den Ravens- und Bar-

renberg. „Wir möchten möglichst 
viel Benefiz aus dieser Übung hi-
nausziehen und gucken, wo wir uns 
noch verbessern können.“ Im Fal-
le eines Falles, den sich niemand 
wirklich wünscht, aber auf den die 
Einsatzkräfte nun ein Stück weit 

vorbereitet sind. Wir können nur 
dankbar sein, dass es diesmal nur 
fiktive Feuer waren, die es zu lö-
schen galt. Und wir können dank-
bar dafür sein, dass es so viele 
Menschen gibt, die sich ganz frei-
willig, ehrenamtlich und selbstlos 
für das Allgemeinwohl einsetzen 
– unter dem Motto der Feuerwehr 
‚Gott zur Ehr, dem nächsten zur 
Wehr‘. In diesem Sinne wünschen 
wir, dass dieser Ernstfall nicht 
eintreten möge.

Erste Lagebesprechung der Einsatz-
kräfte im Hesseltal

Dicke Rauchschwaden trüben den 
Blick auf das Ravensberger Land – 
Gottseidank nur von Rauchpatronen 
erzeugt

Die mobilen Fußtruppen werden mit Wasser aus einen Faltbehälter versorgt

Riegelstellung oberhalb der Clever 
Schlucht – Wasserfontänen bewässern 
die Erde, um ein Ausbreiten des Feuers 
zu verhindern



Boutique Mezzaluna feiert
15. Geburtstag

Vor genau 15 Jahren, am 8. Oktober 
2008, öffnete Mezzaluna das ers-
te Mal die Türen der Bahnhofstraße 
15 im Herzen von Halle. „Wir wollen 
uns für 15 tolle Jahre mit unseren 
Kundinnen bedanken, mit denen uns 
viel verbindet“, erklärt Sylwia Schulz. 
„Was wären wir ohne euch?“ Die In-
haberin blickt in diesen Tagen auf eine 
aufregende Vergangenheit zurück und 
betont: „Ohne die treuen Kundinnen 
wäre all dieser Erfolg nicht möglich 
gewesen.“ Grund für die gute Reso-
nanz ist aber sicherlich das vielfältige 
Sortiment, das Sylwia Schulz immer 
wieder ganz aktuell für jeden Ge-
schmack, für jede Gelegenheit und 
für jedes Alter zusammenstellt. „Bei 
uns bleiben fast keine Wünsche of-
fen“, verspricht sie eine Kollektion, die 
für jede Konfektionsgröße die richtige 
Kleidung bereit hält – ob stylisch oder 
praktisch. Zudem gibt es schicke, 
extravagante Einzelstücke zu entde-
cken. Und für diese Entdeckungsreise 
sollten die Kunden ein wenig Zeit ein-
planen, empfiehlt sie. Die Kundschaft, 
so berichtet Sylwia Schulz, sei durch-
weg angenehm und bestünde aus 
vielen Stammkundinnen, die immer 
wieder hereinschauen, um die Neu-

„Ohne die treuen Kundinnen wäre all dieser Erfolg nicht möglich gewesen“, be-
tonen Sylwia Schulz und ihr Team. „Deshalb möchten wir an dieser Stelle Danke 
sagen!“

igkeiten kennenzulernen. Ein weiterer 
Grund für die erfolgreichen 15 Jahre: 
sie  schätzten zudem die ausführli-
che, ehrliche und kundenorientierte 
Beratung, auf die das Team um die 
Inhaberin auch ganz besonderen 
Wert legt. „Wenn unsere Kundinnen 
ein komplettes Outfit suchen, beraten 
wir sie auch gerne dahingehend, dass 
zwischen Kleidung, Schuhen und di-
versen Accessoires ein harmonisches 
Farbspiel von allen Komponenten 
entsteht“, versichert Sylwia Schulz. 
Auch das geschmackvolle Ambiente 
und den persönlichen, fast familiären 
Umgang, der sich mit vielen Kundin-
nen im  Laufe der Jahre entwickelt hat, 
würden viele modebewusste Damen, 
die sich auf den Weg in die Bahnhof-
straße 15 machen, nicht mehr missen 
wollen, weiß die Inhaberin. Den 15. 
Geburtstag wollen Sylwia Schulz und 
ihre Mitarbeiterinnen natürlich ge-
meinsam mit ihren Kundinnen feiern. 
Alle, die am 7. Oktober zwischen 10 
und 16 Uhr die Boutique Mezzaluna 
besuchen, erhalten auf ihren Einkauf 
einen Geburtstagsrabatt auf das ge-
samte Sortiment. Und natürlich kann 
man mit dem Team und einem Ge-
tränk auf den tollen Anlass anstoßen. 

Das Tor nach Halle
wird zum Heideparadies

Tausende Autos fahren täglich durch 
den großen Kreisverkehr am süd-
lichen Ende der Alleestraße. Hier 
kommen alle durch, die von der 
A 33 kommen, die auf der West-
umgehung unterwegs sind oder 
einen Weg in die Haller Innenstadt 
haben. Damit ist der Verteiler einer 
der größten Verkehrsknotenpunk-
te im Stadtgebiet. Viele Menschen 
hatten schon gute Ideen, wie man 
dieses Tor zur Lindenstadt attraktiv 
gestalten kann, um Besucher will-
kommen zu heißen. Doch bislang 
wurden alle von der zuständigen 
NRW Straßenbehörde abgelehnt, 
meistens mit der Begründung, dass 
Sichtachsen gestört werden und so-
mit die Verkehrssicherheit gefährdet 
ist. Jetzt gibt es endlich eine Lö-
sung, die ästhetische, ökologische 
wie verkehrstechnische Aspekte 
berücksichtigt. Die Stadtverwaltung 
hat grünes Licht bekommen, den 
Kreisel mit Heide zu bepflanzen. Der 
städtische Gärtnermeister Marcel 
Hampel hat bereits eine Großbe-
stellung für die rund 5.000 benö-
tigten Heidepflanzen aufgegeben 
und wartet nun auf den perfekten 
Zeitpunkt, diese mit dem Kollegen 
des Bauhofes einzupflanzen. „Heide 
ist für die schwierigen Verhältnisse 
vor Ort die mit Abstand beste Lö-
sung“, sagt Hampel. Im Gegensatz 
zu anderen Bodendeckern braucht 
sie nur wenig Wasser, um sich auf 
den sandigen Böden im Haller Sü-
den zurechtzufinden. Zudem ist sie 
robust genug, um der asphaltbe-
dingten Strahlungshitze und den 
Abgasen der Lastwagen, Autos und 
Motorräder zu trotzen. Desweiterem 
bieten die ausgewählten Heide-
pflanzen ganzjährliche Aspekte und 
sind somit ganzjährig ein Blickfang. 
„Wir haben uns die Suche nach der 
richtigen Bepflanzung nicht leicht 
gemacht“, sagt Felix Hüttl, Leiter 

Freuen sich auf eine optisch attraktive und ökologisch sinnvolle Gestaltung des 
Kreisverkehrs am Autobahnverteiler: Bürgemeister Thomas Tappe, Gärtnermeis-
ter Marcel Hampel und Felix Hüttl, Leiter der Abteilung Umwelt und Klimaschutz

der Abteilung Umwelt und Klima-
schutz. Bei Probefahrten wurde un-
tersucht, wie lange die Fahrzeuge 
des Bauhofes für das Bewässern 
und Beschneiden brauchen. „Dabei 
kam heraus, dass wir mit häufigen 
Einsätzen den Verkehrsfluss ganz 
schön beeinträchtigt hätten“, erklärt 
Hüttl, warum die Wahl letztlich auf 
die pflegeleichte Heide fiel. Auch 
aus ökologischen Gesichtspunkten 
ist Hüttl mit der Pflanze der Wahl gut 
zufrieden. „Heide ist für vielen Insek-
tenarten attraktiv und passt zu dem 
anstehenden mageren Boden“. Bür-
germeister Thomas Tappe ist froh, 
dass die Frage nach der Gestaltung 
endlich geklärt ist. „Mein Dank gilt 
den Verantwortlichen von Straßen.
NRW, die gemeinsam mit uns nach 
einer attraktiven und nachhaltigen 
Lösung gesucht haben.“ Perspek-
tivisch könne der Bereich sogar 
noch weiter aufgewertet werden, 
weil auch die Genehmigung zur 
Bepflanzung der Lärmschutzwand 
vorliege. „Hier werden wir in einem 
zweiten Schritt z. B. Wein anpflan-
zen, der ebenfalls mit den vorliegen-
den Standortbedingungen zurecht-
kommt“, so Tappe.



35 Jahre Blumenhaus
Kordbarlag ….

…wenn das kein Grund zum Fei-
ern ist!! Im Oktober 1988 eröffnete 
Andrea Kordbarlag auf 23 Quad-
ratmetern ein kleines, aber feines 
Blumengeschäft in der Bielefelder 
Straße 38. Als im benachbarten 
Wohn- und Geschäftshaus der dort 
ansässige Elektroladen schloss, 
konnte die Floristin mit ihrem Blu-
menhaus auf die frei gewordenen 
100 Quadratmeter Ladenfläche 
umziehen, um hier das ganze Sor-
timent an Blumen, Topfpflanzen 
und Wohnaccessoires ausweiten 

und geschmackvoll präsentieren 
zu können. „Das Hauptaugenmerk 
liegt auf frischer Floristik und fri-
schen Sträußen“, beschreibt sie 
ihr Leistungsspektrum, das sie der 
Kundschaft gemeinsam mit einem 
vierköpfigen Team anbietet – zu-
züglich zweier Mitarbeiter, die für 
Aufträge auf dem Friedhof zustän-
dig sind. In der Bielefelder Straße 
38 werden täglich frisch kreative, 
schöne Sträuße gebunden – als 
fertige Angebote oder auch auf 
Kundenwunsch, es werden hüb-
sche Gestecke für alle Gelegen-
heiten und Jahreszeiten hergestellt 
und Topfpflanzen in attraktiven 

Ein gutes Konzept, das sich seit 35 Jahren bestens bewährt: Andrea Kordbarlag, 
Karla Klemp, Renate Werning und Michaela Duckert (v.l.) ….

Übertöpfen und mit Schleifen oder 
kleinen Accessoires hübsch herge-
richtet.  Für jeden Anlass bietet das 
Blumenhaus Kordbarlag zudem 
wunderschöne, geschmackvolle 
Tischfloristik an. Ob für Hochzeits-
feiern, Geburtstage, Tagungen oder 
auch Trauerfeiern – das Floristin-
nen-Team kreiert die passenden 
Dekorationen dem Anlass entspre-
chend. Auch einen Firmenservice 
bietet Andrea Kordbarlag. „Damit 
es am Arbeitsplatz schön aussieht“, 
liefert sie schöne Zimmerpflanzen, 
blumige Dekorationen oder frische 
Blumensträuße. Neben dem flora-
len Angebot findet die Kundschaft 
außerdem eine Vielzahl charmanter 
Accessoires, wie z.B. die Alltags-
engel von Susanne Boerner oder 
die Rost-Engel für den Ganzjahres-
garten sowie eine große Auswahl 
an Grußkarten. Das Blumenhaus 
Kordbarlag hat täglich von 8 bis 13 
Uhr und 15 bis 18.30 Uhr geöffnet 
sowie samstags zwischen 8.30 und 
13.30 Uhr. Am 21. Oktober wird 
nun der 35. Geburtstag gefeiert. 
Von 8 bis 16 Uhr sind alle herzlich 
willkommen, mit Andrea Kordbar-
lag und ihrem Team auf 35 Jahre 
Blumenhaus Kordbarlag anzusto-
ßen. „Wir möchten uns bei unserer 
Kundschaft für die Treue mit diver-
sen Angeboten bedanken“, erklärt 
die Inhaberin. Neben einer großen 
Auswahl an reduzierter Keramik 
und besonderen Sonderangeboten, 
die sich im Zelt auf dem Parkplatz 
präsentieren werden, und dem viel-
fältigen Sortiment im Geschäft gibt 
es zudem leckere Verkostung durch 
das Geschäft „Feinkost und Prä-
sente“ aus Steinhagen. -sig-

…. setzen vor allem auf kreative Floris-
tik mit frischen Blumen

Gemütliche Herbst- und
Adventszeit beginnt

Der Sommer hat sich punktgenau mit 
dem kalendarischen Herbstanfang 
verabschiedet und macht den Weg 
frei für eine gemütliche Herbst- und 
Adventszeit, die man u.a. bei einem 
stimmungsvollen Abend im Land-
hotel Jäckel verbringen kann. Hier 
erwartet die Gäste ein gut aufge-
stelltes, gut gelauntes Serviceteam, 
das verlässlich für einen gelungenen 
Aufenthalt sorgen wird. „Unser Kü-
chenteam hat sich seit einigen Mo-
naten neu aufgestellt und bereits be-
währt“, berichtet Sonja Wunsch, die 
das Landhotel gemeinsam mit ihrem 
Mann Andy Marten und den Schwie-
gereltern Marianne und Paul Marten 
führt. Hier hat Frank Andernach die 
Küchenleitung übernommen mit 
dem Anspruch, sowohl beliebte, 
traditionelle Gerichte zu servieren 
als auch immer wieder kulinarische 
Neuigkeiten anzubieten. Dabei setzt 
der Küchenchef gemeinsam mit sei-
nem Team außerdem auf Kreativität 
bei dem Anrichten der Speisen, denn 
eine alte Weisheit sagt: Das Auge 
isst mit. Auch sind verschiedene Ak-
tionen und Angebote über das Jahr 
verteilt geplant, die die Gäste auf der 
Internetseite www.landhotel-jaeckel.
de finden. Vom 17. Oktober bis 26. 
November kann man sich in der Dür-
koppstraße 8 in Halle-Künsebeck 
auf ‚Total Wild & Knuspriges von 
Gans und Ente à la Carte‘ freuen. 
Am 4. November um 18.30 Uhr und 
am 12. November um 11.30 Uhr lädt 
das Landhotel Jäckel zudem zu ei-

Für die schönen Stunden im Leben: Ramona Schulz, Sonja Wunsch, Farid Slima-
ne, Frank Andernacht, Marcel Becker und Andy Marten (v.l.) stehen ihren Gästen 
für eine stimmungsvolle, kulinarische Herbst- und Adventszeit bereit

nem Wildbuffet ein. Eine weitere ku-
linarische Herbstköstlichkeit ist die 
‚Goldene Gans‘ – ein Gänseessen ab 
vier Personen, das man vorbestellen 
kann. Ab dem 27. November läutet 
das Team um die Gastronomfami-
lie Marten die Advents- und Weih-
nachtszeit ein. Neu ist in diesem Jahr 
das Advents-Special – als kreatives 
Weihnachtsessen oder individuelle 
Weihnachtsfeier im Rahmen eines 
geselligen Weihnachtstisches. „Wir 
bieten eine Menüpräsentation, die 
die Geselligkeit und das Beisam-
mensein in den Vordergrund stellt“, 
verdeutlicht Andy Marten. Hier wird 
die Weihnachtsfeier winterlich und 
facettenreich in stimmungsvoller At-
mosphäre celebriert. Zur Vorspeise 
und als Dessert wird der Tisch dabei 
mit adventlichen Tapas eingedeckt, 
als Hauptgang bietet die Küche eine 
Vielfalt an winterlichen Tellergerich-
ten. Sehr beliebt ist das Winter- und 
Adventsbuffet, das an diesem Jahr 
am 6., 9., 13. und 16. Dezember für 
die Gäste angerichtet wird. Hierzu 
sind ebenso größere Firmen-, Fami-
lien- oder Freundesgruppen herzlich 
willkommen. „Ob klein und gemüt-
lich oder groß und stimmungsvoll 
– wir gestalten auf Wunsch Weih-
nachtsfeiern nach individuellen An-
forderungen“, betont Andy Marten. 
Termin- und Tischreservierungen 
sind über die Internetseite oder tele-
fonisch unter 05201- 971 330 mög-
lich. -sig-
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Erfolgreiche Freiluftsaison
gemeinsam ausklingen lassen

Während die Tage schon merklich 
kürzer werden und der Tennissport 
landauf, landab bald in die Hallen 
wechselt, können die Hörster noch 
einen gemütlichen Saisonabschluss 
auf der Anlage an der Haferstraße 
verbringen. Unter dem Titel „Früh-
SchoppenTennis“ geht’s am 15. 
Oktober (Sonntag) um 11 Uhr los. 
Ohne den Ernst der Mannschafts- 
und Meisterschaftsspiele werden 
zu Beginn die Paare für ein kleines 
Schleifchenturnier gebildet. Und 
überhaupt steht an diesem Tag Be-
wegung, Spaß und Genuss auf dem 
Plan. Anmeldungen sind ab sofort 
über die Homepage möglich. Die 

Jede Menge Spaß hatten die Hörster Tennisspieler in dieser Saison. So soll es 
auch beim Ausklang im Oktober sein

Verantwortung wechselt im Vor-
stand. Einen weiteren wichtigen 
Termin sollten sich die Mitglieder 
schon jetzt eintragen: Im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung am 
22. November finden im Hörster Ro-
thaus die turnusmäßigen Vorstands-
wahlen statt. Es heißt, Nachfolger 
für den Vorsitzenden Patrick Preuss 
und Breitensportwartin Vanessa 
Rachner zu finden. Beide stellen 
sich aus beruflich-familiären Grün-
den nicht zur Wiederwahl. Neben 
den Vorstandswahlen stehen u.a. 
die Jahresberichte und Finanzen auf 
der Tagesordnung. Mehr Tennis zum 
Lesen: www.tgh-tennis.de

Neue Einsatzkräfte
für das THW in Halle

Am Samstag, 09.09.23 absolvier-
ten 5 angehende Einsatzkräfte 
des THW Halle gemeinsam mit 
Anwärterinnen und Anwärtern aus 
anderen ostwestfälischen Ortsver-
bänden die praktische Prüfung der 
THW-Grundausbildung. Ausrichter 
der Prüfung war dieses Mal der 
Ortsverband Detmold. Nachdem 
die Nachwuchs-Einsatzkräfte be-
reits am Donnerstag die theoreti-
sche Prüfung bestanden hatten, 
galt es nun die erlernten Fähigkei-
ten im Umgang mit hydraulischer 
Rettungsschere, Tauchpumpe, 
Stromerzeuger und vielen weite-
ren Einsatzmitteln unter Beweis 
zu stellen. Geprüft wurden sie 
von erfahrenen THWlern, wie dem 
Gruppenführer der Haller Ber-
gungsgruppe Robert Schäper. Die 
Haller Prüflinge Lena Welland, Jan 
Seiferth, Oliver Wylezalek, Mirko 
Müller und Frank Lohmann konn-
te nach einem schweißtreibenden 
Tag ihre lang ersehnten Helferab-
zeichen entgegennehmen. Der 49 
jährige Familienvater Jan Seiferth 
ist froh nun kompetent helfen zu 
können. „Ich wollte nach der Kata-
strophe im Ahrtal unbedingt helfen, 

v.l. Robert Schäper, Mirko Müller, Frank Lohmann, Lena Welland, Jan Seiferth, 
Oliver Wylezalek

wusste aber nicht wie. Ich habe 
mich dann beim THW gemeldet 
und die Grundausbildung begon-
nen“ beschreibt der Elektriker wie 
er zum THW gefunden hat. „Nach-
dem die frisch gebackenen Ein-
satzkräfte im vergangen Jahr die 
Grundfertigkeiten für den Einsatz 
im Zivil- und Katastrophenschutz 
erlernt haben, beginnt nun die spe-
zialisierte Fachausbildung in den 
jeweiligen Teileinheiten“ erklärt 
Julian Hainer, Ausbildungsbeauf-
tragter im Ortsverband Halle. Eine 
besondere Rolle wird dabei der 
Wertheranerin Lena Welland zu Teil. 
Die gelernte Köchin hat sich bereits 
während der Grundausbildung um 
das leibliche Wohl der anderen 
Einsatzkräfte gekümmert. Künftig 
wird sie nun auch ganz offiziell die 
wichtige Funktion der OV-Köchin 
übernehmen. Auch für die Ausbil-
derinnen und Ausbilder des THW 
gibt es keine Verschnaufpause. Die 
nächste Grundausbildungsgruppe 
steht in Halle bereits in den Startlö-
chern. Wer selbst Interesse an der 
ehrenamtlichen Mitarbeit im THW 
hat, kann sich gerne per E-Mail un-
ter ov-halle@thw.de melden.



Volksbank passt Servicezeiten
an den Standorten an

„Mit den neuen Servicezeiten reagie-
ren wir - wie viele weitere Banken 
- auf das veränderte Kundenverhal-
ten. Unsere Mitglieder und Kunden 
nutzen zunehmend unsere digitalen 
Serviceangebote. Die Nachfrage 
nach Services in den Filialen geht 
weiterhin zurück“, berichtet Vor-
standsvorsitzender Harald Herkströ-
ter und ergänzt: „Außerdem werden 
wir als Arbeitgeber attraktiver. Denn 
die Suche nach neuen Kolleginnen 
und Kollegen für den Kundenservice 
wird immer herausfordernder. In-
dem wir flexiblere Arbeitszeiten zur 
Verfügung stellen, steigern wir un-
sere Wettbewerbsfähigkeit auf dem 
Arbeitsmarkt und eröffnen natürlich 
auch für unsere bestehenden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern neue 
Möglichkeiten.“ Im überarbeiteten 
Konzept verkürzt die Volksbank ab 
Oktober an zwei Wochentagen ihre 
Schalter-Servicezeiten in Halle, Bor-
gholzhausen und Werther. Dafür er-
halten Mitglieder und Kunden dann 
auch am Montag die Möglichkeit, 
ihre Bankgeschäfte bis 18 Uhr in 
den genannten Standorten zu er-
ledigen. Ab dem 01. Oktober 2023 
gelten neue Servicezeiten für Halle, 
Borgholzhausen und Werther.
Servicezeiten Halle: Montag: 09:00 
bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 18:00 
Uhr / Dienstag: 09:00 bis 12:30 

Zum 01. Oktober 2023 verändert die Volksbank Halle/Westf. eG ihre Servicezeiten 
in der Hauptstelle in Halle und den Zweigniederlassungen in Borgholzhausen und 
Werther. Die Servicezeiten in der Filiale Dissen bleiben unverändert. 

Uhr (nachmittags geschlossen) / 
Mittwoch: 09:00 bis 12:30 Uhr und 
14:00 bis 17:00 Uhr / Donnerstag: 
09:00 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 
18:00 Uhr / Freitag: 09:00 bis 12:30 
(nachmittags geschlossen)
Servicezeiten Borgholzhausen und 
Werther: Montag: 09:00 bis 12:30 
Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr / Diens-
tag: 09:00 bis 12:30 Uhr und 14:00 
bis 17:00 Uhr / Mittwoch: 09:00 bis 
12:30 Uhr (nachmittags geschlos-
sen) / Donnerstag: 09:00 bis 12:30 
Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr / Frei-
tag: 09:00 bis 12:30 (nachmittags 
geschlossen)
Die Servicezeiten in Dissen bleiben 
unverändert.Das Interesse an indivi-
dueller Kundenberatung zu Themen 
wie Geldanlage, Finanzierung und 
Vorsorge bleibt dagegen weiterhin 
auf einem hohen Niveau. Vorstand 
Dennis Blomeyer unterstreicht: „Für 
die persönliche Beratung stehen 
unsere Beraterinnen und Berater 
wie gewohnt nach Terminvereinba-
rung montags bis freitags von 8 bis 
20 Uhr zur Verfügung. Auch die Er-
reichbarkeit unseres KundenDialo-
gCenter bleibt von den Änderungen 
unberührt. Fragen und Wünsche 
nehmen wir werktags von 8 bis 18 
Uhr unter der bekannten Telefon-
nummer 05201 181-0 gerne entge-
gen.“

Großer Flohmarkt in der
Sporthalle in Brockhagen

Zum Flohmarkt in der Sporthalle 
der Grundschule Brockhagen la-
den die Eltern des Kindergartens 
Morgenstern, des Kindergartens 
Ströhens und der Förderverein der 
Grundschule Brockhagen e.V. ein. 
Der Flohmarkt findet am Samstag, 
28. Oktober, von 10 bis 13 Uhr in 
der Sporthalle, Kellerstr. 20-22 in 
Brockhagen statt. Viele Stände la-
den zum gemütlichen Stöbern ein. 
Es wird alles rund um die Fami-
lie angeboten, insbesondere Ba-
byausstattung, Kinderkleidung, Bü-
cher und Spielzeug. Zur Erholung 
ist in der Cafeteria für das leibliche 
Wohl mit Kaffee, Kuchen, Waffeln, 
Brezeln und Heißwürstchen ge-
sorgt. Der Erlös aus der Cafeteria 
ist für gute Zwecke bestimmt. Mit 
dem Erlös werden tolle Projekte in 
den beiden Kindergärten und der 

Grundschule finanziell unterstützt, 
die sonst nicht möglich wären. 
Der Erlös wird z.B. eingesetzt für 
die Finanzierung von Theater- und 
Musikaufführungen, Finanzierung 
von Projektwochen, Beschaffung 
von Material über den Schuletat 
hinaus, Bestückung der Pausen-
kisten, Ausstattung der Bücherei 
sowie für Aktionen wie ein Ers-
te-Hilfe-Kurs für alle Drittklässler, 
eine „Fahrrad-Fit-Aktion“ mit In-
fostand der Verkehrswacht, ein 
sog. „Coolness-Training“ als Ge-
walt-Präventions-Projekt und die 
Verschönerung des Außengeländes 
des Kindergartens Brockhagen. 
Die Eltern freuen sich auf einen gut 
besuchten Flohmarkt. Wer einen 
Stand anmelden möchte, kann sich 
unter flohmarkt.gsbrockhagen@
gmail.com melden.



Im Kundenurteil schneidet 
die LVM erneut „sehr gut“ ab

Die LVM - Kraftfahrtversicherung 
hat im aktuellen Fairness-Ranking 
der Zeitschrift Focus-Money (Heft 
11/2023) die Gesamtnote „sehr gut“ 
erreicht. Damit sichert sich die LVM 
zum zwölften Mal in Folge die Best-
note sowie den damit verbundenen 
Titel als „Fairster Kfz-Versicherer 
2023“. Im Auftrag von Focus-Mo-
ney hatte das Analyseinstitut Ser-
viceValue rund 3.106 Versicherte 
zu ihrem aktuellen Autoversicherer 
befragt. Hierbei beurteilten Kun-
den die Fairness von insgesamt 37 
Gesellschaften (27 Service- und 10 
Direktversicherer). Bewertet wur-
den dabei Teilkategorien wie „Kun-
denservice“, „Preis-Leistungs-Ver-
hältnis“, Kundenkommunikation“, 
„Schadenregulierung“ und „Kun-
denberatung“. Gemessen wurden 
unter anderem die Erreichbarkeit 
von Mitarbeitern, das Eingehen auf 
Kundenbedürfnisse, Kulanzverhal-
ten oder die Reaktionszeit im Scha-
denfall. Die LVM – viertgrößter deut-
scher Kfz-Versicherer – überzeugte 
die Befragten auf ganzer Linie und 

erzielte in sämtlichen Kategorien die 
Note „sehr gut“. Ein „sehr gut“ er-
hielt die LVM auch für ihren Elektro- 
und Hybridtarif. Focus Money lobt 
in diesem Zusammenhang vor allem 
die faire Schadenregulierung, den 
Kundenservice und das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. LVM-Telematik-
tarif wieder auf dem Spitzenplatz. 
Bereits im vergangenen Jahr hatte 
Focus Money den LVM-Telematik-
tarif „Go4Smile“ das erste Mal unter 
die Lupe genommen. Damals wie 
heute erzielte die LVM Versicherung 
die Bestnote. LVM-Vertrauensmann   
Jörg-Uwe Grüner : „Dass die Kun-
den uns Jahr für Jahr immer wieder 
ein so positives Feedback geben, 
bestätigt uns darin, dass wir mit 
unserem Konzept aus Top-Service, 
umfassenden Leistungen, günsti-
gen Preisen und persönlicher Bera-
tung goldrichtig liegen.“

Wenn die Hexe schießt....

Wie aus heiterem Himmel sind sie 
da, die plötzlich stark einschie-
ßenden, messerscharf stechenden 
Schmerzen im Bereich des unteren 
Rückens! Die Lendenwirbelmusku-
latur ist verhärtet, das Vorbeugen 
ist stark begrenzt und man kommt 
aus seiner Schonhaltung kaum he-
raus. Dies sind häufig Symptome 
dessen, was wir im Volksmund als 
„Hexenschuß“ bezeichnen. Ge-
häuft tritt dieses Symptomenbild 
vor allem im Frühjahr oder Herbst 
auf, oft nach längerer Gartenar-
beit in gebückter Haltung. Die 
Rückenmuskulatur verkrampft in 
Folge von Schwitzen oder Zugluft. 
Streß, psychische Belastungen 
führen auch häufig zu gleichen 
Symptomen. In vielen Fällen gelten 
diese sog. Lumbago-Schmerzen 
als Vorboten, bzw. Warnsignal für 
einen bevorstehenden Bandschei-
benvorfall. Aber es ist nicht nur 
die Muskulatur, die betroffen ist. 
Jeder Wirbelkörper wird im Ideal-
fall über die Muskulatur stabilisiert 
und in seiner Position gehalten. 
Treten muskuläre Schmerzen und 
Verhärtungen vor allem einsei-
tig entlang des Rückens auf, so 
führt dies natürlich zwangsläufig 
zum unphysiologischen Zug auf 
die einzelnen Wirbelkörper und zu 
Wirbelfehlstellungen - und dies im 
Verlauf der gesamten Wirbelsäu-
le. Wird nun therapeutisch nur auf 
die Muskulatur eingegangen, so 
verbleiben möglicherweise diese 
Wirbelfehlstellungen. Sie mögen 
direkt in Folge eines Hexenschus-
ses keine schmerzhaften Auswir-
kungen haben, aber werden sie 
nicht mit behandelt, so ergeben 
sich dauerhafte Fehlstellungen und 
Haltungsschäden, die sich spä-
ter um so gravierender auswirken. 
Denn es sind nicht nur die Wirbel-
fehlstellungen, die die Körperhal-
tung dauerhaft verändern, sondern 
vor allem wird das Nervensystem, 
das die inneren Organe versorgt, 
latent und permanent irritiert. Die 
Organe des Beckens, wie Nieren, 
Blase, Darm oder die Sexualor-
gane sind betroffen und in ihrer 
Funktion eingeschränkt. Natür-
lich wird in einer gesamtheitlichen 
Therapie des „Hexenschußes“ die 

verhärtete und verspannte Mus-
kulatur massiert und gelockert. 
Wärmeanwendungen, neuralthera-
peutische Injektionen homöopathi-
scher Substanzen und Akupunktur 
unterstützen dies. Äußerst positiv 
und schnell wirksam hat sich in 
der Praxis das Verfahren des Me-
di-Tapings bewährt. Hierbei wer-
den spezielle elastische Pflaster 
gesetzt, die  die Muskelfunktion 
verbessern, dem Patienten Stabi-
lität geben und die Schmerzfort-
leitung beeinflussen. Der Patient 
spürt eine sofortige Entlastung 
der Schonhaltung. Aus dem bis-
her Erwähnten ergibt sich natürlich 
auch die logische Konsequenz der 
chiropraktischen Justierung. Wir-
belfehlstellungen gilt es dauerhaft 
mittels der sanften Techniken der 
amerikanischen Chiropraktik zu 
beseitigen, um dem Nervensystem 
wieder einen 100%igen Informati-
onsfluß zwischen Gehirn und den 
inneren Organen zu gewährleisten. 
Für nähere Informationen wen-
den Sie sich bitte an D. Berendes, 
Heilpraktiker, Tel.: 05201-857901; 
www.heilpraktiker-berendes.de. 



Mit Hand und Herz
dem Land helfen

Vom Umweltschutz sprechen Vie-
le, aber was können wir tatsäch-
lich -  ganz praktisch - für die 
Natur tun? Die Natur- und Wild-
nisschule, die seit über 25 Jahren 
in Halle ihre Seminare anbietet, 
hat ihre ganz persönliche Ansicht 
dazu: „Caretaker“, z.Dt. soviel wie 
„Behüter“, „Bewahrer“ oder „Be-
schützer“ der Erde zu sein, ist die 
Philosophie und Haltung, die die 
Schule in die Welt tragen möchte. 
Dabei sind es oftmals nur kleine 
Handlungen, die einen großen Un-
terschied machen: einen umge-
trampelten Baumkeimling wieder 
aufzurichten, einen Nistkasten auf-
zuhängen oder eine Schnecke von 
der befahrenen Straße zu retten. 
Es geht darum ein Auge dafür zu 
entwickeln, wie wir als Menschen 
positiv in die Umwelt eingreifen 
und somit ihre Selbstheilungs-
kräfte unterstützen können. An 

Natur- und Wildnisschule in Halle lädt zu einer tiefen Verbindung mit dem Land 
ein

sogenannten „Caretaker-Tagen“ 
lädt die Wildnisschule alle inter-
essierten Menschen in ihr idyllisch 
gelegenes Wildniscamp am Rande 
des Teutoburger Waldes an. Ge-
meinsam mit anderen Naturfreun-
den werden unter fachkundlicher 
Anleitung verschiedene Land-
schaft- und Naturschutzprojekte 
durchgeführt, wie die Pflege des 
von Hand gepflanzten Schulwal-
des. Des Weiteren kann der Um-
gang mit traditionellen Werkzeu-
gen erlernt werden, beispielsweise 
beim Sensen der Wiese oder dem 
Schlagen von Feuerholz. All dies 
mit dem Ziel, einen Ort besser zu-
rück zu lassen als man ihn vorge-
funden hat. Die aktuellen Termine 
zu den Caretaker-Tagen sind auf 
der Webseite der Natur- und Wild-
nisschule zu finden unter: https://
natur-wildnisschule.de/careta-
ker-gemeinschaft/caretaker-tage/

Infoabend über Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht

Die Hospizgruppe Halle Westfa-
len lädt am Dienstag, 10.10.2023, 
um 19:00 Uhr zu einem Informa-
tionsabend mit dem wichtigen 
Thema „Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht“ in das katho-
lische Gemeindeszentrum OASE, 
Bismarckstraße in Halle, ein. 
Noch immer denken viel zu wenig 
Menschen in Deutschland daran, 
Vorsorge für weniger gute Zeiten 
zu treffen – nämlich für den Fall, 
dass sie infolge eines Unfalls, ei-
ner schweren Erkrankung oder 
auch durch Nachlassen der geis-
tigen Kräfte im Alter ihre Angele-
genheiten nicht mehr wie gewohnt 
selbst regeln können. Wir alle soll-
ten uns die Frage stellen, wer im 
Ernstfall Entscheidungen für uns 

treffen soll, wenn wir selbst vorü-
bergehend oder auf Dauer hierzu 
nicht in der Lage mehr sind. Wie 
können dann unsere Wünsche und 
Vorstellungen Beachtung finden? 
Ist meine bisherige Verfügung/
Vollmacht tatsächlich rechtssicher 
und sinnvoll? Alle Interessierten 
sind zu diesem Abend herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Referentinnen: Elke Kay und Ur-
sula Ziesché. Die Hospizgruppen 
haben für dieses Thema geschul-
te ehrenamtliche Mitarbeiter, die 
auch gerne zur persönlichen Be-
ratung nach Hause kommen. Die 
Hospizgruppe Halle können Sie 
jederzeit unter der Telefonnummer 
0175 330 34 68 sowie unter www.
Hospizgruppe-Halle.de erreichen.

Liebevoll gehaltene Zwergziegen 
und Hühner suchen neues Zuhause!

Aufgrund einer familiären Verän-
derung müssen wir uns schweren 
Herzens von unseren geliebten 
afrikanischen Zwergziegen und 
Hühnern trennen. Die fünf kastrier-
ten Böcke und zwei Zibben sind 
zwischen 3 und 5 Jahren alt. Die 
Ziegen leben derzeit in der Nähe 
von Flensburg zusammen mit den 
Hühnern, bestehend aus ca. 35 
Hennen und 6 Hähnen. Die bunte 
Truppe besteht aus Seidenhühnern, 
Legehybriden, Brahmas, Padua-
nern und Wyandotten. Die Tiere 

haben bei uns ein unbeschwertes 
Leben geführt, waren weder zur 
Milch, noch zur Fleischproduktion 
da. Die Ziegen sind handzahm und 
auch sehr menschenbezogen. Uns 
ist es sehr wichtig, dass die Ziegen 
und auch die Hühner - möglichst in 
jeweils Ihrer Gruppe vermittelt - ihr 
neues zu Hause finden. Da für uns 
die zukünftige Haltung einen hohen 
Stellenwert hat, ist eine Abgabe 
gegen eine geringe Schutzgebühr 
möglich. Bei Bedarf geben wir 
gern unser umfangreiches Zubehör 

(Tränken, Futterspender, Heunetze, 
Ziegenmüsli etc.) mit dazu. Bei Be-
darf können die Tiere auch zu ihrem 
neuen zu Hause gebracht werden. 
Kontakt: Stefan Bach, 0171 - 426 
77 78, mail@stefanbach.de



Klimaschutz durch moderne
Abfallwirtschaft 

Moderne Abfallwirtschaft mit den 
komplexen gesetzlichen Vorgaben 
im Spannungsfeld zwischen Ökolo-
gie und Ökonomie, ist nur durch Ko-
operationen der zuständigen Kreise 
zu schaffen. Die langjährige erfolg-
reiche Zusammenarbeit der Nach-
barkreise Gütersloh und Warendorf 
manifestiert sich im gemeinsamen 
Betrieb des Entsorgungszentrums 
Ecowest in Ennigerloh mit allen 
dazu notwendigen Anlagen. Ein Be-
such bietet die Möglichkeit, sich ein 
eigenes Bild von der umweltgerech-
ten Abfallbehandlung und -verwer-
tung; sowie der engen Verzahnung 
von Abfallwirtschaft und regionalem 

Exkursion am 28. Oktober zum Entsorgungszentrum ECOWEST in Ennigerloh in 
Kooperation mit den Nordkreis-Kommunen

Klimaschutz zu machen. Mit dem 
Bus geht es zusammen nach En-
nigerloh. Nach einem Einführungs-
vortrag in der „Wertstoffwerkstatt“ 
startet der geführte Rundgang (Ge-
bäude und Rundgang sind barriere-
frei).
Einstiegsorte und Abfahrt:
-Parkplatz Berufskolleg (ehemaliger 
Busbahnhof) in Halle (Westf.),
Abfahrt: 12.45 Uhr
-Mobilstation/ Busbahnhof in Stein-
hagen, Abfahrt: 13.00 Uhr
Anmeldungen unter: Telefon: +49 
5201 8109-0, Mail: post@vhs-ra-
vensberg.de, Web: www.vhs-ra-
vensberg.de

„Anna, dich schickt der Himmel!“

Wenn Anna Kwiatkowski solch 
eine Aussage von ihrer Kundschaft 
bekommt, dann weiß sie: sie hat 
auf ihrem beruflichen Werdegang 
alles richtig gemacht. Die 43jäh-
rige schloss mit 19 Jahren ihre 
Ausbildung zur Zahnarzthelferin 
ab und arbeitete sehr lange und 
mit Freude in ihrem Beruf. Im Ge-
spräch mit einer Freundin erfuhr 
die fröhliche Frau 2022 von dem 
Bedarf an Fußpflege vor allem bei 
den Kunden zu Hause und ihr kam 
die Idee, sich mit mobiler Fußpflege 
selbständig zu machen. Der Um-
gang mit Menschen und das Ar-
beiten an ihnen sind ihre berufliche 
Leidenschaft und so absolvierte 
Anna Kwiatkowski im Herbst letz-
ten Jahres eine Ausbildung im Be-
reich ‚medizinische Fußpflege‘. Im 
März 2023 meldete sie schließlich 
ein Gewerbe unter ‚Anna’s Mobiler 
Fußpflege‘ bei der Stadt Halle an. 
„Die Gerätschaften sind teilweise 
gleich“, beschreibt sie die Paral-
lelen ihrer beiden Berufe. Mit eini-
gen habe man als Zahnarzthelferin 
schon gearbeitet. Und auch der 
Ansatz, den Menschen zu helfen, 
sei in beiden Bereichen der gleiche. 
„Ich fühle mit den Menschen“, er-
zählt sie von ihrer Empathie. „Sie 
sollen sich gut aufgehoben fühlen.“ 
Viele seien nett und dankbar, dass 
Anna Kwiatkowski zu ihnen nach 
Hause kommt – gerade diejenigen, 
die nicht mehr so mobil sind. „Ich 

Anna Kwiatkowski ist seit März diesen Jahres mit mobiler Fußpflege im Altkreis 
Halle, in Bielefeld und in Gütersloh unterwegs – sehr zur Freude derjenigen Kund-
schaft, die selbst nicht mehr so mobil ist

fahre auch nach Bielefeld, Bor-
gholzhausen und Werther“, ver-
spricht sie denjenigen, die nicht in 
Halle wohnen. Auch in Gütersloh 
und Versmold zählt die in Gütersloh 
aufgewachsene, gebürtige Polin, 
die seit 11 Jahren mit ihrer Fami-
lie in Halle-Hörste an der Hörster 
Straße zu Hause ist, bereits Kund-
schaft. Auf dem Weg zu Kundinnen 
und Kunden hat Anna Kwiatkowski 
alles dabei, was sie für ihre Arbeit 
braucht: ein Becken für das Fußbad 
vorab, die Gerätschaften, die für 
eine medizinische Fußpflege und 
pflegende Pediküre notwendig sind 
und auch schöne Shellac-Lacke für 
diejenigen, die sich zudem frische 
Farbe auf ihre Fußnägel wünschen. 
Und immer auch hat sie Zeit und 
gute Laune mit im Gepäck, denn 
vor allem sind ihr die Begegnun-
gen wichtig. „Ich bin ein sehr ge-
sprächiger Mensch“, lacht sie. „Die 
Kommunikation mit meinen Kunden 
ist immer schön.“ Wie gefragt mo-
bile Fußpflege ist, erlebt sie immer 
wieder, wenn sie mit ihrem mit ihrer 
Werbung versehenen Fahrzeug un-
terwegs ist. Schon häufig wurde sie 
auf ihr Angebot angesprochen und 
so manches Mal gleich ein Termin 
ausgemacht. Für Terminvereinba-
rungen ist Anna Kwiatkowski unter 
der Telefonnummer 0163 – 130 50 
50 zu erreichen – entweder per An-
ruf oder per Whatsapp-Nachricht. 
-sig-



„Wenn sie wüsste“
von Freida McFadden

Eigentlich lese ich 
nicht mehr so ger-
ne Thriller, aber die-
ser psychologisch 
gut durchdachte 
Pageturner hat 
mich voll in seinen 
Bann gezogen. Es 
geht um Millie, die 
nach vielen Jahren 
im Gefängnis einen 
Neuanfang braucht 
und ihr Glück kaum 
fassen kann, eine 
Stelle als Haus-
haltshilfe bei der 
reichen Nina und 
ihrer Familie zu 
bekommen - in-
klusive Kost und 
Logis. Aber schon an ihrem ersten 
Arbeitstag rastet Nina völlig aus und 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Freida McFadden mit dem Titel „Wenn sie wüsste“, dtv 24 Euro

beschuldigt Millie, 
ihren Job nicht 
richtig zu machen. 
Ninas Launen und 
Ausbrüche wer-
den immer schlim-
mer, ihre Tochter 
drangsaliert Millie 
ebenfalls und nur 
Andrew, Ninas 
Mann, scheint nor-
mal und hilfsbereit 
zu sein. Die bei-
den kommen sich 
näher und die Si-
tuation eskaliert...
Viele überraschen-
de Wendungen 
und Geheimnisse 
halten den Span-

nungsbogen bis zum Schluß auf-
recht!

SUDOKU

Kolpingfamilie Halle sammelt 
Schuhe und Brillen

„Zum 7. Mal wollen wir in der Zeit 
vom Montag 16.10. bis Freitag 
20.10.2023   die Sammelaktion 
„Mein Schuh tut gut“ starten und 
gleichzeitig ausgediente Brillen 
einsammeln“, lädt Bernd Winkeler 
von der Kolpingfamilie Halle alle 
Menschen ein, ihre Regale, Schuh-
schränke und Schubladen einmal 
durchzusehen und auszusortieren. 
„Um Menschen die Möglichkeit zu 
eröffnen, wieder am normalen Le-
ben teilzunehmen“, erklärt er wei-
ter. Über 1,2 Millionen Paar Schuhe 
haben die teilnehmenden Kolping-
familien in Deutschland in den ver-
gangenen sechs Jahren gesammelt. 
Die Kolpingfamilie Halle hat zu die-
sem überragenden Ergebnis mit 
insgesamt rd. 5.500 Paar Schuhen 
beigetragen. Fast jeder hat zu Hau-
se Schuhe, die nicht mehr getragen 
werden. „Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt, diese Schuhe zu spenden 
und damit etwas Gutes zu tun“, so 
Bernd Winkeler und bittet zudem: 

„Da die Schuhe noch weitergetragen 
werden sollen, ist es wichtig, dass 
sie paarweise verbunden und nicht 
beschädigt oder stark verschmutzt 
sind.“ Auch die überwältigende 
Resonanz, außerdem ausgedien-
te Brillen einer sinnvollen Wieder- 
und Weiterverwendung zuzuführen 
(2018 bis 2022 wurden 2.500 Brillen 
abgegeben) hat die Kolpingfamilie 
Halle dazu veranlasst, diese Akti-
on wiederum gleichzeitig mit der 
Schuhsammelaktion durchzuführen. 
Die Brillen werden durch das Kath. 
Blindenhilfswerk   - Brillen Weltweit 
- professionell gesichtet und an-
schließend Weltweit-Non-Profit-Or-
ganisationen zur Verfügung gestellt, 
die sie an Sehbehinderte weiterge-
ben. Die Sammeltermine finden von 
Montag, dem 16. Oktober, bis Frei-
tag, den 20.Oktober 2023 jeweils in 
der Zeit von 16 bis 18 Uhr statt und 
zwar im Gemeindezentrum Oase an 
der Herz-Jesu Kirche Halle in der 
Schulstrasse 16. -HW- 



Der NOVELLO kommt
Italienischer Wein-Genuss

Am 3. November ist es endlich 
wieder soweit: der NOVELLO 2023 
„geht an den Start“. Ab diesem Da-
tum darf nämlich der erste Rotwein 
des neuen Jahrgangs aus Italien ver-
kauft werden. An diesem Tag wird 
überall in Italien der NOVELLO mit 
Weinfesten begrüßt. „Der frische, 
fruchtige Wein hat auch in Halle und 
Umgebung in den letzten Jahren 
viele Freunde gefunden“, berichtet 
Büsselberg vom Wein-Import- und 
Handelsunternehmen wine & spirits, 
das in der Alten Lederfabrik seinen 
Wein-Lagerverkauf betreibt. „Durch 
sein besonderes Herstellverfahren 
bekommt er seine Frische, Fruch-
tigkeit und seine leuchtend rote 
Farbe. Bei diesem Verfahren (der 
sogenannten Kohlensäuregärung) 
werden die ganzen Trauben in ge-
schlossenen Behältern gelagert, die 
mit Kohlensäure gefüllt sind. Dort 
werden die Trauben auf ca. 35° er-
hitzt. Gleichzeitig führt das Eigenge-
wicht der Trauben dazu, dass einige 
Beeren zerquetscht werden. Der 
Most tritt aus und die Gärung setzt 
ein. Dieser Gärvorgang dauert, je 
nach Jahrgang und Beschaffenheit 
des Traubengutes zwischen 5 und 
20 Tage. Erst nach dieser Gärphase 
werden die Trauben gepresst und 
die normale Weinbereitung beginnt“ 
erklärt der Weinexperte weiter. 
„Auch in diesem Jahr haben wir uns 
wieder für den, in ganz OWL belieb-
ten, Novello aus der Merlot-Traube 
aus dem Hause Bennati entschie-
den. Der Wein ist nicht schwer, hat 
eine feine Restsüße, sehr schöne 
Fruchtaromen von Waldbeeren, 
Cassis und Kirschen und eine tolle 
leuchtend rote Farbe“, schwärmt 
Büsselberg. Um den neuen Wein 
gebührend „zu begrüßen“, wird es 
auch in diesem Jahr wieder den tra-
ditionellen Novello-Abend geben. 
Und zwar am Samstag 4.11.2023 
im Restaurant KANTINE im Raven-
na-Park. Dort können die Wein-
freunde ab 18Uhr gegrillte Arrostic-
cini Spieße (eine Fleischspezialität 
aus Italien, wahlweise mit Lamm- 

Dieter Büsselberg freut sich auf den Novello 2023 und eigens dafür kreierte Ge-
richte aus der Haller Gastronomie

oder Rindfleisch), Antipasti-Spieße, 
sowie Salat- und Baguettes-Beila-
gen “satt“ zum Preis von 19 Euro 
(Eintritt inkl. Speisen) genießen. 
Eintrittskarten für die Veranstaltung 
können ab sofort im Lagerverkauf 
von wine & spirits erworben wer-
den. Wer seinen NOVELLO-Abend 
in den eigenen 4 Wänden mit der 
Familie und Freunden feiern, aber 
die „Küche kalt lassen“ möchte, 
kann auf die vielfältigen Angebote 
der Haller Gastronomen zurück-
greifen. So haben einige Restau-
rants in Halle auch in diesem Jahr 
anlässlich des Eintreffens des neu-
en Roten am Wochenende 3.-5.11. 
spezielle Gerichte im Angebot. So 
z.B. das Grillwerk 2.0 in Künsebeck, 
dass für dieses Wochenende wieder 
den traditionellen Novello-Burger 
mit Wildfleisch, orig. italienischem 
Pecorino-Käse, Rotweinzwiebeln, 
Rucola und Preiselbeer-Sauce of-
feriert. Die speziell arrangierten 
Speisen können an diesen Tagen 
bei den Gastronomen zur Abholung 
und Mitnahme nach Hause bestellt 
werden. Selbstverständlich können 
die jeweiligen Gerichte an dem Wo-
chenende auch direkt im Restaurant 
genossen werden. Und der Novello 
2023 wird Ihnen auch gerne dazu 
serviert. Bestellungen und Tisch-
reservierungen nehmen die Res-
taurants telefonisch entgegen. Der 
2023er NOVELLO sowie viele weite-
re Weine, Öle, Aceto Balsamico und 
italienische Spezialitäten können im 
Lagerverkauf von wine & spirits zu 
sehr günstigen Preisen erworben 
werden. Den Wein- und Spezialitä-
ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 
von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. Auch 
seinen kostenlosen Lieferdienst bie-
tet wine & spirits weiterhin an. Be-
stellungen können gerne per Mail 
unter mail@wineandspirits.de oder 
per Handy telefonisch / per SMS / 
WhatsApp (unter 0171-48 36 315) 
aufgegeben werden.



Moonlighttennis in Kölkebeck

Unter diesem Motto lud die TSG 
Kölkebeck-Bokel am 2.09.2023 zu 
einem Familiennachmittag / Abend 
auf die Tennisanlage in Kölkebeck 
ein. Mehr als 50 Erwachsene und 
viele Kinder folgten der Einladung 
und vergnügten sich bei bestem 
Wetter auf der Anlage. Das ange-
botene Programm richtete sich an 
Erwachsene aber auch speziell an 
Kinder. Dabei spielte es keine Rol-
le, ob Mitglied, Nichtmitglied, An-
fänger, Fortgeschrittene oder nur 
an Tennis interessiert. Unter die-
sem Aspekt hatte das ORGA Team 
um Anja Pieniak sowie das Trai-
nerteam um Jan Philipp Eggstein 
ein tolles Programm auf die Beine 
gestellt, dass jedem Anspruch ge-
recht werden sollte. Los ging es um 
16:00 Uhr mit dem spielerischen 
Training für die Kleinsten, wobei 
gleichzeitig die anwesenden Eltern 
in das Tennispielen hinein schnup-
pern konnten. Nach getaner Arbeit 
gab es für die Kiddies eine Urkun-

de und zur Belohnung auch noch 
die heiß begehrten Hot Dog‘s. Das 
Erwachsenenprogramm startete 
ab 18:00 Uhr mit gezielten Trai-
ningseinheiten für alle Tennis inte-
ressierten. Auch hier wurde nach 
getaner Arbeit mit Bratwurst und 
Salat der Hunger gestillt und sich 
mit Kaltgetränken erfrischt. Wer 
dann immer noch Lust zum Tennis-
spielen hatte, der nutzte die Gele-
genheit, unter Flutlicht einige Bälle 
zu schlagen. Ebenfalls kam das 
gemütliche Beisammensein nicht 
zu kurz, so dass die letzten Gäste 
erst kurz vor Mitternacht die Anla-
ge verließen. Fazit des Vorsitzen-
den der Tennisabteilung Norbert 
Fuest: Rundherum war es eine ge-
lungenen Veranstaltung, die nach 
Wiederholung im nächsten Jahr 
ruft. Gleichzeitig dankte er dem 
gesamten Orga- und Trainer-Team 
sowie allen fleißigen Helfer, die zu 
diesem gelungenen Fest beigetra-
gen hatten. 

KMD-Solartechnik bietet Netz-Wech-
selrichter für den Eigenverbrauch

„Vor 40 Jahren bekam ich die Anfra-
ge von einer süddeutschen Firma, 
einen Laderegler für Solaranlagen 
zu entwickeln“, erinnert sich Klaus 
Müller. Gleichzeitig sollte er einen 
Wechselrichter entwickeln, der vom 
dem Speicherakku 12 Volt, aufgela-
den von einem Laderegler, 220 Volt 
Wechselspannung erzeugt. „Somit 
wurde ich Pionier der ersten Stunde 
im Solarbereich.“ 1983 entwickel-
te und produzierte der Haller bereits 
die ersten Sinuswechselrichter als 
sog. OEM-Partner für die BBC, bzw. 
später ABB sowie eine Umschaltsta-
tion für Wohnwagen und -mobile, die 
zwischen Landstrom ( 230 Volt Netz-
strom) und einer Solaranlage installiert 
wird. „Eine automatische Umschal-
tung auf Landstrom erfolgt, wenn 
nicht mehr genug Solarstrom zur Ver-
fügung steht“, beschreibt er das Kon-
zept. Diese Umschaltstation – SNA 
1.0- vertreibt Klaus Müller heute unter 
eigenem Namen über sein Unterneh-
men KMD-Solartechnik. Zur Zeit seien 
Kleinsolaranlagen bzw. Balkonkraft-
werke beliebt, wobei hier laut Vor-
schrift ein Wechselrichter die Einspei-
seleistung auf 600 Watt begrenzen 
müsse – mit der Aussicht, das dieser 
Wert in 2024 auf 800 Watt erhöht wer-
den könnte. Wird der selbstproduzier-
te Strom nicht komplett verbraucht, 
werde er – allerdings ohne Vergü-
tung – durch den Einbau herkömm-
licher Wechselrichter automatisch 
ins öffentliche Netz eingespeist und 
so teilweise verschenkt. Ein Produkt, 
das die Strommenge steuern kann, 

Der Elektro-Ingenieur sieht sich als Pionier der ersten Stunde im Solarbereich 
und entwickelt bis heute innovative Techniken, die die Nutzung der Solarenergie 
optimieren 

die die netzgekoppelten Wechselrich-
ter für den Eigenverbrauch erzeugen 
können, sei die Antwort auf eine er-
höhte Nachfrage seiner Kundschaft, 
die dem Stromverschenken Einhalt 
gebieten wollte. Bei dieser neuen Ge-
neration der Wechselrichter erkenne 
ein Sensor die momentan benötigte 
Stromleistung und passe die Aus-
gangsleistung des Wechselrichters 
intelligent an die Leistung der aktiven 
Geräte an – ohne überschüssige Leis-
tung an das Stromnetz abzugeben. Ist 
der Verbrauch höher, als die Leistung 
der Solaranlage, ergänzt das Netz den 
benötigten Strom. Ist der Verbrauch 
geringer, könne ein angeschlossener 
Batteriespeicher den überschüssigen 
Strom speichern – für einen späte-
ren Eigenverbrauch. Dabei werde der 
Batteriespeicher über ein zusätzliches 
Ladegerät mit der überschüssigen 
Energie aufgeladen. Für einen höhe-
ren Eigenverbrauch könne man die 
Anlage auch erhöhen. Mit dem Wech-
selrichter KNW 1000 IS sei sicherge-
stellt, dass keine überschüssige Ener-
gie ins Netz fließe, so Klaus Müller. 
„Eine beliebte Anlagengröße ist 3kW 
in Verbindung mit dem KNW 1000 
IS“, beschreibt er weiter. Damit seien 
die drei Phasen im Haus versorgt und 
schon ein Teil einer Autarkie erreich. 
Wer gern mehr wissen möchte, kann 
sich gern mit Klaus Müller über info@
kmd-solartechnik oder telefonisch 
unter 05201 – 73 57 87 in Verbindung 
setzen. Auf der Internetseite www.
KMD-Solartechnik.de findet man wei-
tere Informationen. -sig-

in der großen Sporthalle der Grundschule Brockhagen,
Kellerstr. 20-22, von 10-13 Uhr

Alles für Kinder, Kleidung, Spielsachen etc.
Anmeldung unter flohmarkt.gsbrockhagen@gmail.com

Kinder-Flohmarkt am 28.10.2023



HG. Butzko zeigt
Kabarettprogramm „ach ja“

Wer kennt nicht den Spruch: „Wir 
haben die Erde von unseren Kin-
dern nur geliehen“? Aber mal 
ehrlich, damit war doch nicht ge-
meint, dass die Blagen das ernst 
nehmen, die Leihgabe zurückfor-
dern, und bloß, weil wir über un-
sere Verhältnisse gelebt haben, 
keinen Kredit mehr gewähren. Da 
stellt sich doch die Frage: Wie 

Am 2. November 2023 gastiert HG. 
Butzko um 19.30 Uhr mit seinem Pro-
gramm „ach ja“ im im Pädagogischen 
Zentrum – Schulzentrum Masch. 

konnte es nur so weit kommen? 
Und weil HG. Butzko vor 25 Jah-
ren anfing, Kabarett zu machen, 
wagt er jetzt einen Blick in die 
Mahnbescheide des letzten Vier-
teljahrhunderts und da zeigt sich: 
Es ist an der Zeit, Bilanz zu ziehen 
und abzurechnen mit den Trick-
sern und Täuschern, den Blinden 
und Blendern, den Gewählten und 
Wählern, den Metzgern und Käl-
bern. Und deswegen beleuchtet 
der Gelsenkirchener Hirnschritt-
macher des deutschen Kabaretts 
noch mal alle Lügen, Vertuschun-
gen und falschen Versprechungen 
der letzten 25 Jahre aus Politik, 
Wirtschaft und Medien. Also nicht 
alle. Dann würde das Programm 
vier Tage dauern. Aber wenn man 
verstehen will, warum wir heute da 
stehen, wo wir stehen, müssen die 
Verbindlichkeiten der Vergangen-
heit vollstreckt werden, damit das 
Unverbindliche in Zukunft auf der 
Strecke bleibt. Ab jetzt wird zur 
Kasse gebeten. Spätestens beim 
Eintritt ins neue Kabarett mit HG. 
Butzko.

Karten sind für 18 Euro unter www.
haller-leben.de oder telefonisch 
unter 05201 / 183 338 erhältlich. 

Zurück zu den Wurzeln –
AutoHalle/Westf. wieder in Halle

Faysl Sansar ist glücklich – im Som-
mer ist er mit seinem Geschäft ‚Au-
toHalleWestfalen‘ wieder zu seinen 
beruflichen Wurzeln zurückgekehrt. 
2003 hatte die Familie ein großzü-
giges Grundstück neben dem Hal-
ler Lidl erworben. „Hier war alles 
Wald“, erinnert sich Faysl Sansar 
an die damaligen Begebenheiten. 
Mit tatkräftiger Unterstützung der 
Firma Kurt Wagemann habe er viel 
Schweiß und Geld in den Platz ge-
steckt, um ihn so herzurichten, wie 
man ihn auch heute kennt. Mit ei-
nem schicken Holzhäuschen als 
gemütlicher Platz für Beratungs- 
und Verkaufsgespräche konnte er 
seinen Handel für Fahrzeuge aller 
Art schließlich am 1. Januar 2004 
eröffnen. Der heute 48jährige ist 
am 1. April 1975 geboren und in 
Bielefeld aufgewachsen. „Die Hälf-
te meines Lebens habe ich aber in 
Halle verbracht“, erklärt er - weil 
auch ein Teil seiner Familie hier vor 
Ort lebte. Faysl Sansar absolvierte 
von 1993 bis 1996 eine Schlosser-
lehre und arbeitete anschließend in 
der Kfz-Werkstatt seines Onkels. 
„Wenn man Schlosser gelernt hat, 
kann man auch ein Getriebe aus-
einanderbauen“, schmunzelt er. So 
rutschte er in die Fahrzeugbranche 
– ein Bereich, der ihm immer noch 
und immer wieder Freude macht. 
14 Jahre blieb er mit ‚AutoHalle-
Westfalen‘ an der Bielefelder Stra-
ße 45 ansässig, bis er sich 2017 
dazu entschloss, mit seinem Ge-
schäft nach Versmold umzuziehen. 
„Aufgehört habe ich nie“, betont er. 
Dann wurde ‚sein schöner Platz‘ 
wieder frei – für Faysl Sansars 
‚AutoHalleWestfalen‘. Unter dem 
Motto ‚Zuverlässig – kompetent‘ 
bietet der Autohändler seit dem 1. 
Juli 2023 nun wieder seiner Haller 
Kundschaft eine Vielzahl an guten 
Gebrauchten jeglicher Fabrikate 
an. „Ich bin nicht auf eine Marke fi-
xiert“, erklärt er. So kann er ein breit 
gefächertes Angebot präsentieren, 
das für fast jeden Geschmack und 
Anspruch das Passende bereit hält 

Nach sieben Jahren in Versmold ist Faysl Sansar mit seinem Geschäft ‚AutoHal-
leWestfalen‘ wieder nach Halle an die Bielefelder Straße 45 direkt neben dem Lidl 
zurückgekehrt 

– wie Kleinwagen, Familienfahrzeu-
ge oder auch kleine Transporter.  
Jedes Fahrzeug, das er zum Ver-
kauf anbietet, wird vorher in den 
Haller Kfz-Werkstätten Savic oder 
HUB durchgecheckt sowie auf 
Kundenwunsch HU und AU erneu-
ert. Die gesetzliche Gewährleistung 
auf jedes verkaufte Fahrzeug ist 
selbstverständlich. Auch eine Fi-

nanzierung ist möglich. Dabei kann 
man sein altes Auto gern auch in 
Zahlung geben. „Ich kaufe zu fairen 
Preisen“, versichert Faysl Sansar, 
der jegliche Fahrzeuge ankauft, 
egal, in welchem Zustand. Die Ab-
wicklung kann an der Bielefelder 
Straße oder auch bei der Kund-
schaft vor Ort stattfinden. „Hier 
fühlt man sich wohler“, zieht er 
eine positive Bilanz aus den ersten 
Monaten, die er wieder in Halle ist. 
Und auch ‚alte‘ Kunden haben ihn 
bereits aufgesucht, erfreut, Faysl 
Sansar wieder vor Ort zu haben. 
Geöffnet hat ‚AutoHalleWestfalen‘ 
immer von 9.30 bis 18.30 Uhr und 
samstags zwischen 9.30 und 16 
Uhr und ist telefonisch unter 05201 
– 85 47 962 oder unter 0176- 84 75 
6011 zu erreichen.  -sig-

Bereits von 2004 bis 2017 führte der 
heute 48jährige an diesem Standort 
seinen Gebrauchtwagenhandel



Volkshochschule Ravensberg lockt 
mit vielfältigem Programm

Schon ein paar Wochen ist es auf 
dem Markt, das neue Herbst-Win-
ter-Programm der Volkshochschu-
le Ravensberg und es bietet wieder 
einmal ein unglaublich vielfältiges, 
abwechslungsreiches Programm 
an Veranstaltungen und Kursen 
in ganz unterschiedlichen Berei-
chen. Aus über 400 verschiede-
nen Angeboten kann man sich 
seine persönlichen Favoriten her-
aussuchen – sowohl altbewährte 
als auch ganz neue Kurse in den 
Bereichen Mensch-Kultur-Län-
der, Gestalten-Kreativität-Musik, 
Gesundheit-Bewegung-Ernäh-
rung, Deutsch-Sprachen-Grund-
bildung, Beruf-Digitales-Umwelt, 
Online-Kurse und Junge VHS. Au-
ßerdem hat die VHS Ravensberg 
das Thema ‚Künstliche Intelligenz‘ 
aufgegriffen. „Die Fortschritte in 
diesem Bereich beeinflussen be-
reits jetzt viele Lebensbereiche“, 
ist sich VHS-Leiter Stefan Kuntze 
sicher. „Und sie werden in Zukunft 
eine noch größere Rolle spielen.“ 
In verschiedenen Kursen kann man 
sich mit Experten über Potentiale 
und ethische Fragen austauschen. 
Neben verschiedenen Sport- und 

Hochmotiviert startete das Team der VHS-Ravensberg in das aktuelle Herbst-Win-
tersemester 2023/2024 – mit einem abwechslungsreichen Kursangebot für jeden 
Geschmack

Bewegungsarten, Malen, Zeich-
nen oder Handarbeiten und Com-
puter-Kursen kann man mit der 
VHS zudem die Handhabung einer 
Motorsäge erlernen, Erkenntnisse 
im Energiesparen gewinnen, Pil-
ze sammeln gehen oder Tipps für 
einen nachhaltigen Urlaub erhal-
ten. Hier ein kleiner Auszug aktu-
eller Angebote: Kurs 232-62000 
Magische Hexenparty - Kochkurs 
für Kids und Teens ab 11 Jahren 
zum „Tag der Zauberei“ Dienstag, 
24.10.2023 von 17 bis– 20:45 Uhr 
Berufskolleg, Küche, Kurs 232-
51000 Achtsam sein - Ihr Start in 
die gesunde Selbstfürsorge Sams-
tag, 28.10.2023 von 10 bis 13 Uhr 
in den Räumen von Julia Goldbe-
cker sowie Kurs 232-54110 Canva: 
Grafikdesign Canva kann Layout 
Dienstag, 17.10.2023 von 19:45 
bis 21:15 Uhr im Raum vhs im 
Bahnhof. Weitere Kurse, die noch 
starten und Veranstaltungen, die 
noch stattfinden, kann man auf der 
Internetseite www.vhs-ravensberg.
de heraussuchen – oder natürlich 
im Programmheft, dass an allen 
bekannten Auslagestellen bereit 
liegt. -sig-

Friseur Haarbitat
veranstaltet Live-Event

‚Energetic Hair Adventure - Eine 
Reise zu dir selbst mit deinen Haa-
ren‘ – dazu lädt Friseurmeisterin 
Anja Geisler am 11. November in ihr 
Studio ‚Haarbitat‘ nach Hörste ein. 
„Haare haben nicht nur ihren eige-
nen Willen, sie haben auch ihre eige-
ne Sprache“, erklärt sie. Doch allzu 
oft verstünden wir sie nicht. Da-
bei würden wir von unseren Haa-
ren viel erwarten: Schönheit, Fülle, 
Glanz, Vitalität - und dass sie ge-
nau so aussehen, wie wir es wol-
len. „Doch was denken und fühlen 
unsere Haare wirklich?“ Anja Geisler 
stellt sich als Haarflüsterin vor und ist 
sich sicher: „Ich kenne die Antwor-
ten.“ Während ihrer Behandlungen 
tauche sie tief in die Welt der Haare 
und ihrer Geschichten ein, verspricht 
sie. Durch ein sog. Haar-Reading 
könne sie erstaunliche Zusammen-
hänge zwischen ungelösten Le-
bensfragen und den Haaren ihrer 
Kunden aufdecken. Das Haar 
spreche zu ihr und sie übersetze 
es für ihre Kundinnen. Wenn die 
Kunden bereit seien, auf ihre Haa-
re zu hören, könne eine energe-
tische Haarbehandlung von Anja 
Geisler lebensverändernd sein. 
Die Kunden würden nicht nur eine 
tiefe Entspannung erfahren, son-
dern auch einen hochwertigen und 
langlebigen Haarschnitt erhalten. 

„Bist du bereit für die Reise zu deinen Haaren und zu dir selbst? Dann sei dabei 
beim Energetic Hair Adventure und entdecke die faszinierende Welt deiner Haa-
re“, lädt Anja Geisler zu einem ganz besonderen Event ein

„Die Haare sind ein Spiegel der See-
le. Sie erzählen Geschichten über 
unsere Gefühle, unsere Lebens-
situation und unsere Träume,“ so 
Anja Geisler, die dies anhand von 
dominanten Wirbeln, störrischen 
Haaren und anderen unerklärlichen 
Veränderungen im Haar erkennen 
könne. Mit ihrer besonderen Art 
der Kommunikation und der von 
ihr entwickelten Schneidetechnik 
setze sie Impulse für neue Wege: 
‚Eine Reise zu sich selbst mit Hil-
fe der Haare.“ Alle, die das Thema 
‚Energetische Haarbehandlung und 
Haar Reading interessiert, haben 
die Chance, Anja Geisler persön-
lich zu erleben. Am 11.11.23 um 18 
Uhr veranstaltet die Friseurmeisterin 
und Ernährungscoachin ein sicher 
einzigartiges Live-Event: Das Ener-
getic Hair Adventure. Unter allen 
Teilnehmenden wird eine energe-
tische Haarbehandlung verlost - 
und der Gewinner erhält diese Be-
handlung direkt vor Ort, live und in 
Aktion. „Das ist eine exklusive Ge-
legenheit, einen Blick hinter die Ku-
lissen zu werfen. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, also schnell anmel-
den“, rät sie. Alle Informationen zur 
Anmeldung und den Teilnahmebe-
dingungen erhält man per E-Mail an 
service@haarbitat.de oder telefo-
nisch unter 05201 854 80 84. -HW-

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



KGH startet Schüleraustausch
mit Israel

„Wir haben nach einer Alternative 
gesucht“, erzählt Markus Spind-
ler, Leiter des Kreisgymnasiums 
Halle, in Bezug auf den Schüler-
austausch mit China. Die Wahl fiel 
auf Israel, denn es sollte etwas 
ähnlich Kulturvolles sein. Über die 
Ben-Gurion-Stiftung, die sich für 
die Völkerverständigung und die 
Förderung gegenseitigen kulturellen 
und wissenschaftlichen Austauschs 
zwischen Deutschland und Israel 
im Sinne des ersten israelischen 
Premierministers David Ben-Gu-
rion einsetzt, stellte das KGH den 
Kontakt zu der Highschool Ramat 
HaNegev  her. Bereits Ende des 
letzten Schuljahres reisten 20 Schü-
ler der 9. und 10. Klasse (bzw. EF) 
gemeinsam mit den Lehrern Elke 
Holz und Jens Dunker nach Israel, 
um die israelischen Schülerinnen 
und Schüler kennenzulernen und 
gemeinsam die Holocaust-Inhalte 
zu bearbeiten. Beeindruckend hät-
ten die jungen Gäste aus Halle die 
Stadt Jerusalem und die Museen 
über die gemeinsame Geschichte 
gefunden, berichtet Elke Holz, vor 
allem aber die Begegnungen mit 
den israelischen Gleichaltrigen. Da-
bei hätten sie zwar die großen Un-
terschiede der beiden Kulturen er-
lebt, aber ebenso auch die gleichen 
Interessen, die gleichen Probleme, 
den gleichen Modegeschmack – 
vergleichbare Themen der gleichen 
Altersgruppe, die auf beiden Seiten 
ähnlich empfunden werden. Anfang 
September erfolgte nun der Gegen-
besuch der israelischen Schüler in 
Halle, bei dem den insgesamt 18 
Gästen nach einer sehr herzlichen 
Begrüßung am Bielefelder Bahnhof 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten wurde,  wie der Besuch der 
Sparrenburg und ein Stadtbummel 
durch Bielefeld, der Besuch des 
Kletterparks auf dem Johannis-
berg, eine gemeinsame Wanderung 
auf Halles Spuren mit Picknick, die 
Besichtigung der Firma Storck, ein 
Ausflug nach Osnabrück mit Be-
such des Felix-Nussbaum-Hauses 

Besonderer Schüleraustausch: eine aufregende, anregende und schöne gemein-
same Zeit liegt hinter den deutschen und israelischen Schülerinnen und Schülern 
und ihren Lehrern – sowohl in Israel als auch in Deutschland

sowie natürlich Unterricht am KGH, 
eine Stadtführung durch unsere Lin-
denstadt und der Besuch des Jüdi-
schen Friedhofes am Hufeisenweg. 
Nach dem offiziellen Programm 
verbrachten die israelischen Gäste 
außerdem viel Zeit in den Gastfami-
lien, die noch einmal ein ganz per-
sönliches Miteinander ermöglichten. 
Gefördert und finanziell unterstützt 
wurde der Schüleraustausch, der 
insgesamt 23.000 Euro kostet und 
einen Teil der Reisekosten der deut-
schen Schüler nach Israel sowie 
50 % der Kostenübernahme für 
die Reise der israelischen Schüler 
nach Deutschland beinhaltet, u.a. 
von der Ben-Gurion-Stiftung. „Es ist 
eine schöne Begegnung, weil beide 
Seiten über eine Fremdsprache mit-
einander kommunizieren“, erlebte 
Elke Holz.  Ob sich der Schüleraus-
tausch mit Israel am KGH etablieren 
wird, wird sich in der Zukunft zei-
gen. -sig-

8. Zwiebelmarkt
in Wilkings Sommergarten

„Das ist unser achter Zwiebel-
markt“, rechnet Ellen Wilking. „Wir 
haben mit unserem Bauwagen auf 
dem Parkplatz angefangen,“ erin-
nert sie sich und lacht: „Wo ist die 
Zeit geblieben?“ In diesem Jahr la-
den Ellen und Wolfgang Wilking am 
8. Oktober wieder zu dem beliebten 
Zwiebelmarkt auf ihren Hof an der 
Gütersloher Straße 7 herzlich ein. Ab 
10 Uhr präsentieren sich unzählige 
Blumenzwiebeln, die man Tüte für 
Tüte handverlesen für seinen Gar-
ten erwerben kann – für ein farben-
frohes Blumenmeer in 2024. „Der 
Zwiebelmarkt findet bei jedem Wet-
ter statt“, betont Ellen Wilking. Ob 
es sich draußen in dem weitläufigen 
und schön gestalteten Event-Gar-
ten abspielen wird oder ob sich die 
Stände auf der geschmackvoll her-
gerichteten Deele aufstellen, wird 
sich sicherlich zwei, drei Tage vor-
her entscheiden – je nach Wetterla-
ge. Zu dem Zwiebelangebot wird es 
außerdem besondere Stauden und 
Herbstdekorationen geben sowie 
besondere Schmuckstücke. Außer-

dem haben die Eheleute Wilking 
die Ordelheider Kürbisparade nach 
Tatenhausen in die Gütersloher 
Straße 7 geholt, die eine Vielfalt an 
Kürbissen für eine herbstliche Deko 
daheim bietet. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt die Band „Sai-
tenspringer“ mit Live-Musik. Vor Ort 
ist ebenso die Imkerei Diekmann, 
Nicole Hollenbach-Biele mit lecke-
rer Verkostung aus ihrem Geschäft 
‚HollisBest‘ sowie Dieter Büßelberg 
mit ‚Wine & Spirits‘, die man sowohl 
probieren als auch kaufen kann. Für 
den großen Hunger gibt es zudem 
Hamburger vom Grill. Der jährliche 
Zwiebelmarkt ist ein wunderbarer 
Anlass, der Lust am Garten noch 
einmal freien Lauf zu lassen und 
sich vor dem Winter noch einmal 
zu treffen – bei Kaffee und Kuchen, 
Wein, gezapftem Bier, heißen Ge-
tränken, Grillen und Chillen und das 
Leben genießen. Wer noch Fragen 
hat, kann sich gern mit Ellen und 
Wolfgang Wilking unter der Tele-
fonnummer 0160 – 905 443 73 in 
Verbindung setzen. –sig-



Die Haltestelle - Raum für bewusstsein & 
Bewegung neu im Bahnhof Borgholzhausen

Seid nunmehr drei Jahren ist die 
Sportwissenschaftlerin Anna Hiel-
scher in der Region unterwegs und 
vermittelt mit ihrer Philosophie be-
wusst bewegt sein in vielfältigen 
Outdoor Trainings ein besonderes 
Körper- und Gesundheitskonzept. In 
ihrer zurückliegenden Berufstätigkeit 
als Sporttherapeutin nahm für sie die 
Bedeutung von Körper und Seele 
immer mehr Raum in einem nach-
haltigen Gesundheitsverständnis ein 
und so entstand zudem vor ca. 1,5 
Jahren auch die Idee einen Soulpla-
ce für Körper und Seele zu erschaf-
fen. Es geht im Kern darum, mehr 
Bewusstsein in Bewegung zu brin-
gen, um sich daraus (s)ein gesundes 
Sein zu erlauben. Anna Hielscher ist 
überzeugt davon, dass aus dem ei-
genen Bewusstsein heraus, aus der 
authentischen Verbindung mit sich 
selbst sowie der eigenen Präsenz 
im Leben so viel mehr  Gesundheit  
entstehen kann. „Wir bekommen 
die Chance, uns selbst neu zu ent-
decken“, lebt sie selbst. Bewegung 
und Sport bietet uns so viel mehr 
als das, was es zu sein scheint. An-
kommen bei sich selbst, spüren und 
fühlen wie es meinem Körper geht 

und ihm geben was er braucht. Wir 
kommen in die Verbindung mit dem 
eigenen Körper, mit uns selbst und 
in den Moment! Gesundheit beginnt 
in jedem von uns selbst - in dem 
wahren Echt sein - mit jeder Ent-
scheidung für sich selbst! In der Hal-
testelle am Rande von Borgholzhau-
sen erwartet die Besucher/innen nun 
dieser besondere Ort mit Angebote 
die Körper und Seele Raum geben. 
Yoga & Outdoor Trainings, med. Fit-
ness & Wellness, Workshop & Retre-
ats, Achtsamkeit & Meditation - alles 
mit dem einen Ziel Bewusst! Be-
wegt! Sein! in den Alltag zu integrie-
ren – anhalten, umschauen, bewusst 
werden, in Bewegung kommen -  in 
Frieden und Liebe gesund sein. Ab 
Montag, 25.09. bis Sonntag, 01.10.
startet eine vielfältige Eröffnungswo-
che mit unterschiedlichen Kennen-
lernaktionen, Kursangeboten und 
Einblicken. Verschiedene Yogastile, 
die physikalische Gefäßtherapie mit 
BEMER, Produktvorstellungen oder 
Impuls Workshops sind u.a. geplant. 
Wer im Raum für bewusstSein & Be-
wegung ein Teil mit einem Angebot 
werden möchte, meldet sich eben-
falls gerne bei Anna Hielscher.

Ein Besuch in der TeeWiese

Gerade noch schien die Sonne und 
man spürte ihre Wärme auf der Haut. 
Auf einmal ist es Mitte September, 30 
Grad heiß und in den ersten Läden 
findet man weihnachtliches Gebäck. 
Jetzt ist zumindest Oktober und 
man kann sich durch die Tatsache, 
dass jetzt das letzte Drittel des Jah-
res begonnen hat, mit der Tatsache 
anfreunden, dass es irgendwie direkt 
nach dem Sommer auf Weihnachten 
zugeht. So auch in der Tee- und Ge-
würzWiese. Der Teeduft, der einem 
schon beim Betreten der Alten Le-
derfabrik in die Nase strömt, erinnert 
daran, dass es Herbst wird. Hier wird 
zwar schon seit Juli weihnachtli-
cher Tee kreiert und sich Gedanken 
gemacht, welche Sorten es in die 
Teedosen schaffen - aber Werbung 
dafür muß erst ab Oktober sein, fin-
det Nicole Wiese. „Wir verkaufen ab 
jetzt Herbst- und Weihnachtstees 
und alles was das Herz dazu be-
gehren könnte“, erkäutert sie. Beim 
Stöbern in den Regalen sieht man 
sofort, dass der Sommer vorbei ist. 
Die Sommerware mußte den herbst-
lich- weihnachtlichen Produkten - 
wie zum Beispiel Bechern, Mandeln 
und zartem Mini Stollen - weichen. 
Aber nicht nur diese Produkte und 
neue Teekreationen erwartet die 
Kundschaft in der TeeWiese, auch 
spezielle weihnachtliche Gewürze 
zum Backen kommen im November 
in die Regale. „Diese gibt es nur zur 
Weihnachtszeit und auch nur solan-
ge der Vorrat reicht“ betont die In-
haberin. „Wer uns kennt, weiß, dass 
wir immer etwas Neues haben und 
immer wieder auf der Suche nach 
etwas Besonderem sind.“ In diesem 

Jahr wird es viele neue Produkte 
rund um die Themen Tee, Gewürze 
und Geschenke geben. Letzteres 
wird wie immer in umweltbewußten 
Materialien verpackt. Besonders 
freut sich Nicole Wiese auf die be-
vorstehende UNIKAT im November: 
„Hier werden wir zwei neue Produkte 
vorstellen“, verspricht sie. Was das 
sein wird, verrät sie aber noch nicht, 
lächelt und lässt sich entlocken: “Es 

wird süß und spritzig.“ Etwas ganz 
besonderes erwartet die Kundschaft 
im Bereich Adventskalender. Im letz-
ten Jahr wurde die Erstauflage des 
eigenen Tee-Adventskalenders vor-
gestellt. „Da dieser so gut an kam, 
gibt es ihn natürlich dieses Jahr 
wieder und dazu die Erstauflage des 
Gewürz Adventskalender, natürlich 
mit 24 verschiedenen Gewürzsorten 
aus der GewürzWiese“, berichtet die 
Inhaberin. Man kann also gespannt 
sein auf die nächsten Monate. Wer 
weitere Informationen haben möch-
te, ist jederzeit in der Alten Lederfa-
brik willkommen oder kann sich 
unter www.teewiese.de  auch einige 
eigene Eindrücke verschaffen. Zu ei-
nem Besuch in der Teewiese gibt es 
immer auch einen Becher leckeren 
Tee. -HW-



Ab 10.11. ist die Osteria Gentili 
vorübergehend geschlossen

Wenn Domenico Gentili am 10. No-
vember 2023 zum Feierabend die 
Schlüssel seiner ‚Osteria Gentili‘ 
umdreht, dann ist es für eine kleine 
Weile das letzte Mal, denn die Piz-
zeria an der Bahnhofstraße 33 wird 
für etwa zwei Monate geschlossen 
bleiben. Domenico Gentili steht eine 
Fußoperation bevor. „Ich brauche 
acht Wochen“, umfasst er die vor-
ausgesagte Genesungszeit, in der 
er zu Hause bleiben und eine The-
rapie absolvieren muss, damit der 
Fuß heilt. Seit dem 1. Oktober 2022 

Domenico Gentili ist Gastronom und Pizzabäcker mit Leidenschaft und führt die 
‚Osteria Gentili‘ im ehemaligen Café Baier seit genau einem Jahr 

betreibt der  die ‚Osteria Gentili‘ mit 
viel Herzblut und Leidenschaft, denn 
der Umgang mit Menschen und das 
Backen von Pizzen im Steinofen 
sind seine Passion. Die nächsten 
fünf Wochen kann man die Auswahl 
an Pizzen („Die besten hier in Halle“, 
sagt ein Gast), Pasta-Gerichten und 
Salaten erst einmal noch genießen. 
Wann es nach der unfreiwilligen 
Schließung dann wieder weitergeht, 
das wird zu unserer Dezember-Aus-
gabe feststehen. -sig-

30 Aktive beim
Sportabzeichentag

Das Pfiffige am Ablegen des Spor-
tabzeichens: man kann alle oder 
nur einzelne Leistungen an einem 
Tag ablegen. So werden die Übun-
gen zur Erlangung des Deutschen 
Sportabzeichens nach und nach 
komplettiert. Und das war bei die-
sen Temperaturen genau richtig! 
Die jüngste Teilnehmerin war sechs 
Jahre alt, der älteste Sportler 65. 
Am Nachmittag fand zudem das 
Langstrecken-Radfahren statt, an 
dem acht Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer teilnahmen.  Für die Abnah-
me der Übungen in den vier Katego-
rien „Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination“ standen sieben 
Prüfer vom SSV plus drei Sporthel-
fer der Gesamtschule Halle bereit.  
Jede Disziplin hat ihre eigenen Be-
dingungen. Beim Kugelstoßen wird 
mit dem Gewicht der Kugel der 
Kampf gegen die Weite des Stoßes 
aufgenommen. Da entscheidet das 
Maßband zentimetergenau. Beim 
Sprint und Mittelstreckenlauf wa-
ren es die Hitze und die Stoppuhr, 
die besiegt werden wollten. Beim 
Hochsprung musste die Höhe der 
gelegten Latte überwunden werden. 
Beim Schleuderball wurde manch-
mal die anspruchsvolle Technik 
unterschätzt. Das Seilspringen hat-
te für die eine oder andere Person 
auch so seine Tücken. Richtig ge-
macht haben es gleich zwei Famili-
en. Sie haben mit Eltern und Kindern 
die Anforderungen für das Sportab-
zeichen erfolgreich abgelegt. Damit 
wurden gleich zweimal die Bedin-

Mindestens ebenso motiviert wie die teilnehmenden Sportler war das Team des 
Stadtsportverbandes Halle, das die Prüfungen abnahm. v.l.n.r.: Ferdinand Poppe, 
Karin Kerwien-Lütjerath, Carmen Dworrak, Michael Tönsing, Udo Kerwien, Kai 
Thöne, Marceline Daukant, Reinhard Stricker

gungen für das „Familien-Sport-
abzeichen“ erfüllt. „Wir freuen uns 
sehr über die große Resonanz auf 
unseren Sportabzeichentag“, er-
klärte Reinhard Stricker, 1. Vorsit-
zender des Stadtsportverbands. 
„Das ist ein Zeichen dafür, dass 
die Menschen in Halle  Sport und 
Bewegung schätzen.“ Der Sport-
abzeichentag wird vom Stadtsport-
verband Halle in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) veranstaltet. 
Es ist ein jährlich wiederkehrendes 
Ereignis. Die Sportabzeichen kön-

nen immer montags  von 18:30 Uhr 
bis 20:00 Uhr auf der Sportanlage 
Masch an der Wasserwerkstraße 
bei den Prüfern des Stadtsportver-
bands Halle abgenommen werden. 
Allerdings ist nun – nach der letzten 
Sportabzeichenabnahme am 25. 
September - die Winterpause ein-
geläutet. Wer sich schon einmal für 
2024 erkundigen möchte, findet alle 
weiteren Informationen, einschließ-
lich der genauen Anforderungen für 
das Deutsche Sportabzeichen und 
aktuelle Termine  auf der offiziel-
len Webseite: SSV-HW.de/dosb23. 
-HW-

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
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Musikschule Halle präsentierte 
‚Konzert verkehrt‘

Konzertbesucher, Musikfreunde und 
Musikschulfreunde konnten am 15. 
September das ganz besondere 
‚Konzert verkehrt‘ im Martin-Luther-
Haus erleben. Wenn sonst die Schü-
lerschaft der Musikschule Halle auf 
der Bühne steht, um das Gelernte 
zum Besten zu geben, waren es an 
diesem Tag die Lehrer selbst, die 
eine eindrucksvolle, einstündige 
Musikveranstaltung präsentierten. 
„Die Musikschule Halle besteht 
nun schon fast 46 Jahre“, berichte-
te Christa Wille-Möller den Gästen 
vorab. „Unter den Lehrkräften gibt 
es zwar niemanden, der schon so 
lange dabei ist, aber wir haben zwölf 
Lehrerinnen und Lehrer, die länger 
als 20, 25 oder gar 30 und mehr 
Jahre bei uns unterrichten.“ Mit 40 
Jahren ist Dorothee Heimann am 
längsten dabei – ohne die Zeit, in der 
sie selbst Schülerin der Musikschu-
le war. Das zeuge von der großen 
Verbundenheit mit der Musikschule 
und von dem guten, familiären Kli-
ma, so die Moderatorin, welches 
nun auch das ‚Konzert verkehrt‘ wi-
derspiegeln sollte. Dabei seien die 
Lehrkräfte zum einen begeisterte 
Lehrer, zum anderen aber auch Mu-
siker aus Leidenschaft. Doch bevor 
Mifumi Takamura-Küssel, Swetla-
na Panzilius, Kerstin Kunze, Rainer 
Petrasch, Friedemann Engelbert, 
Britta Grabitzky, Dorothee Heimann, 

Aus dem ‚Concerto in e-moll‘ von Georg Philipp Telemann spielten Kristin 
Hirschauer, Ching-Ho Chuang, Kirsten Melzer, Britta Grabitzky, Dorothee Hei-
mann, Chinyeong Choe und Kerstin Kunze (v.l.)  ‚Largo‘ und ‚Allegro‘ als krönen-
den Abschluss des Konzerts

Shinyeong Choe, Kristin Hirschau-
er, Bodo Hapke, Kirsten Melzer und 
Gastspielerin Ching-Ho Chuang zu 
ihren Instrumenten griffen und ein 
wirklich brillantes musikalisches 
Programm mit Stücken von Gabriel 
Fauré, Alessandro Scarlatti, Arthur 
Honegger, Herbert Lincoln Clarke, 
Georg Philipp Telemann und Astor 
Piazzolla präsentierten, nahm Chris-
ta Wille-Möller die Anwesenden auf 
eine kleine virtuelle Zeitreise durch 
46 Jahre Musikschule Halle. 1963 
startete Burghard Schloemann den 
ersten Musikunterricht mit 38 Schü-
lern in privaten Räumen, bevor dann 
14 Jahre später, im Jahr 1977, der 
Verein Musikschule Halle e.V. ge-
gründet wurde. Eine Bildergalerie 
erzählte von Auftritten und Konzer-
ten, von Musikunterricht und den 
verschiedenen Menschen, die die 
Institution im Laufe des fast halben 
Jahrhunderts geprägt haben. Heute 
unterrichten 27 Lehrkräfte die Ins-
trumente Blockflöte, Cello, Geige, 
Gitarre, Klarinette, Klavier, Posaune, 
Querflöte, Saxophon, Schlagzeug 
und Trompete sowie Klaudia De-
fort-Meya, Leiterin der Sparte Kunst 
in der Musikschule Halle, künstle-
risches Gestalten. Das kleine ‚Kon-
zert verkehrt‘ wurde eingerahmt von 
schönen Blumenbildern, die Klaudia 
Defort-Meya mit ihren Schülerinnen 
und Schülern hergestellt hatte. -sig-

Feuerwehr Halle –
ich bin dabei!

Til Indiesteln ist in Hörste auf-
gewachsen. Die Gesamtschule 
schloss er mit dem Fachabitur 
ab und begann am 1. August 
diesen Jahren eine Ausbildung 
zum Kfz-Mechatroniker bei dem 
Kfz-Meisterbetrieb Jürgen Kne-
hans in Hörste. Die Verbunden-
heit zu diesem Betrieb besteht 
schon lange. „Ich habe nach der 
Schule angefangen, auszuhelfen“, 
erinnert er sich, wie er anfangs 
Autos waschen, Rasen mähen 
und schließlich auch beim Rei-
fenwechsel helfen durfte. „So ist 
über die Jahre das Interesse an 
der Technik entstanden“, erklärt er. 
Außerdem teilt er mit seinem Chef 
Jürgen Knehans die Leidenschaft 
für historische Trecker. „Ich bin 
immer mal mit Jürgen mitgefah-
ren“, erzählt er von den Touren der 
Ravensberger Dieseljungs, denen 
Jürgen Knehans angehört. Inzwi-
schen ist auch Til einer von ihnen 
– als stolzer Besitzer eines Deutz 
Baujahr 1952, den er eigenhändig 
komplett renoviert hat. „Jetzt ist er 
praktisch werksneu“, sagt er stolz. 
Auch einen schicken BMW E 36 
aus dem Jahr 1999 hat sich Til in 
seiner Werkstatt auf dem heimat-
lichen Hof fertiggemacht. Neben 
der Leidenschaft für Kfz brennt 
sein Herz für ein weiteres Hobby: 
Til ist Feuerwehrmann. Mit seinem 
12. Geburtstag trat er zusammen 
mit zwei Freunden in die Jugend-
feuerwehr Halle ein und fand es 
dort „ganz cool“.  „Das techni-

sche hat mich so begeistert“, er-
zählt er. Mit Schläuchen, Wasser 
und Pumpen umzugehen, wäre 
sehr spannend gewesen und die 
Kameradschaft der Truppe habe 
ihm Spaß gemacht. Mit seinem 18. 
Geburtstag am 28. Januar 2023 ist 
Til nach sechs Jahren Jugendfeu-
erwehr in den aktiven Dienst des 
Löschzugs Hörste aufgenommen 
worden. Bereits Ende letzten Jah-
res absolvierte er den Lehrgang 
‚Truppmann 1‘ für die Grundlagen 
und besucht aktuell zweimal in der 
Woche den ‚Truppmann 2‘ für tie-
feres Wissen und Praktik. Weitere 
Lehrgänge werden im Laufe sei-
ner Dienstjahre folgen, die er gern 
auch mit dem Aufstieg in höhere 
Dienstgrade füllen möchte. „Ich 
bin super in der Truppe aufgenom-
men worden“, freut er sich über 
das gute Miteinander im Lösch-
zug Hörste. „Ich verpasse ungern 
einen Dienst.“ Wenn der Pieper 
geht, ist Til einer der ersten am 
Feuerwehrgerätehaus. „Mit Peter 
Goldbecker und Tim Steinhanses“, 
berichtet er. Dies liegt an der Nähe 
des Arbeitsplatzes, die eine opti-
male Tagesverfügbarkeit ermög-
licht. Ein Thema, das inzwischen 
allerorts schwierig geworden sei. 
Den ersten großen Einsatz hat Til 
auch bereits erlebt – bei einem 
Treckerbrand auf dem Hof Fischer, 
der drohte, auf Kuhstall und Stroh-
scheune überzugreifen. „Das war 
wirklich eine brenzliche Situation“. 
-sig-

Sei auch du dabei: Freiwillige Feuerwehr Halle (Westf.) 
Löschzüge Halle -Hörste - Kölkebeck - Künsebeck und 
Jugendfeuerwehr. Ansprechpartner: Christian Herden

Telefon: 05201 183 112, 
Mail: kontakt@feuerwehr-halle-westfalen.de, 

www.feuerwehr-halle-westfalen.de



3. Oktober ist
Volkwandertag in Halle

Bereits zum 24. Mal lädt der RC 
Teuto gemeinsam mit der Kreisspar-
kasse Halle und der August Storck 
KG zum Volkswandern ein. An die-
sem Tag können Wanderbegeisterte 
wieder gemeinsam den Teutoburger 
Wald erkunden. Start ist im ‚Treff-
punkt‘ auf dem Storck-Gelände, wo 
man sich zwischen 9 und 10 Uhr an-
melden und neben der Stempelkarte 
außerdem eine kleine Wegverpfle-
gung mitnehmen kann. Den fröhli-
chen Wandersleuten stehen wieder 
drei Strecken mit 9, 11,5 und 16 
Kilometern zur Auswahl, für die man 
sich unterwegs je nach Wanderlust 
entscheiden kann. Los geht’s für alle 
– entsprechend der von den Moun-
tainbikers des RC-Teuto gut sichtbar 
angebrachten Beschilderung - Rich-
tung Drachenwiese zum Hengeberg 
bis in die Ascheloher Schweiz, wo 
ein erster Rastpunkt eingerichtet 
ist. Hier erwartet die Wanderer war-
me und kalte Getränke. „Bitte einen 
eigenen Becher mitbringen“, wün-
schen sich die Veranstalter. Weiter 
geht es dann zum Storkenberg Rich-
tung Kaffeemühle, wo sich die erste 
Streckenteilung befindet. Die kurze 
Strecke führt durchs Laibachtal zu-
rück zum Start. Wer weiter wandern 
will, unterquert auf dem Hohlweg die 
Umgehungsstraße, wo am Waldes-
rand der zweite Rastpunkt einge-

Unter dem Motto ‚Halle wandert wieder‘ laden Ingeborg Vogt und Lothar Breiter 
vom RC-Teuto gemeinsam mit der Firma Storck und Julia Holdack (r.) von der 
Kreissparkasse Halle zum 24. Volkswandertag ein

richtet ist. Nach der Stärkung kann 
man die insgesamt 11 Kilometer 
über den Mödsiek gen Storck er-
wandern oder aber eine Schleife 
um die Große Egge ziehen, wenn 
man 16 Kilometer Wanderstrecke 
absolvieren möchte. Auf dem Weg 
kreuzt man dann erneut – für eine 
weitere Stärkung – den Rastpunkt 2, 
bevor sich der Weg wieder Richtung 
Storck wendet. Im Treffpunkt gibt es 
bis 15 Uhr ein preiswertes Mittag-
essen als netten Abschluss des 24. 
Volkswandertages – neben einem 
süßen Präsent als Dankeschön für 
die Teilnahme. „Wir erwarten zwar 
keinen Teilnehmerrekord, aber bei 
gutem Wetter hoffen wir auf viele 
Wanderer“, sagt Lothar Breiter, Vor-
sitzender des RC Teuto. Alle Stre-
cken seien auch für Nordic-Walker 
geeignet – mit kleinen Anstiegen. Die 
kurze Strecke könne zudem gut von 
Familien mit Kindern bewältigt wer-
den, allerdings seien die Wege nicht 
Kinderwagen tauglich. Unterwegs 
werden Fotos geschossen, die an-
schließend im Treffpunkt sowie unter 
www.rc-teuto.de zu sehen sind. Hier 
findet man vorab auch schon ein-
mal die Wanderstrecken. Was noch 
wichtig wäre: Hunde müssen drau-
ßen bleiben! Auf dem Gelände der 
Firma Storck sind Vierbeiner leider 
nicht zugelassen. -sig-

Winterwanderungen mit dem RC-Teuto

Das Volkswandern am 3. Oktober 
ist der Auftakt zu den Winterwande-
rungen, die der RC-Teuto alljährlich 
anbietet. Die Wanderführer bieten 
immer sonntags ab 10 Uhr unter-
schiedliche Touren in einer Länge 

zwischen 10 bis 12 Kilometern an. 
Treffpunkt der Wanderungen ist im-
mer die Radstation am Haller Bahn-
hof. Wer möchte, kann aber auch 
direkt zum Startpunkt der jeweiligen 
Wanderung kommen. Die Termine 
sind wie folgt: am 5. und 19. No-
vember, 3. und 17. Dezember 2013, 
am 7. und 21. Januar 2024, am 4. 
und 18. Februar 2024 sowie am 3. 
und 17. März 2023. Die detaillierten 
Wanderpläne werden noch erstellt. 
Weitere Informationen finden Inter-
essierte wieder auf der Internetseite 
www.rc-teuto.de. 

Haller Bach-Chor musiziert

Am Samstag, 4. November um 
18.30 Uhr wird in der St. Johan-
niskirche das Requiem von Wolf-
gang Amadeus Mozart aufgeführt. 
Es musizieren der Bach-Chor der 
Johanniskantorei Halle und das 

Orchester „La Réjouissance“ unter 
der Leitung von KMD Friedemann 
Engelbert. Ab sofort sind karten im 
Vorverkauf erhältlich unter www.hal-
ler-leben.de im Ticket-Shop sowie 
telefonisch unter 05201/183-338. 



Erfolgreiche Zwischenbilanz bei 
Maßnahmen gegen Ärztemangel

„Stadt mit Herz sucht Arzt zum 
Wohlfühlen“ – unter diesem Motto 
hatte die Stadt Halle (Westf.) im Ap-
ril dieses Jahres eine Kampagne zur 
Verbesserung der Ärzteversorgung 
gestartet, nachdem die Kassenärzt-
liche Vereinigung Westfalen-Lippe 
(KVWL) den Versorgungsgrad des 
Mittelbereiches Halle (Westf.), zu-

Wirtschaftsförderin Susanne Künstler und Bürgermeister Thomas Tappe haben 
im Rahmen des Förderprogramms zur Gewinnung von Hausärzten viele erfolgrei-
che Gespräche geführt – u.a. mit Stefan Middendorf (links) und Dr. med. Ludger 
Killich, die in Kürze das hybride MVZ „i.med“ in Halle eröffnen

dem auch die Stadt Borgholzhau-
sen gehört, in den Bereich einer 
drohenden Unterversorgung ein-
geordnet hatte. In der Folge wurde 
Halle in das Förderverzeichnis der 
KVWL aufgenommen, wo die An-
siedlung von Ärztinnen und Ärzten 
in Bereichen mit Versorgungsbedarf 
gefördert wird. Die von der städti-

schen Wirtschaftsförderin Susanne 
Künstler betreute Kampagne war 
dann so erfolgreich, dass Halle nur 
ein halbes Jahr später wieder aus 
dem Förderverzeichnis gestrichen 
und die drohende Unterversorgung 
abgewendet werden konnte. Inner-
halb von nur drei Monaten ist es 
gelungen, drei der 5,5 freien Nie-
derlassungsmöglichkeiten im Mit-
telbereich Halle (Westf.) mit neuen 
Hausärztinnen und Hausärzten zu 
besetzen. „Wir sind sehr froh, dass 
der Name Halle (Westf.) im nächs-
ten Förderverzeichnis der KVWL 
nicht mehr zu finden ist und wir 
eine drohende Unterversorgung 
mit verschiedenen Maßnahmen 
proaktiv abwenden konnten“, sagt 
Bürgermeister Thomas Tappe. Sein 
besonderer Dank gilt dabei Wirt-
schaftsförderin Susanne Künstler, 
die in engem Dialog mit der KVWL 
in kurzer Zeit tolle Ergebnisse er-
zielt habe. Besonders das von ihr 
aufgesetzte Förderprogramm zur 
Sicherstellung der hausärztlichen 
Versorgung habe sich als sehr hilf-
reich erwiesen. Zum 1. April 2023 
trat das Förderprogramm in Kraft, 
für welches 50.000 EUR im städti-
schen Haushalt eingestellt worden. 
Antragsteller konnten dabei entwe-
der einen Zuschuss für die Neuer-
richtung einer Praxis oder einen 
Zuschuss für die Anstellung einer 
Hausärztin/eines Hausarztes bean-
tragen. „Schon Anfang Mai hatten 
wir zwei Anträge für beide Zuschüs-
se vorliegen, die auch beide positiv 
beschieden wurden“, sagt Susanne 
Künstler. Zusammenfassend konn-

te mit dem städtischen Förderpro-
gramm der Aufbau einer Hausarzt-
praxis und damit die Anstellung 
von zwei Hausärzten sowie die An-
stellung einer Hausärztin gefördert 
werden, die zusammen 2,5 Versor-
gungsaufträge wahrnehmen. Die 
Situation in der Lindenstadt verbes-
serte sich zudem durch die Anstel-
lung einer weiteren Hausärztin mit 
einem halben Versorgungsauftrag 
in einer der geförderten Praxen. Als 
besonderen Erfolg wertet Susanne 
Künstler die anstehende Eröffnung 
des hybriden Medizinischen Ver-
sorgungszentrums „i.med“ in den 
Räumen der Gerry Weber Zentrale: 
„Durch unsere Bemühungen konn-
ten wir die Gründer von dem Stand-
ort Halle (Westf.) überzeugen. Dabei 
gehen wir mit dem hybriden Kon-
zept neue Wege im Kampf gegen 
die hausärztliche Unterversorgung 
in unseren ländlichen Räumen.“ 
Zwei Hausärzte werden zunächst 
im „i.med“ arbeiten, weitere An-
stellungen sollen folgen, wenn der 
digital gestützte Praxisbetrieb im 
Oktober angelaufen ist. Eine Maß-
nahme mit langfristiger Wirkung 
gegen den Ärztemangel ist die Mit-
gliedschaft der Stadt Halle (Westf.) 
im gemeinnützigen Verein „Med 
OWL“, der sich die Förderung der 
medizinischen Ausbildung und Ver-
sorgung in Ostwestfalen-Lippe auf 
die Fahnen geschrieben hat. Ziel ist 
es, Medizinstudierende für die Re-
gion OWL zu begeistern und ihre 
Ausbildung zu fördern. Susanne 
Künstler: „Durch die Mitgliedschaft 
erhoffen wir uns einen Klebeeffekt: 
Die Studierenden lernen während 
ihres Studiums die Lindenstadt ken-
nen und bleiben auch nach Ihrem 
Abschluss hier.“ Auch wenn man 
im Haller Rathaus mit den bisheri-
gen Fortschritten sehr zufrieden ist, 
bleibt  angesichts der besonderen 
Bedeutung des Themas keine Zeit 
zum Ausruhen. „Wir wollen für Ärz-
tinnen und Ärzte attraktiv bleiben, 
um unseren Bürgerinnen und Bür-
gern die bestmögliche Versorgung 
zu bieten“, sagt Thomas Tappe. Da-
für werde man auch zukünftig neue 
Wege beschreiten, Kooperationen 
suchen und den Austausch fördern.



Ob jung oder alt, ob klein oder groß 
– man kennt die einschlägigen Ge-
schichten von sprechenden, denken-
den Autos. Doch was wäre, wenn sie 
tatsächlich ein Eigenleben hätten? 
Was sich zwei Feuerwehrfahrzeuge 
dann zu erzählen hätten, das malte 
Christian Herden, Leiter der Feuer-
wehr Halle, bei der offiziellen Fahr-
zeugübergabe Anfang September 
in die Gedanken der anwesenden 
Gäste. Er schafft eine Szenerie an 
einem schönen Maiabend. Im Feuer-
wehrgerätehaus ist Ruhe eingekehrt, 
das alte Löschfahrzeug LF20 steht 
neben dem neuen LF 20 in der Fahr-
zeughalle. „Bist du der Neue?“ So 
könnte der Dialog beginnen. „Ja!?“ 
„Wo kommst du denn wech?“ „Aus 
Dissen.“ „Aha!“ Christian Herden 

spinnt als humorvollen Dialog zwi-
schen den beiden Feuerwehrfahr-
zeugen einen roten Faden durch den 
Alltag der Feuerwehr - mit einer Viel-
zahl an Informationen über Einsätze, 
das Leistungsspektrum und die Ar-
beit der Feuerwehr. Eine kurzweilige 
Einführung in Interna, die nicht nur 
die externen Gäste schmunzeln ließ, 
sondern auch die zahlreichen Feuer-
wehrkameradinnen und Kameraden, 
die das neue, hübsch gekränzte Lö-
schgruppenfahrzeug LF 20 offiziell 
begrüßten. Viel Zeit und Überlegun-
gen sei vorab in das neue Fahrzeug 
investiert worden, damit es den ak-
tuellen Ansprüchen entspricht. Rat 
und Stadt haben das nötige Geld zur 
Verfügung gestellt und doch habe es 
von der Bestellung im September 

2020 bis April diesen Jahres gedau-
ert, bis das neue LF 20 ausgeliefert 
werden konnte. „Vor drei Jahren ha-
ben wir mit 450.000 Euro kalkuliert“, 
so Thomas Tappe, gekostet habe 
es 460.000 Euro. „Das ist mal eine 
positive Kosteneinschätzung“, freut 
sich der Bürgermeister in Anbetracht 
der in dieser Zeit extrem gestiegenen 
allgemeinen Kosten. Es sei eine be-
sondere Anschaffung, die die Stadt 
Halle gerne tätigen würde, denn bei 
solch einer hochmotivierten Truppe 
und hochausgebildeten Feuerwehr 
sei die Ausstattung wichtig. Auf Ba-
sis eines Mercedes Benz LKW wur-
de von der Dissener Firma Schling-
mann der Aufbau und anschließend 
von der Firma Varus die feuertechni-
sche Ausstattung installiert. Mit den 
Worten „Das neue LF 20 leistet zwar 
gute Dienste, aber wir wünschen uns 
natürlich, dass es möglichst wenig 
Dienste leisten muss“ überreichte 
der Bürgermeister, selbst Mitglied 
des Löschzugs Hörste, seinen Haller 
Kameraden sowohl ein ‚Schmier-
mittel‘ für das Fahrzeug und die 
Mannschaft, als auch den Fahrzeug-
schlüssel an Feuerwehrleiter Christi-
an Herden, der diesen an Gerätewart 
Jannik Hirsch weiterreichte – mit 
dem Auftrag, erst einmal die Funkti-
onen zu prüfen. So ergriff das neue 
Feuerwehrfahrzeug dann tatsächlich 
kurzfristig das ‚Wort‘ – mit Sirene 
und Warnblinkanlage. Nach dem of-
fiziellen Teil wurde es bei den Feuer-
wehrkameraden dann bei Bratwurst 
und Kaltgetränken im Feuerwehrge-
rätehaus in der Oldendorfer Straße 
8 noch ein gemütlicher Abend. -sig-

Hübsch herausgeputzt präsentierte 
sich das neue Fahrzeug den Gästen 

Wenn Feuerwehrfahrzeuge
sprechen könnten ….

Bürgermeister Thomas Tappe überreichte Christian Herden, Leiter der Feuerwehr 
Halle, und Timo Sommer, Löschzugführer des Löschzugs Halle (v.l.), in einer offizi-
ellen Feierstunde den Schlüssel für das neue Löschfahrzeug LF 20 

Ein Abend für Bücherfans

Die Autorin und Literaturexpertin 
Annemarie Stoltenberg gastiert am 
17. Oktober 2023 um 19 Uhr im 
Saal des Bürgerzentrums Remi-
se. Stoltenberg ist Redakteurin bei 
NDR Kultur, mit einer eigenen Ko-
lumne „Stoltenberg liest“ und der 
Sendung „Gemischtes Doppel“. 
Seit etlichen Jahren geht sie erfolg-
reich mit Büchervorstellungen auf 
Tournee. Stoltenberg präsentiert 

mit ihrer wunderbar trockenen und 
humorvollen Art literarische Neuer-
scheinungen dieses Herbstes und 
stellt ihre Favoriten vor. Schmöker, 
Krimis, gehobene Literatur und 
Sachbücher – es ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Karten kön-
nen für 10 Euro online unter www.
haller-leben.de oder unter 05201-
183 338 gekauft werden. Restkarten 
sind an der Abendkasse erhältlich. 

Mit allen Sinnen genießen!

Wie wunderbar Bücher und Wein 
zusammenpassen, beweist die 
Bücherstube Elsner am 20. Okto-
ber 2023, um 19.00 Uhr im Rah-
men eines besonderen „Wein & 
Literatur“-Abend. In Kooperation 
mit dem Haller Weinhändler Dieter 
Büsselberg von „Wine & Spirits“ 
werden leckere Weine verkostet 
und persönliche Buch-Highlights 
präsentiert. „Alles handverlesen 
- speziell für unsere Gäste“, freut 

sich Inhaber Wolfgang Elsner und 
meint damit natürlich sowohl die 
besonderen Weinsorten als auch 
die ausgewählte Literatur zu dieser 
Veranstaltung. Schnell sein lohnt 
sich: die Anzahl der Plätze sind 
aufgrund der gemütlichen Grö-
ße der Buchhandlung für dieses 
genussvolle Event begrenzt. Der 
Kartenverkauf läuft ab sofort in der 
Bücherstube am Kirchplatz 5, der 
Eintritt beträgt 12 Euro.



Acht neue Auszubildende
bei der Gebr. Recker

n. Immer mehr Lehrstellen bleiben 
in Deutschland unbesetzt. So je-
doch nicht bei der Gebr. Recker 
GmbH. Mit großer Freude konnte 
das Greffener Familienunternehmen 
an beiden Standorten in Harsewin-
kel-Greffen und Halle/Westfalen er-
neut alle offenen Ausbildungsstellen 
in den Werkstätten besetzen und 
am 01. August acht neue Auszu-
bildende im Betrieb willkommen 
heißen. Für die neuen Auszubilden-
den fiel die Eingewöhnungsphase in 
den Lehrstätten in diesem Jahr in 
Nordrhein-Westfalen sehr kurz aus. 
Für sie hieß es bereits in der zwei-
ten Augustwoche: Ab in die Berufs-
schule! Für Gebr. Recker ein Grund 
mehr, den Neuankömmlingen die 
ersten Tage im Betrieb so ange-
nehm wie möglich zu gestalten. 
Als Ausbildungsbetrieb mit Erfah-
rung aus über 90 Jahren und mehr 
als 300 erfolgreich ausgebildeten 
Lehrlingen weiß das Unternehmen, 
worauf es bei der Berufsausbildung 
ankommt. „Mit der Ausbildung von 
jungen Menschen investieren wir 
nicht nur in die Zukunft der Ju-
gendlichen, sondern auch in die 
Zukunft des Unternehmens. Aus 
diesem Grund legen wir sehr viel 
Wert auf die Berufsausbildung bei 
Gebr. Recker.“, so Patrick Recker, 
Geschäftsführer der Gebr. Recker 

Begrüßung der neuen Auszubildenden bei Gebr. Recker in Halle/Westfalen: v.l. 
Marcelo Filipe Martins Ferreira, Mustafa Hocalar, Adrian Juraszek und Betriebs-
leiter Mario Niebur.

GmbH. Gemeinsam mit Thorsten 
Recker, ebenfalls Geschäftsführer 
der Gebr. Recker GmbH und Aus-
bildungsbetreuer Manfred Schäfer 
hieß er die neuen Auszubildenden in 
Greffen an ihrem ersten Tag in der 
Firma herzlich willkommen. Für den 
Standort Halle/Westfalen übernahm 
Betriebsleiter Mario Niebur die Be-

grüßung. Die neuen Auszubilden-
den werden in den Berufen Kfz-Me-
chatroniker mit Fachrichtung Pkw 
und KfzMechatroniker mit Fachrich-
tung Nutzfahrzeuge an den Stand-
orten Harsewinkel-Greffen und Hal-
le/Westfalen ausgebildet. Die Gebr. 
Recker GmbH wünscht allen Aus-
zubildenden alles Gute und viel Er-
folg für ihren Start ins Berufsleben! 

Begrüßung der neuen Aubis bei Gebr. 
Recker in Harsewinkel-Greffen: v.l. 
Geschäftsführer Patrick Recker, Jan 
Dirkorte, Lars Schlender, Enian Ce-
laj, Noah Harte, Ruslan Arslanov und 
Geschäftsführer Thorsten Recker. Es 
fehlt: Manfred Schäfer.

Firma Deppe-Tore GmbH bezieht 
Wussow-Gebäude

Weit müssen die Umzugskartons 
nicht getragen werden, wenn die 
Haller Deppe-Tore GmbH in das 
ehemalige Gebäude der Firma Wus-
sow Bauelemente am Gartnischen 
Weg 156 umzieht. Der Handwerks-
betrieb ist seit 2020 im Friesenweg 
2 in Halle ansässig – ein paar Fuß-
schritte vom zukünftigen Standort 
entfernt. Wolfgang Deppe gründete 
das gleichnamige Unternehmen im 
Jahr 1999 in Brockhagen und bietet 
seiner Kundschaft seit nunmehr fast 
25 Jahren die gesamte Bandbreite 
an Hörmann-Produkten inklusive 
Zubehör und einer fachlich kom-
petenten Beratung. Zur Seite steht 
ihm dabei seit fast 20 Jahren vor 
allem seine Tochter Jessica. Nach 
einer Ausbildung zur Industriekauf-
frau und einem anschließenden 
Studium der Betriebswirtschafts-
lehre ist Jessica Deppe seit 2004 
im Familienbetrieb. Mit der Umfir-
mierung zur GmbH 2018 übernahm 
sie gemeinsam mit ihrem Vater die 
Geschäftsführung des Unterneh-
mens. „Alles, was Hörmann pro-
duziert, verkaufen, montieren und 
reparieren wir“, umfasst Jessica 
Deppe das Leistungsspektrum des 
‚Profi für Hörmann-Produkte‘ – wie 
Haustüren und Innentüren (auch 
aus Holz), Feuerschutztüren, Ga-
ragentore, Industrietorsysteme, 
Poller- und Schrankenanlagen, Tor- 
und Türantriebe, Lofttüren sowie 
ganz neu auch Gartengerätehäuser 
und Gartenboxen für Sitzpolster. 

Zum 1. Januar 2024 werden sich Jessica und Wolfgang Deppe mit ihrem Hand-
werksbetrieb, die Deppe-Tore GmbH, im Gartnischen Weg 156 im ehemaligen Ge-
bäude der Firma Wussow-Bauelemente einrichten  

„In einer Topqualität“, verspricht 
Jessica Deppe. Zur Zeit aktuell ist 
eine umfangreiche Broschüre mit 
einem vielfältigen Aktionsprogramm 
aus dem Hörmann-Programm, das 
Jessica und Wolfgang Deppe ih-
rer Kundschaft gern vorstellen. Im 
Rücken haben Vater und Tochter 
dabei einen insgesamt zwölfköp-
figen Mitarbeiterstab: neben den 
freundlichen Bürofachkräften, die 
für den reibungslosen administra-
tiven Ablauf sorgen, außerdem ein 
gut aufgestelltes, motiviertes Mon-
teur-Team, das die Installationen 
und Montagen vor Ort vornimmt. 
Auch wenn der Umzug bereits in 
den Köpfen geistert, erst einmal 
soll das Herbstgeschäft bewerk-
stelligt sein, bevor Kisten und Koffer 
gepackt werden. Außerdem seien 
einige Renovierungsmaßnahmen 
im Gartnischen Weg 156 nötig, um 
das neue Heim an die Bedürfnisse 
des eigenen Betriebes anzupassen. 
„Diese Übergangszeit ist nötig für 
den Umzug“, erklärt Jessica Dep-
pe. Das neue Jahr 2024 soll dann 
an der neuen Adresse starten. Dann 
soll der Kundschaft auch wieder der 
Schlüsseldienst zur Verfügung ste-
hen, den die Firma Wussow bis zur 
Schließung im August angeboten 
hatte. Neben der bekannten Tele-
fonnummer 05204- 888 388 wird 
die Firma Deppe zudem ab sofort 
über die Telefonnummer 05201- 
6217 zu erreichen sein. -sig-

• verantwortungsbewusster Umgang

• Handwerkliche Fleischerei mit
Landwirtschaft und artgerechter Tierhaltung

• garantierte Qualität und Frische

Genießen Sie die Grillsaison 2023
mit hausgemachten Spezialitäten

Hausschlachterei Niemeyer
Vom Erzeuger zum Verbraucher

Pallheide 3 . 33829 Borgholzhausen . Tel. 0 54 25/51 06
Öffnungszeiten: Di-Do 9-12.30 Uhr und Di 14-17 Uhr, Fr 8-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr



Gaststätte Gerholds wird Event- 
und Partylocation

„Nie hätte ich gedacht, dass ich 
eines Tages an dem Punkt stehe, 
an dem ich jetzt angelangt bin“, 
sagt Michael Ockert. Als sich Ge-
schäftspartner Axel Rönneker 2013 
aus der Gastronomie an der Alten 
Dorfstraße in Hörste zurückzog, 
war für ihn klar: „Ich will auf jeden 
Fall weitermachen, aufhören ist 
keine Option!“ Im verflixten sieb-
ten Jahr nach dieser Entscheidung 
jedoch belehrte ihn 2020 Corona 
eines Besseren. „Zuerst Zwangs-
schließung, dann fehlende Um-
sätze durch unsichere Gäste …“ 
zählt Michael Ockert auf, was das 
Geschäft extrem verändert habe. 
In der Zeit der langen Schließung 
sei – „Trotz guter Bezahlung!“ - das 
Personal abgewandert, besonders 
im Küchenbereich; das Hauptpro-
blem, denn ohne Personal könne 
man keine Gaststätte mit Küche 
im operativen Geschäft führen. 
Immer weniger Tage konnte das 
Gerholds öffnen. „Keine zuver-
lässigen Öffnungszeiten, das hat 
mich auch zerrissen“, beschreibt 
er. Doch um die hohen Kosten zu 
decken, bräuchte Michael Ockert 
mindestens vier gut besuchte Öff-
nungstage inklusive Wochenende. 
Mit nur zwei und auch unsicheren 
Tagen sei es in Hinblick auf die 
bevorstehende Heizperiode nicht 
mehr tragbar. „Jetzt ist die von mir 
gestellte Frist gekommen und aus 
Plan A oder Plan B wurde Plan C!“ 
Das Gerholds wird Event- und Par-

Michael Ockert konzipiert seine Gastronomie um: ab sofort kann jeder im Ger-
holds feiern – ob eine Party im voll ausgestatteten Saal, mit oder ohne kulinari-
schen Service … 

tylocation unter dem Motto ‚Ger-
holds für jeden Anlass‘. Für eine 
fröhliche Feier von 30 bis 50 Per-
sonen kann der Saal als Party-Area 
gemietet werden – ausgestattet 
mit eigenem Eingang, Theke, Mu-
sik- und Lichtanlage und entweder 
mit Teil- oder Komplettservice oder 
mit Selbstversorgung. Den vorde-
ren Bereich, „Den gibt es nur mit 
mir“, betont der Gastronom – für 
Geburtstagsfeiern, Silberhochzei-
ten, Weihnachtsfeiern, Vereinstref-
fen und Frühstücksbuffets ab 30 
Personen oder Beerdigungskaf-
feetrinken ab 20 Personen kann 
man einen oder mehrere Bereiche 
der vorderen Gasträume inklusive 

…. oder kleinere Feste, Geburtstage, 
Tagungen, Vereinstreffen, Frühstücke 
oder Beerdigungskaffees all inklusive 
im vorderen Bereich– alles ist möglich

Serviceleistungen buchen. Dabei 
wird das kulinarische Angebot indi-
viduell auf die Kundenwünsche zu-
geschnitten. Wie wäre es z.B. mal 
mit einem Weihnachtsfrühstück?  

Bei Interesse erreicht man Micha-
el Ockert unter 05201- 2442 oder 
0171- 670 11 33 sowie per Mail an 
M.Ockert@web.de. Am 28. und 29. 
Oktober öffnet das Gerholds von 
10 bis 18 Uhr für ein Trödelfrüh-
stück und nachmittags mit Kaffee 
und Kuchen. Herzlich willkommen 
sind alle Gäste, die neben Hunger 
außerdem Interesse an ausgedien-
tem Mobiliar oder Accessoires 
mitbringen, das sich im Laufe der 
vielen Jahre in den Lagern des 
Gerholds-Fundus angehäuft ha-
ben. Diese stellt Michael Ockert 
in den ehemaligen Räumlichkei-
ten der Sparkasse gleich nebenan 
zu Trödelpreisen bereit. Vormer-
ken kann man sich auch schon 
den 11.11.2023. Unter dem Motto 
‚Links, Zwo 34 – Gerholds wird 
34, wir marschieren weiter“ gibt es 
eine große Jubiläumparty. -sig-





Mäntel und Jacken in verschiede-
nen Varianten – und all das in vielen 
verschiedenen, fröhlich-knalligen 
Farben, in weichen Naturtönen, mu-
tig gemustert oder auch mal dezent. 
Eine vielfältige Auswahl an Mode, 
die der bevorstehenden, dunklen 
Jahreszeit viel Farbe verleihen wird. 
Wer den Modeabend verpasst hat, 

ist jederzeit zu den Öffnungszeiten 
herzlich willkommen, die Kollektio-
nen kennenzulernen – und natürlich 
auch die kosmetischen Angebote, 
die das Kosmetik-Institut Redeker 
bereit hält. Neben dem umfassen-
den Programm an Kosmetik- und 
Anti-Aging-Behandlungen findet 
man hier außerdem eine große Pro-
duktauswahl rund um Körper- und 

Gesichtspflege. Für die Vorberei-
tung auf den Winter empfehlen 
Sina und Klaudia Redeker aktuell 
eine besondere Gesichtsbehand-
lung: ein Fruchtsäure-Peeling mit 
Nanoneedling und Cryotherapie 
als neue Anti-Aging-Generation. 
Für einen langanhaltenden Effekt 
gibt es zur Behandlung das Pflege-
set ‚explit‘ für zu Hause dazu, das 
pure Vitamin A, C und E enthält 
und als nachtaktive Pflege genutzt 
werden soll, um die Haut sozusa-
gen im Schlaf zu regenerieren. Für 
Terminvereinbarungen erreicht man 
das Team unter der Telefonnummer 
05201- 16140. -sig-

Die neue Herbstmode kommt in 
diesem Jahr endlich einmal richtig 
farbenfroh daher. Während sich die 
Herbst-Winterkollektionen sonst 
immer eher bedeckt mit nur weni-
gen Farbtupfern hielten, wird es in 

den Kleiderschränken jetzt richtig 
schön bunt. Das erlebten zahlrei-

che modeinteressierte Damen am 
20. September im Kosmetik-Insti-
tut Redeker in Halle-Hesseln. Hier 
stellten Klaudia und Sina Redeker 
die neuen Herbst- und Winterkol-
lektionen aus Holland vor – mit ei-
nem neuen Veranstaltungskonzept, 
das bei allen Beteiligten gut ankam. 
Schon am Nachmittag konnten die 
ersten Besucherinnen in die Fried-
richstraße 7 kommen, um die neue 
Mode kennenzulernen, durch die 
Kleiderständer zu stöbern und aus-
gewählte Stücke anzuprobieren. Ab 
19.30 Uhr zeigten dann die Models 
Petra, Anette und Brigitte im Rah-
men einer kleinen Modenschau, wie 
sich die einzelnen Teile wunderbar 
miteinander kombinieren lassen 
und wie sie in unterschiedlichen 
Größen getragen aussehen. Be-
queme Push-up-Hosen überzeug-
ten die Damen dabei ebenso wie 
kuschelige Pullover, schicke Shirts, 
Strickmäntel, Tops und Rollkra-
genpullis, tolle Kleider, flauschige 

Wie immer ist die Modenschau nicht 
nur zum Anschauen, sondern auch 
zum Anfassen

Farbenfroher Herbststart
im Kosmetik-Institut Redeker

Eine Modepräsentation mit leuchtenden Farbtupfern für einen kunterbunten 
Herbst: Petra, Brigitte, Sina Redeker, Anette und Klaudia Redeker (v.l.) zeigten 
den anwesenden Damen, was die Herbst-Winter-Mode zu bieten hat



Terminvereinbarungen unter 05423 
4769922 o. 0174-6182529 www.
gebaeudereinigungversmold.de

Holen Sie sich Unterstützung 
für Ihre Gesundheit und Ihr 
Wohlbefinden mit Cranio-sacraler 
Therapie, integrativer Kinesiologie 
u.v.m. Ich bin für Sie in Halle.  
 0163 51 64 771

Fühlen Sie sich nicht wohl in 
Ihrer Haut? oder haben Sie ge-
sundheitliche Beeinträchtigungen?, 
im Beruf?, mit dem Lernen? Treten 
Sie auf der Stelle? Lässt die Ver-
änderung auf sich warten? Ungute 
Verhaltensmuster?  
Gehen Sie den Weg, der für Sie 
bestimmt ist oder haben Sie sich 
verirrt? Sind Sie in Ihrer Lebens-
freude? Sind Sie mit sich Achtsam?  
Lassen Sie uns gemeinsam schau-
en, welche entscheidenden Schritte 
wir in Ihr Leben integrieren können, 
um Veränderung für Ihr Leben und 
Ihr Glück herbeizuführen.  
0163 51 64 771

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.
Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme?
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 

überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Sommer Grün GmbH Garten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und 
Landschaftspflege, Terrassen- 
& Zaunbau, Pflasterarbeiten. 
Informationen auf www.
allroundservice-owl.de oder Tel.: 
05425-2529973

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 
Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, 
seit fast 30 Jahren im Altkreis! 
Reinigung von Fenstern aller 
Art + Reinigung rund ums 
Haus für privat und Gewerbe. 

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

(Ecke36cm)200,E, der Kl. 30cm 
h,b58x58cm (Ecke35cm)180,E T 
Füße, Bilder per Whats up , zu Verk 
Tel.01713809429

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Strohfreier Pferdemist zum 
Abholen. Tel. 0171-850 6789

Zimmer, offene Küche, Bad, 
GästeWC, HWR, Carport, Garten, 
Luftwärmepumpe, 1.100 Euro zzgl. 
Nebenkosten. Anfragen bitte an:   
gartnischneubau@web.de
 
:Kaufe Immobilien. 0177-7522002

Rotho Reiskocher neu, Farbe rot, 
Fotos gerne über Whats up,  
zu verkaufen, Tel. 0171/3809429

Marmor Beistelltische,
der hohe 35cm h.br.58x58 

Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

Biete Haus-, Garten- und 
Firmengeländepflege und vieles 
mehr an. Tel. 0173- 524 8408

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

 

JETZT TELEFONISCH BEWERBEN
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und 
digitale Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht
• Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 18 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 0176-56701176
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Sorgenfrei Haus verkaufen und 
Glück im neuen Eigenheim finden 
– in Ihrer Nachbarschaft: www.
am-kirchplatz-immobilien.de | Jetzt 
Termin vereinbaren unter 05201-
6619220 oder info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Solventes Ehepaar (beide ü. 60 
J.), sucht ab Juni 2024, eine 3,5 - 4 
Zi.  Wohnung in Halle od. Hesseln 
Funk: 0151 6336 71 30

Freistehendes Einfamilienhaus 
100 qm  in  Gartnisch/
Nähe Friedhof von Privat zu 
vermieten. Neubau, Erstbezug 
01/24      ( NR/keine Tiere) 4 

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES



KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ:      
jeden 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmel-
dung: 183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker März bis Okto-
ber immer sonntags von 15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  Kontakt- 
und Beratungsstelle für Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen und de-
ren Angehörigen: Mo.-Mi.12:45 – 17:15 / 
Do. 14:00 – 19:00 / Fr. 12:45 – 17:15. Je-
den 1. Sa. im Monat 10 – 12, Frühstück 
(bitte anmelden 05201 8578032)

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Do. von 
15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, Stet-
tiner Straße 27. Wir bieten an Funktions-
training: Tocken und Wassergymnastik, 
in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen unse-
ren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. Di. 
im Monat in der Remise. Austausch und 
gegenseitige Unterstützung von Men-
schen, die auf natürlichem Weg, also ohne 
Operation, abnehmen wollen. Info‘s unter: 
„WhatsApp“ +49 1577 0313942 „Email“ 
shg-mit-genuss-abnehmen@web.de

INTEGRAL - Ambulant unterstütztes Woh-
nen, Bethel. regional, Klingenhagen 10a, 
Tel. 05201 - 9719423

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen Oldendorfer 
Str. 2,Tel. 666234, Tagespflege: Mo-Fr 
7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Sozialen Büro + Ehrenamtsbörse, Mo. - 
Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 Uhr, Zimmer: 
003, Tel.: 849 899. Ansprechpartnerin:   
Nicole Schmeichel

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Ambulanter Pflegedienst, Tel. 6595990

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Schiedsmann, Wolfgang Bremges, Tel.: 
05201 / 66 42 707, E-Mail: schiedsmann.
bremges@gmail.com

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo. - Mi. 8 - 13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do. 8 - 13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr. 8 - 12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo. - Mi. 8 - 13 Uhr und 14 - 16:30 Uhr
Do. 8 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Fr. 8 - 12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Bürgermeister-Sprechstunde jeweils am 
1. Freitag des Monats von 9-10 Uhr.
Bürgermeister Thomas Tappe lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger, alle Einwohne-
rinnen und Einwohner zur Bürgermeis-
ter-Sprechstunde ein. Im Rahmen der 
Bürgermeister-Sprechstunde besteht die 
Gelegenheit, eigene Anliegen vorzutragen 
sowie allgemein interessierende kom-
munale Angelegenheiten anzusprechen, 
Fragen zu stellen und Anregungen zu ge-
ben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit einer 
telefonischen Terminvereinbarung unter 
183-103 oder per Mail an kerstin.fels@
hallewestfalen.de

CDU-Bürgersprechstunde Wir stellen uns,
wie an jedem 2. Donnerstag im Monat, 
den aktuellen Themen. Ansprechpartner 
am Do., den 12.10.2023, von 18 - 19 Uhr, 
ist  Wolfgang Schulz, unter der Telefon-
nummer: 05201 4500

Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr. 2, 
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do 10-
13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Diakoniestation Halle, Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz Ortsverein Ra-
vensberg, Bismarckstr.1, Tel. 8154-0, Mo-
Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

Sozialamt T. 183232

Wo ist Was in Halle ?
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lare - KOSTENLOSE Direktverteilung an Haushalte der Stadt 
Halle und Auslagen in den Geschäften. Aus Gründen der flüs-
sigeren Lesbarkeit wird im Stadtmagazin HallerWillem wei-
testgehend auf die gleichzeitige Verwendung der Sprach-
formen männlich, weiblich und divers verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter. Wir bitten um Verständnis.



Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Hal-
le Künsebeck, Tel. 05201-7479. Ein-
ladendes wohlfühl Ambiente im Bis-
tro & Restaurant. Neu und innovativ 
gestaltete Deele für Festlichkeiten. 
Großer Biergarten. Regionale Kü-
che. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ab 17:30 Uhr Sonntag & 
Montag Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr
 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune.

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

City Grill Restaurant
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Mo-Sa ab 17 Uhr, Mittagstisch Di-Fr 
12-13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag
www.hollmann-halle.de 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,

Hotels? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner! Neue Dorfstraße 18

Halle (Westfalen) - Hörste
www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Spanische Sonne
für unseren Gaumen 

Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu, und so manch einer erinnert 
sich wehmütig an die sorgenfrei-
en Tage des vergangenen Urlaubs. 
Da wird es doch Zeit, die südliche 
Sonne mit diesem deftigen, spa-
nischen Salat noch einmal in un-
sere Herzen und Mägen zu holen.  

Zutaten für den Salat
- 350 g feste Blattsalate, gemischt, 
z.B. Radicchio, Romana, Eisberg, 

Endivien, Rucola, Chicorée o. 
junger Spinat  

- 3 EL Balsamico-Essig  
- 1 Prise Salz  

- Schwarzer Pfeffer aus der Mühle  
Lauwarme Dressing:  

- 100 g Chorizo-Ring, spanische 
Wurst - in dünnen Scheiben

geschnitten  
- 6 halbierte Cherrytomaten 
- 85 g grüne Oliven entsteint

-1 rote Zwiebel, mittelgroß - in feine 
Halbringe geschnitten  

- 2 Knoblauchzehen - fein ge-
schnitten  

- 1/2 rote Chilischote, frisch - ent-
kernt, fein geschnitten  

- 10 g glatte Petersilie, frisch - grob 
gehackt  

- 20 Blätter Basilikum - grob 
gehackt  

- 5 EL gutes (!) Olivenöl  
- 1 EL Honig  

- Salz, schwarzer Pfeffer aus der 
Mühle, Balsamico. 

Salat putzen und alle Zutaten be-
reitstellen. Den Salat in eine Schüs-
sel geben, den Balsamico-Essig 
unterheben und mit Salz und Pfeffer 
würzen. Das Olivenöl in einer Pfan-
ne auf geringer bis mittlerer Stufe 
erhitzen. Nicht zu heiß, sonst wird 
das Öl bitter. Dann die Chilischote, 
das Basilikum und die Petersilie 
kurz andünsten. Danach die Zwie-
bel, den Knoblauch und den Honig 
in die Pfanne geben und sanft ver-
mengen. Jetzt kommen noch die 
Chorizo und die Oliven hinzu - bei-
des für ca. 3 Minuten dünsten. (Wer 
es lieber etwas knuspriger mag, 
kann die Chorizo-Scheiben auch 
vorher in einer separaten Pfanne mit 
etwas normalem Öl knusprig anbra-
ten, wobei wichtig ist, dass aus der 
Wurst ausgelöstes Fett komplett 
in das spätere Dressing übergeht). 
Zum Schluss kommen die 6 halbier-
te Cherrytomaten hinein und wer-
den zusammen mit allen Zutaten 
kurz ziehen gelassen. Jetzt mit Salz, 
Pfeffer und Balsamico-Essig nach 
Belieben würzen, noch einmal kurz 
ziehen lassen. Das Dressing auf die 
Teller mit dem Salat geben und mit 
einem Stück Baguette anrichten.  
Buen provecho! Euer Kev 

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
	      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Bahnhofstraße 16
33790 Halle
Tel. (0 52 01) 25 87Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke



Siegerehrung des Schachklubs 
Halle in der Haller Innenstadt

Ein Mammutturnier fand einen 
würdigen Abschluss. Sechs Mo-
nate lang über 19 Runden spiel-
ten unsere Jugendschachler die 
Jugendvereinsmeisterschaft des 
SK Halle. Gewonnen hat Lily 
Schirmbeck mit 17,5 Punkten aus 
18 Partien. Lediglich gegen den 
Drittplatzierten Florian Schröder 
ließ sie sich einen halben Punkt 
abnehmen. Zweiter wurde Ma-
xim Steffen. Anlässlich der Sie-
gerehrung des Turniers fand der 
Schachabend ausnahmsweise 
nicht in der Remise, sondern in 
der Haller Innenstadt statt. Eh-
rengast Bürgermeister Thomas 
Tappe überreichte jedem Teil-
nehmer persönlich einen Pokal 
oder Medaille und machte diesen 
Moment zu einem ganz besonde-
ren für alle Jugendschachspieler. 
„Vielen Dank an dieser Stelle für 
Ihren Besuch und die lobenden 
Worte über unsere Jugendarbeit“, 
richtet sich der 1. Vorsitzende, 

Gute Idee: Schachabend der Haller Schachjugend mitten in der Innenstadt – mit 
zahlreichen interessierten Zuschauern, wie Bürgermeister Thomas Tappe, der 
außerdem Pokale überreichte

Markus Schirmbeck, noch ein-
mal auf diesem Weg an den Bür-
germeister. „Darauf können und 
werden wir aufbauen.“ Mit dem 
Abschluss des Turniers haben nun 
alle Jugendschachler eine offiziel-
le Wertungszahl vom Deutschen 
Schachbund (DWZ), mit der ihre 
Spielstärke mit anderen Schach-
spielern verglichen werden kann. 
Nach der Siegerehrung spielte die 
Haller Schachjugend für das neu-
gierige Publikum, welches sich 
mittlerweile um die Schachtische 
versammelte, noch ein 7-rundiges 
Blitzturnier, welches Lily eben-
falls mit 7 aus 7 gewinnen konnte. 
Nach dem gemeinsamen Eisessen 
und Abbau war der Schachspuk 
in der Fußgängerzone dann auch 
schon wieder vorbei. Eine Veran-
staltung, die nach Wiederholung 
verlangt! Herzlichen Dank sagt der 
Schachclub SK Halle 1946 e.V. al-
len Teilnehmern und Helfern für 
einen gelungenen Schachabend!

Eiscafé La-Stazione spendete 
Eis-Gutscheine

Ein voller, toller Erfolg war das dies-
jährige Haller Stadtradeln. Insge-
samt 584 Fahrradfahrer legten in 31 
Team innerhalb der drei Aktionswo-
chen insgesamt 123.874 Kilometer 
zurück und vermieden damit 20 
Tonnen CO2. Mit einem fröhlichen 
Fest an der Masch bedankte sich 
der Ortsverband der Grünen bei 
allen Teilnehmenden und ehrte die 
Sieger der einzelnen Klasse mit 
einer Urkunde und verschiedenen 

Geschenken, die heimische Unter-
nehmen gespendet hatten. So gab 
es Sachpreise wie Fahrradhelme, 
-taschen und -klingeln. Außerdem 
wurden 65 Eisgutscheine für je 
zwei Kugeln Eis unter den fleißigen 
Fahrradfahrern vergeben, die – so 
möchten wir korrigieren - das Eisca-
fé La-Stazione, das direkt am Haller 
Bahnhof ansässig sind, spendete. 
-sig-

Am Laibach 29 | 33790 Halle Westfalen
  Telefon 05201/10265 |  info@kaiserem.de

www.elektromeister-kaiser.de

KAISER
VOLKER HAGEN

digitalSTROM-Expert



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 04. November 2023
Anzeigenschluss ist am 27. Oktober 2023

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·

Heimatverein Bokel-Tatenhausen 
veranstaltet 2. Adiletten-Cup

Diese kultige Badeschlappe ist wie-
der an vielen Füßen zu sehen. Ein 
guter Grund für den Heimatverein 
Bokel-Tatenhausen, nach dem gro-
ßen Erfolg im Jahr 2022 den Adi-
letten-Cup in einer neuen Auflage 
zu veranstalten. Spielort ist das 
Gemeindehaus Bokel im Ernteweg 
15 in Halle-Bokel. Es wird der Welt-
meistertitel vergeben. In diesem 
Jahr gibt es 32 Startplätze und es 
wird Tischtennis ausschließlich mit 
der Adilette in der Hand gespielt. 
Mitmachen kann man ab 12 Jahren. 
Die Startgebühr pro Teilnehmer/-in 
beträgt 10 Euro und ist vor Ort in 
bar zu bezahlen. Das Preisgeld für 
dieses Turnier beläuft sich auf ins-
gesamt 300 Euro. Davon werden 
für den 1.Platz 150 Euro, für den 2. 
Platz 100 Euro und für den 3. Platz 
50 Euro vergeben. Gespielt wer-
den jeweils zwei Gewinnsätze bis 
5 Punkte. Start ist um 18.00 Uhr, 
die Teilnehmer können sich aber 
bereits ab 16.30 Uhr einspielen und 
vorbereiten. Gespannt sein darf 
man auf die verschiedenen Arten, 
die Adilette als Schläger zu nutzen. 
Hier hat man schon im letzten Jahr 
die unterschiedlichsten Varianten 
gesehen. Ebenso gab es sensati-
onelle Spiele. Die große Frage, die 
sich dieses Jahr stellt, ist: Wird der 
Weltmeister 2022 Patrick Wagner 

Im vergangenen Jahr ging es heiss her im Gemeindehaus Bokel - um den ersten 
Weltmeistertitel der Welt im Adiletten-Cup 

aus Halle versuchen, seinen Titel 
zu verteidigen? Dies ist besonders 
fraglich, da Patrick Wagner im 
letzten Jahr zunächst in der Grup-
pe derer in das Turnier gestartet 
war, die mit der Adilette am Fuß 
spielten und mit einem normalen 
Tischtennisschläger die Matches 
bestritten. Erst im Endspiel musste 
er sich mit der Adilette in der Hand 
auseinander setzen und war damit 
erfolgreich. Dieses Jahr gibt es nur 
die Möglichkeit, von Anfang an mit 
der Adilette in der Hand zu spielen. 
Man darf gespannt auf die Anmel-
dungen blicken. Eine Anmeldung 
ist vom 25.09.2023 – 15.10.2023 
nur über WhatsApp unter 01577 
4930687 möglich. Wenn die Start-
plätze vergeben sind, gibt es noch 
„Reserveliste“ mit fünf Plätzen für 
eine mögliche Nachbesetzung, 
falls jemand aus dem Starterfeld 
nicht teilnehmen kann. Für all die-
jenigen, die nicht starten möchten 
oder keinen Startplatz ergattern, 
bietet der Adiletten-Cup 2023 ein 
tolles Event, um zuzuschauen und 
die Teilnehmer/-innen anzufeuern. 
Wie auch im letzten Jahr wird in den 
Pausen „Rundlauf“ für alle gespielt. 
„Wir freuen uns auf eine tolle Ver-
anstaltung und auf die Vergabe des 
Weltmeistertitels 2023“, erklärt der 
Heimatverein Bokel-Tatenhausen.

Boulderwand bereichert
Sportunterricht am KGH

Im üblichen Sprachgebrauch würde 
man das neue Sportgerät, dass in 
den Sommerferien in die Sporthalle 
des KGHs installiert wurde, sicher-
lich schlicht ‚Kletterwand‘ nennen. 
„Tatsächlich handelt es sich aber 
um eine Boulderwand“, stellt Schul-
leiter Markus Spindler richtig. Bei ei-
ner Kletterwand werden die Sportler 
mit einem Seil gesichert, während 
man an einer Boulderwand ohne 
zusätzliche Sicherung klettern kann. 
Einen möglichen Fall fangen hier di-
cke Matten am Fuße der Wand auf. 
„Die Boulderwand kann zum Bei-
spiel zum Aufwärmen genutzt wer-
den“, freut sich Sportlehrer Chris-
tian Gach über die Ergänzung des 
sportlichen Angebots. Hier werde 
der ganze Körper mit seinem eige-
nen Gewicht trainiert. Die Schüler 
würden lernen, ihr Gewicht gleich-
mäßig zu verteilen sowie Rumpf 
und Rücken zu stabilisieren. Die 
Idee für eine Boulderwand entstand 
während eines Sponsorenlaufs im 
vergangenen Schuljahr, bei dem 
die Schüler einen großen Teil der 
Kosten selbst erlaufen haben. Ins-
gesamt kamen bei den gelaufenen 
Runden 8.500 Euro herum, wovon 
6.500 Euro für das neue Sportge-

Da staunen Benedict Konrad von der Kreissparkasse, Schulvereinsvorsitzen-
de Nina Lauterbach und Schulleiter Markus Spindler gemeinsam mit Sport-
lehrer Christian Gach (v.l. stehend) nicht schlecht über das Kletterkönnen von 
Felix Heusler, Emil Damme, Tessa Wißmann und Lara Koch (v.l.) an der neuen 
Boulderwand 

rät mit einem Kostenrahmen von 
12.500 Euro verwendet wurden. Die 
fehlenden 4.000 Euro wurden au-
ßerdem vom KGH-Schulverein als 
auch von der Kreissparkasse Halle 
getragen. „Durch die Spende unter-
stützen wir nicht nur die Schulaus-
bildung, sondern auch die körper-
liche Fitness der Schülerinnen und 
Schüler“, sieht Benedict Konrad, 
Bereichsleiter Privatkunden bei der 
Kreissparkasse Halle, in der Bould-
erwand eine sinnvolle und nachhal-
tige Förderung. „Beide Komponen-
ten sind wichtige Bestandteile der 
geistigen und körperlichen Gesund-
heit und somit eine Investition in die 
Zukunft.“ Deshalb habe die Kreis-
sparkasse das Kreisgymnasium 
gerne unterstützt – im Rahmen der 
seit 2008 bestehenden Kooperation 
zwischen KSK und KGH. Die Um-
setzung der drei Meter hohen und 
sechs Meter breiten Boulderwand 
dauerte allerdings dann doch etwas 
länger. „Die Statik musste erst ge-
prüft werden“, begründet Markus 
Spindler die verspätete Installation. 
Doch nun wird sie seit Schuljahres-
anfang regelmäßig und sehr gern 
genutzt – sowohl im Sportunter-
richt, als auch in den AGs.  -sig-



führung gefunden. Seine Ausbildung 
hat der in Halle wohnhafte Marco 
Simunec bei der Wilhelm Köhne 
GmbH begonnen und war anschlie-
ßend bei der Firma Melzig in Werther 
tätig. Nach erfolgreichem Abschluss 
der Meisterschule und einer vierjäh-
rigen Tätigkeit als Obermonteur in 
Gütersloh begann der 33jährige im 
Juni 2019 als Betriebsleiter Elektro-
technik bei der Firma Weidich Haus-
technik. Tobias Ringstmeyer startete 
2012 seine Elektroniker-Ausbildung 
bei Weidich, wo er anschließend zu-
nächst als Geselle arbeitete, bevor 
er an der FH Bielefeld ein Studium 
der Elektrotechnik mit dem Schwer-
punkt Energie- und Antriebstechnik 
absolvierte. 2020 kehrte der gebür-
tige Haller – zunächst als Werks-
student - wieder zu seiner Ausbil-
dungsstätte zurück. Hier ist der 
heute 30jährige seitdem zuständig 
für die Planung elektrischer Anla-
gen sowie für die Optimierung inter-
ner Prozesse bei der Digitalisierung 
des Unternehmens. Seit dem 1. Mai 
diesen Jahres haben die Beiden die 
Funktion des Geschäftsführers inne. 
„Die gesamte Haustechnik – nach 
diesem Slogan möchten wir un-
sere Firma auch in Zukunft strate-
gisch ausrichten. Dabei setzen wir 
auf Komplettlösungen aus einer 
Hand - z. B. Wärmepumpe - Pho-
tovoltaik und E-Mobilität - inklusive 
der möglichst umfassenden intelli-
genten Vernetzung der Haustech-
niksystem“, sagt Marco Simunec 
und sein Geschäftspartner Tobias 
Ringstmeyer ergänzt: „Wir wollen 
den Kunden eine zukunftsorien-
tierte, wirtschaftliche Nutzung der 
erneuerbaren Energien mit hohem 
Autonomiegrad ermöglichen und 

demzufolge einen Beitrag zur Redu-
zierung des CO2-Ausstoßes leisten.“ 
Zur Erreichung dieses Ziels sucht 
der Betrieb aktuell Unterstützung im 
Bereich Sanitär- und Heizungsmeis-
ter sowie in technischer Assistenz. 
Bewerbungen sind telefonisch unter 
015120550847 möglich oder über 
www.weidich.de. -HW-

Führungs- und Generationswechsel 
als Investition in die Zukunft

Die Suche nach einer Nachfolgere-
gelung ist für zahlreiche Unterneh-
men äußert problematisch – wie 
auch für den Haller Handwerksbe-
trieb Weidich Haustechnik GmbH. 
„Wir haben uns nicht nur die Frage 
gestellt, wer die Firma führen kann. 
Wir mussten für uns auch zugleich 
die Frage nach einer langfristigen 
Unternehmens - Entwicklung be-
antworten“, berichten die beide  
geschäftsführenden Gesellschafter 
Dr. Peter Heintze und Thomas Kolm-
huber. Die aus dem Ruhrgebiet stam-
menden Diplom-Ingenieure  haben 
vor rund acht Jahren den seit mehr 
als 55 Jahren bestehenden Betrieb 
übernommen. Dabei benötige das 

Die neuen Geschäftsführer der Weidich Hautechnik GmbH, Tobias Ringstmeyer 
(l.) und Marco Simunec (r.), kamen in ihrer neuen Funktion zum Gespräch zum 
Bürgermeister Thomas Tappe

Unternehmen insgesamt rund 3.000 
Quadratmeter Unternehmensfläche 
und das gehe einher mit der Moder-
nisierung der Lagerstruktur. „Dafür 
müssen wir Lösungen suchen“, ver-
deutlicht Thomas Kolmhuber. Doch 
auch Bürgermeister Thomas Tappe 
und die städtische Wirtschaftsför-
derin Susanne Künstler konnten 
keine Lösung liefern, denn, so gab 
der Bürgermeister zu, die Nachfrage 
nach Gewerbeflächen sei deutlich 
höher als das Angebot. Allerdings 
ist die Frage nach der Nachfolge 
gesichert:  mit Marco Simunec und 
Tobias Ringstmeyer haben Thomas 
Kolmhuber und Dr. Peter Heinze ver-
sierte Nachfolger in der Geschäfts-



Herbst-Häckselaktion steht an

Auch in diesem Herbst bietet die 
Stadt Halle (Westf.) wieder eine 
Häckselaktion vor der eigenen 
Haustür an. Interessierte, die Platz 
im eigenen Garten schaffen möch-
ten, können sich vom 1. bis zum 
31. Oktober gegen eine Gebühr 
von 25 Euro pro 5m³ anmelden. 
Die Anmeldung ist unter www.
hallewestfalen.de/haeckselaktion 
oder im Bürgerbüro möglich. Auch 
für die Anmeldung zur Häckselak-
tion gilt, dass im Eingangsbereich 
des Bürgerbüros eine Wartenum-
mer gezogen werden muss. An-
genommen werden Baum- und 
Strauchschnitt, Strauchwerk ohne 
Erdballen, Äste und Stämme bis 
zu einem Durchmesser von 20 
Zentimetern. Nicht gehäckselt 
werden Wurzelstubben, Rasen- 
und Blumenschnitt, Fassadenbe-
grünungen, Schilf, Pampasgras, 
Laub und Moos. Die Mengenbe-
grenzung pro Grundstück liegt 
bei fünf Kubikmeter. Mengen, die 
darüber hinausgehen, können 

kostenpflichtig zum Entsorgungs-
punkt Nord (Im Hagen 1a) ge-
bracht werden. Bei der Anmeldung 
sollten Interessierte angeben, ob 
das klein gehäckselte Material 
abgefahren oder vor Ort bleiben 
soll. Denn klein gehäckselt lässt 
sich das Material gut als Struktur-
material für den Komposthaufen 
einsetzen. Als Mulchmaterial etwa 
vier Zentimeter dick unter Büsche 
und Bäume gestreut, verhindert es 
die Entwicklung von Unkräutern. 
Die Teilnehmer*innen erhalten im 
November eine Terminbenach-
richtigung. Zu dem mitgeteilten 
Termin muss das zu häckselnde 
Material lose aufgeschichtet ab 
7.00 Uhr auf dem Bürgersteig so 
bereitgelegt werden, dass sich die 
Zweige in eine Richtung liegend 
gut von den Bauhofmitarbeitern in 
den Häcksler ziehen lassen. Eine 
Abholung direkt aus dem eige-
nen Garten ist nicht möglich. Die 
nächste Häckselaktion findet wie 
gewohnt im Frühjahr statt.

Die Marke Holst Porzellan feiert 
25. Jubiläum

„Den Grundstein der Firma hat 
sozusagen Horst Seehofer ge-
legt“, schmunzelt Knud Holst. 
Mit der Gesundheitsreform habe 
er u.a. die Mittel der medizini-
schen Institutionen sehr gekürzt, 
die sich deshalb nach günstige-
ren Alternativen für Geschirrware 
umsehen mussten. Eine Chance 
für den im Gastronomiegroßhan-
del in leitender Position arbeiten-
den Knud Holst, eine Marke zu 
entwickeln, die den Ansprüchen 
an Haltbarkeit und Preis gerecht 
wird: die gute und günstige Marke 
‚Schlicht und Stark‘. Knud Holst 
ist in der Porzellanbranche aufge-
wachsen. „Mein Vater war 25 Jah-
re Präsident des Fachverbandes 
Glas, Porzellan, Keramik“, erzählt 
der Haller Geschäftsmann. Und 
dort habe es immer geheißen: 
Bis du eine Marke bist, dauert es 
100 Jahre. Eine Aussage, die von 
namhaften Porzellan-Herstellern 
belegt wird. „Deshalb habe ich 
gar nicht den Traum geträumt, 
eine Marke zu werden“, blickt er 
auf die Anfänge von ‚Schlicht und 
Stark‘ zurück. Knud Holst entwi-
ckelte Formen und daraus eigen-
ständige Kollektionen. Doch der 
Porzellanfabrikant, ansässig in 
der Rhön, fertigte noch die erste 
Tasse und den ersten Aschen-
becher, ging aber vor der Her-
stellung der ersten großen Kun-
denbestellung in Insolvenz. Die 
Suche nach einer neuen Produk-
tionsstätte führte ihn erst nach 
Ungarn, dann nach Italien. Doch 
„Es war klar, die Zukunft des Por-
zellans liegt nicht in Deutschland, 
sondern in Asien.“ Seit 2000 wer-
den dort die Kollektionen produ-
ziert, mit Holst-Büros in Bangla-
desh und Hongkong. Ein guter 
Weg – das zeigt zum Einen das 
Jubiläum der Marke ‚Schlicht und 
Stark‘, die ihren offiziellen Start 
am 1. Oktober 1998 feiert, und 
zum Anderen, dass „Heute von 
dieser einst so stolzen deutschen 

„Porzellan ist mein Leben und meine Leidenschaft und ein Teil meiner Liebe, weil 
es das spannendste Material ist – aus dem Boden gewonnen und im Feuer ge-
brannt“, so Inhaber Knud Holst, der mit seiner Begeisterung auch Daniela Böge-
holz, Dane Spasojevic, Alina Riesen und Yvonne Nolte (seit 20 Jahren im Team) 
angesteckt hat

Branche so gut wie nichts mehr 
übrig ist“, blickt Knud Holst auf 
die namhaften Porzellanherstel-
ler.  Doch „Dass die junge Marke 
Holst Porzellan länger leben wür-
de als Hutschenreuter, Arzberg, 
Goebel und Richard Ginori - nein, 
das hätte ich nie für möglich ge-
halten“, ist er doch erstaunt und 
stolz, in den 25 Jahren alle Krisen 
überlebt zu haben – wie z.B. den 
Wertewandel der Gesellschaft, die 
demografische Verkleinerung der 
Familie, das Verschwinden der 
Aussteuerkiste, die Corona-Lock-
downs, den Zusammenbruch der 
Lieferketten und den Krieg in der 
Ukraine. Und dennoch sei der ak-
tuelle Umsatz der bislang Beste 
in der Firmengeschichte. „Seit 25 
Jahren fließen von jedem verdien-
ten Euro 90 Cent zurück in unsere 
Stabilität und Weiterentwicklung. 
Unsere Artikelvielfalt und unse-
re Warenbestände waren noch 
niemals so groß wie heute“, be-
schreibt er das offensichtlich gute 
Konzept, das von einem langjähri-
gen Team gestärkt wird. Und auch 
die Zukunft sieht positiv aus: im 
Herbst 2023 kommen drei neue 
Serien bei Holst Porzellan und 
seit mehr als 20 Jahren damit 
erstmalig wieder eine neue, klas-
sische Kaffeehaus-Linie auf den 
deutschsprachigen Markt.  Zum 
Jubiläum lädt ‚Holst Porzellan‘ zu 
einer Reise zurück ins Jahr 1998 
ein. Jeden Freitag gibt es bis Jah-
resende im Werksverkauft an der 
Langen Straße 69    für eine Wo-
che  limitiert eine kleine, feine Ar-
tikelauswahl aus dem Sortiment 
zu den Preisen von damals. Der 
Firmensitz des Unternehmens ist 
in der Apothekerstraße 1 in Halle 
zu finden – inklusive eines Schau-
raums – und unter 05201- 849551 
oder über office@holst-porzellan.
de zu erreichen. Weitere Informa-
tionen und die Produktpalette gibt 
es unter www.holst-porzellan.
com. -sig-

Telefon (0 52 01) 50 26



Schönheitsstudio
erweitert Produktpalette

Das Schönheitsstudio an der 
Langen Straße 65 hat sein Pro-
duktportfolio erweitert. „Cella-
gon ist etwas ganz, ganz Ge-
sundes für die ganze Familie, für 
eine ausgewogene Ernährung“, 
schwärmt Kosmetikerin Barba-
ra Heidemann von dem neuen 
Produkt, welches sie der Kund-
schaft ab sofort anbietet. Neben 
Gesundheitssäften gibt es im 
Schönheitsstudio außerdem Cel-
lagon-Cosmetics, die nach der 
Prämisse ‚Natürlich, schön, ge-
pflegt‘ auf ausschließlich natür-
liche Substanzen wie Aprikose, 
Edelweiß und Co. setzen. „Die 
Kosmetik ist sehr gut“, findet die 
Haller Geschäftsfrau. „Es ist eine 
gute Alternative auf natürlicher 
Basis.“ Auch von der Konsistenz 
und der Verarbeitung sei die Na-
turkosmetik sehr interessant – 
eine schöne Ergänzung zum Pro-
gramm von Babor, mit dem sie 
seit gut 30 Jahren arbeitet. Für 
die Kundschaft hält sie von Cella-
gon-Cosmetics eine tönende Ta-
gescreme, Augenpflege, Feuch-
tigkeitsfluid und Gesichtsserum, 
eine 24-Stunden-Creme sowie 
straffendes Körperöl, Zahnpasta 
und einen wohltuenden Roll-on 
mit Pfefferminzöl bereit. Außer-

Barbara Heidemann bietet ab sofort im Schönheitstudio an der Langen Straße 65 
neben den Produkten von Babor außerdem Naturkosmetik von ‚Cellagon‘ sowie 
Produkte und Behandlungskonzepte von ‚BeautyHills‘

dem nimmt Barbara Heidemann 
den Hersteller ‚BeautyHills‘ aus 
Hattersheim mit ins Programm. 
„Diese Gesichtskosmetik zur 
Pflege ist auch sehr interessant 
und sehr hochwertig“, empfiehlt 
sie die Präparate für alle Hautty-
pen, angereichert mit biotechno-
logisch hergestellten Wirkstoffen 
wie Vitaminen, Algen und Kavia-
rextrakten. Außerdem haben sie 
die tollen Behandlungskonzepte 
überzeugt, die ‚BeautyHills‘ in 
Verbindung mit seinen Produkten 
ausgearbeitet hat. Neu präsen-
tiert sich auch der Herbst-Win-
ter-Look von Babor. Neben den 
neuen Farben für die dekorative 
Kosmetik bringt Babor außerdem 
einige neue Reinigungsprodukte 
auf den Markt und somit auch in 
das Haller Schönheitsstudio, in 
dem man sich im angenehmen, 
gepflegten Ambiente verwöh-
nen lassen kann - ob bei einer 
Fußpflege oder Maniküre, bei 
einer Gesichtsbehandlung oder 
bei einer Anti-Aging-Behandlung 
mit Mikrodermabrasion. Termine 
kann man unter der Telefonnum-
mer 05201-878982 vereinbaren. 
Übrigens: zum Schönheitsstudio 
im 1. Obergeschoss führt auch 
ein Fahrstuhl.  -sig-

„Mein Tag ist damit ausgefüllt!“

Simone Bille studierte Wirtschafts-
wissenschaften und ist seit fast drei 
Jahrzehnten im Immobiliengeschäft 
tätig. „Ich habe fast alles gemacht“, 
erzählt sie. Sie war als Assistentin 
der Geschäftsführung bei einem 
Bauträger und Architekturbüro 
in Grundstücks- und Projektent-
wicklungen integriert. Sie leitete 
die Baufinanzierungsabteilung der 
Sparkasse Gütersloh/Rietberg und 
war Geschäftsführerin der SKW-
Haus & Grund Immobilien GmbH 
mit Sitz in Gütersloh. Außerdem ist 
die 54jährige Dozentin für die IHK 
Bielefeld im Bereich Immobilien-
makler, unterrichtet an der Busi-
ness-School der Sparkassenakade-
mie NRW die Immobilienfachwirte 
und den Studiengang ‚Immobilien-
wirtschaft an der International Uni-
versity in Bremen. Vor allem aber ist 
Simone Bille mit ‚Bille’S Immobilien 
GmbH‘ selbständig. Mit Sitz in der 
Gütersloher Fußgängerzone in der 
Ernst-Buschmann-Straße 2 ist die 
seit 22 Jahren in Halle wohnhafte 
Immobilienexpertin in ganz Ost-
westfalen tätig – mit Schwerpunkt 
Gütersloh, Bielefeld und Herford. 
„Mein Tag ist damit ausgefüllt“, 
lacht die Diplom-Kauffrau, die ih-
ren Beruf immer wieder toll findet. 
„Bis heute macht es mir Spaß. In 
der Immobilienwirtschaft gibt es im-
mer wieder etwas Neues, das finde 
ich spannend“, sagt sie. „Immer, 
wenn’s um das Thema Immobilien 
geht, kann man mich ansprechen“, 
bietet sie ihre Leistungen an, die 
das ganze Portfolio rund um Immo-

„Immer, wenn‘s um das Thema Immobilien geht, kann man mich ansprechen“, 
freut sich Simone Bille über Kundschaft, die ihre Immobilienangelegenheit ver-
trauensvoll in ihre Hände legen

bilien umfasst: wohnwirtschaftliche 
Immobilien im Privat- oder Gewer-
bebereich, Wertermittlungen, die 
Vermittlung von Häusern oder Woh-
nungen zur Vermietung oder zum 
Verkauf oder auch den Teilverkauf 
mit einem Kooperationspartner - 
ein neues Thema, das Hauseigen-
tümern einen ganz neuen Spiel-
raum ermöglicht. Teilverkauf könne 
sinnvoll sein, wenn man in seinem 
Eigenheim wohnen bleiben, aber 
besondere Investitionen tätigen 
möchte oder muss. Häufig seien es 
langjährig gut gepflegte Siedlungs-
häuser, bei denen die Eigentümer 
vor Investitionsproblemen – wie z.B. 
eine neue Heizungsanlage – stün-
den und dankbar seien für die Mög-
lichkeit des Teilverkaufs; vielleicht 
auch, weil keine Kinder als spätere 
Erben vorhanden sind. „Das Schö-
ne ist, ich habe immer mit Men-
schen zu tun“, so Simone Bille. Es 
mache Spaß, zu schauen, welchen 
Bedarf der Kunde hat. Macht es 
Sinn, zu verkaufen oder gibt es ei-
nen anderen Weg. Dabei komme 
ihr sehr viel Vertrauen entgegen. 
„Immobilien ist immer etwas ganz 
persönliches, personenbezogenes 
und sensibles Geschäft“, erklärt sie. 
„Da hängt das Herz dran und es ist 
gut, wenn sich die Kundschaft dann 
gut aufgehoben fühlt.“ Zu erreichen 
ist Simone Bille unter der Telefon-
nummer 05421 – 400 00 81 oder 
per Mail an sb@billes-immobilien.
de. Unter www.billes-immobilien.de 
findet man zudem detaillierte Infor-
mationen. -sig-



In nur 500 Metern Luftlinie vom 
alten Standort an der Bahnhof-
straße 13 entfernt präsentiert sich 
seit Sommermitte der Fachhandel 
‚Weinsinn Nr. 4‘ an neuer Adresse. 
In der Langen Straße 10 hat Some-
lière IHK und German Wine Profes-
sional Susanne Ulbrich ihr Geschäft 
in der ehemaligen Fleischerei Maus 
geschmackvoll eingerichtet. Mehr 
als 400 unterschiedliche Weine prä-
sentieren sich hier neben Feinkost, 
Schokoladen, Essigen und Ölen 
sowie Käse- und Wurstwaren auch 
im Anschnitt. Nun steht der Herbst 
bevor und mit ihm einige schöne 
Aktionen rund um das Thema Wein. 
Unter dem Motto ‚Mein Wein-Ita-
lien neu entdecken‘ als Aktion der 
italienischen Weinhändler lädt die 
Inhaberin ganz herzlich zu italieni-
schen Weinwochen in ihr Fachge-
schäft ein. Mindestens fünf Weine 
aus drei Anbaugebieten werden in 
dieser Zeit zu Aktionspreisen an-
geboten. Vom 21. Oktober bis zum 
4. November heißt es an der Lan-
gen Straße 10 ‚Dolce Vita‘. Dann 
präsentiert Susanne Ulbrich sechs 
verschiedene, im Preis erheblich re-
duzierte Weine.  Die Aktionswoche 
startet am 21.10. mit der Auftaktver-
anstaltung ‚Ombre e Cicchetti‘, die 
eine venezianische Tradition wider-
spiegelt: „Ombre ist ein Glas Wein 
in der Mittagszeit, Cicchetti sind 
kleine Snacks“, erklärt die Inhabe-
rin, denn wird es an diesem Tag zwi-
schen 10 und 19 Uhr ein Glas Wein 
zur Verkostung sowie kleine, lecke-
re Häppchen geben. Zudem stellen 
Susanne Ulbrich und ihr Mitarbeiter 
Robin Blachut die Weine vor, die 

in der Aktionszeit im Angebot sein 
werden. Eine Anmeldung für ‚Omb-
re e Cicchetti‘ ist nicht erforderlich. 
„Jeder ist herzlich willkommen“, be-

tont die Haller Geschäftsfrau – auch 
in der Aktionswoche - und empfiehlt 
außerdem: „Safe the date!“ Denn am 
11. November plant sie eine große 
Hausmesse mit neuen Winzern und 
neuen Weinen, die natürlich zur Ver-
kostung bereit stehen. Mit der ge-
räumigen, an ihre Geschäftsräume 
angrenzenden Halle gäbe es genug 
Platz für ein tolles Event, freut sie 
sich schon. Wer möchte, kann sich 
gern unter www.weinsinn.biz zum 
Newsletter anmelden, um über alle 
Neuigkeiten und Termine auf dem 
Laufenden zu bleiben. Übrigens: 
es gibt wieder das Pralinensorti-
ment von Sawade aus Berlin und 
die Belgischen Schokoladen. Und: 
Parken kann man ganz bequem in 
der Schmisingstraße gleich um die 
Ecke des Geschäftseingangs. -sig-

‚Mein Wein-Italien
neu entdecken!‘

Somelière und German Wine Professional Susanne Ulbrich hat für ihre Kund-
schaft im Herbst einige Aktionen vorbereitet

An der Langen Straße 10 hat der Fach-
handel ‚Weinsinn Nr. 4‘ eine neue Hei-
mat gefunden

Abnehmen im Liegen -
Mehr als nur ein Trend

Seit März diesen Jahres hat Clau-
dia Vogt ihr Studio bei sich zu Hau-
se in der Ackerweg 5 eingerichtet. 
„Mit der einzigartigen Technologie 
von Abnehmen im Liegen helfe ich 
meinen Kunden, dabei gesund ab-
zunehmen und sich wieder wohl 
in ihrem Körper zu fühlen“, ver-
spricht sie eine Behandlung, die 
keine strenge Diät ist. Wer von Di-
äten noch nie etwas gehalten hat, 
ist hier richtig. „Die sind ungesund 
und bringen den unerwünschen Jo-
jo-Effekt mit sich“, erklärt Claudia 
Vogt.  Anders sei es bei Abnehmen 
im Liegen. Hier sei keine strenge 
Diät notwendig. Das Gerät arbei-
tet mit Reizstrom, Ultraschall und 
Wärme. Es werden Pads mit Gel 
bestrichen und auf die Problemzo-
nen gelegt. „Der Ultraschall öffnet 
die Fettzellen, sie werden geleert 
und die Haut gleichzeitig gestrafft“, 
beschreibt sie das Verfahren. Dabei 
würden Gifte und Schadstoffe ent-
weichen, die über das Lymphsys-
tem ausgeschieden würden. Der 
Reizstrom fördere zudem den 
Muskelaufbau. ,,Die Behandlung 
ist auch bei Lipödem sehr zielfüh-

rend“, informiert die Unternehmerin 
weiter. Der Stoffwechsel sei für 24 
Stunden intensiv aktiviert. ,,Bereits 
nach der ersten Behandlung verliert 
man Zentimeter“, versichert Claudia 
Vogt. Der Erfolg sei aber auch mit 
Disziplin verbunden: Wer nachhaltig 
Fett abbauen und einen Erfolg auf 
der Waage sehen will, der müsste 
es verbrennen. Dafür brauche es 
ergänzend eine Ernährungsumstel-
lung. „Wunder vollbringt das Gerät 
nicht, wenn man weiterhin viel Fast 
Food oder Süßigkeiten isst.“ Ge-
nauso überzeugt vom Abnehmen 
im Liegen ist das Top-Model Nadine 
Mirada. Sie ist seit Sommer 2023 
das neue Testimonial. Sie steht für 
gesunde Kurven und für die Selbst-
verwirklichung. ,,Ich liebe meine Ar-
beit und es ist so schön zu sehen, 
wenn Frauen sich wieder wohl in 
ihrem Körper fühlen“, sagt Claudia 
Vogt. Wer die Methode selbst tes-
ten möchte kann eine Kennenlern-
behandlung buchen und sich dann 
vor Ort beraten lassen. nähere Infor-
mationen möchte, erreicht sie un-
ter unter der Telefonnummer 0179 
3945998. -HW-



Kreissparkasse Halle begrüßt vier 
neue Bankkaufleute

Zum 1. September beginnen vier 
Azubis ihre Ausbildung zum Bank-
kaufmann und -frau an der Kreis-
sparkasse Halle. Der Vorstand 
begrüßte Emily Landwehr, Alina 
Schwab, Egor Tretjakov und Mert 
Turan und stimmte sie auf die kom-
menden zweieinhalb Jahre ein. „Es 
ist nicht wichtig, wie groß der ers-
te Schritt ist, sondern in welche 
Richtung er geht“, hieß der Vor-
standsvorsitzende Henning Bauer 
die vier Azubis willkommen. „Ich 

Freuen sich auf zweieinhalb spannende Jahre (v.l.n.r.): Vorstandsvorsitzender 
Henning Bauer, Vorstandsmitglied Daniel Kreuzburg, die Azubis Mert Turan, 
Emily Landwehr, Alina Schwab und Egor Tretjakov gemeinsam mit dem Leiter 
der Personalabteilung Maik Hoppe sowie Ausbildungsleiterin Sabrina Henneke.

freue mich, dass Sie sich für eine 
Ausbildung bei uns entschieden ha-
ben. Als angehende Bankkaufleute 
haben Sie einen Beruf mit Zukunft 
gewählt. Nach Ihrem erfolgreichen 
Abschluss haben Sie eine solide 
Basis für den eigenen Karriereweg 
mit vielfältigen Entwicklungspers-
pektiven geschaffen.“ Die ersten 
drei Tage bei der Kreissparkasse 
sind geprägt von neuen Gesich-
tern, spannenden Einblicken und 
der Aufregung, die der Beginn einer 

neuen Lebensphase mit sich bringt. 
Ein vielfältiges Programm mit u.a. 
ersten Tipps für den Kundenver-
kehr und Technik-Trainings für ei-
nen guten Start mit neuen sowie 
bekannten digitalen Medien bilden 
ein gutes Fundament für die weitere 
Ausbildung. „Sie starten genau zum 
richtigen Zeitpunkt bei uns, denn 
mit Ihrem digitalen Verständnis und 
Wissen erhalten Sie schon jetzt die 
Möglichkeit, sich aktiv in das sich 
ändernde Aufgabenfeld einzubrin-
gen“, stimmte Vorstandsmitglied 
Daniel Kreuzburg die angehenden 
Bankkaufleute auf ihre Ausbildung 
ein. „In den kommenden zweiein-
halb Jahren werden Sie viel erleben 
und sich ständig persönlich und 
fachlich weiterentwickeln. Es bie-
ten sich viele Möglichkeiten eigene 
Ideen zu entwickeln und gemein-
sam mit dem gesamten Team der 
Kreissparkasse die Zukunft aktiv 
mitzugestalten“, ergänzte Bauer. 
Nach den Einführungstagen in Halle 
beginnt die praktische Ausbildung 
am Mittwoch, dem 6. Septem-
ber, mit dem ersten Arbeitstag im 
Kundenservice. Emily Landwehr 
beginnt in der Filiale in Werther, 
Alina Schwab in Steinhagen, Mert 
Turan in Borgholzhausen und Egor 
Tretjakov bleibt in der Zentrale in 
Halle. Drei der vier Azubis kennen 
dabei den Arbeitsalltag aus vorhe-
rigen Praktika, denn Alina Schwab, 
Mert Turan und Egor Tretjakov wa-
ren während ihrer Schulzeit oder 
auch im Anschluss bereits einige 
Zeit im Haus der Kreissparkasse. 

Ausbildungsleiterin Sabrina Henne-
ke freut sich, dass sich ehemalige 
Praktikanten immer wieder für eine 
Ausbildung bei der Kreissparkasse 
entscheiden: „Rund 50 Prozent aller 
aktuellen Auszubildenden sind ehe-
malige Praktikanten. Schön, dass 
die Schülerinnen und Schüler im-
mer wieder unsere vielfältigen An-
gebote zur Berufsorientierung nut-
zen und sich einen tiefen Einblick 
in das Berufsfeld der Bankkaufleute 
verschaffen. Der eigene persönliche 
Eindruck ist immer noch der Beste, 
um die wichtigste Entscheidung für 
die Zeit nach der Schullaufbahn 
zu treffen.“ Informationen über die 
Bewerbungsmöglichkeiten zu den 
Themen Ausbildung, Duales Stu-
dium, Praktikum und Berufsfelder-
kundung erteilt Sabrina Henneke 
unter der 05201 893-245. Eben-
falls bietet ein Besuch auf der Ins-
tagram-Fanpage @kskhalle einen 
Blick hinter die Kulissen.
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Zeit für Familie

Oft ist die Phase mit einem Neu-
geborenen bis hin zum Kleinkind 
sehr anstrengend und bringt Eltern 
an ihre Belastungsgrenzen. Dies ist 
eine Lebensphase, die für Eltern 
über kurze Zeiträume eine Überfor-
derung und Erschöpfung mit sich 
bringen kann. Wenn es darum geht, 
eine absehbare, kurze Phase zu 
überbrücken, könnte ehrenamtliche 
Unterstützung eine gute Hilfe sein. 
Haben Sie Interesse solche oder 
ähnliche Aufgaben zu übernehmen 
und Familien zu unterstützen? Dann 
melden Sie sich doch! Wir bieten 
fachliche Begleitung, Austauscht-
reffen der Ehrenamtlichen und eine 
Fortbildungsreihe zum Auftakt, um 
Ihnen für Ihre Tätigkeit etwas an die 
Hand zu geben. Kostenlose Fort-
bildungsreihe für Ehrenamtliche 
und auch Großeltern, die Interesse 
daran haben ihre Kenntnisse etwas 
aufzufrischen oder zu erweitern: 
Erste Hilfe am Kind: Freitag, 20. 

Oktober 2023, 16.30 – 19.30 Uhr, 
Referent*in: DRK Gütersloh, Ort: 
„Alte Feuerwehr“, Tiergarten 44 in 
Steinhagen-Amshausen.
Kindliche Entwicklung: Mittwoch, 
15. November 2023, 17.00 – 19.15 
Uhr, Referentin: Martina Detert, 
Erziehungswissenschaftlerin, Ort: 
„Alte Feuerwehr“, Tiergarten 44 in 
Steinhagen-Amshausen.
Erziehungsstile früher und heute: 
Freitag, 08. Dezember 2023, 16.00 
– 18.30 Uhr, Referentin: Elisabeth 
Zsiska, Diplomsozialarbeiterin und 
Gestalttherapeutin, Ort: „Alte Feu-
erwehr“, Tiergarten 44 in Steinha-
gen-Amshausen.

Angebote für Unternehmungen mit 
Kindern in Steinhagen (Spielplätze, 
Gemeindebibliothek, Bäder, etc.): 
Freitag, 12. Januar 2024, 16.00 – 
18.30 Uhr, Referent*innen: Manu-
ela Heinig (Gemeindebibliothek), 
Nadine Kuster (Generationenbüro), 
Jennifer Eggstein (Familienzentrum)
Ort: Gemeindebibliothek, Kirch-
platz 26 in Steinhagen.

Anmeldung für die gesamte Reihe, 
aber auch einzelne Teile möglich, im 
Familienzentrum Steinhagen unter 
05204/ 888 213 oder familienzent-
rum.steinhagen@diakonie-halle.de 
oder im Generationenbüro unter 
05204/ 997 207 oder nadine.kus-
ter@steinhagen.de“

Freizeitangebot direkt
vor der Haustür

Der Herbst steht vor der Tür – und da-
mit das ideale Wetter für Outdoor-Ak-
tivitäten direkt vor der Haustür. 
Kühlere Temperaturen laden zu Wan-
der- oder Radtouren ein und auch 
darüber hinaus gibt es für Ausflügler 
und Familien im Kreis Gütersloh eini-
ge Ziele zu entdecken. Anregungen 
für Freizeit- und Ausflugstipps bieten 
die kostenfreien Broschüren der pro 
Wirtschaft GT. So enthält die Radbro-
schüre ‚Ziehen Sie doch mal wieder 
Kreise‘ sorgfältig ausgewählte Rad-
tourTipps, die die Schönheit und Viel-
falt der Region unterstreichen: etwa 
mit familienfreundlichen Strecken 
wie der Tour ‚Mit Kind und Kegel‘ 
oder über anspruchsvolle Routen wie 
dem Radweg für Genießer mit einer 
Gesamtlänge von 115 Kilometern. 
Dieser kann auch in verschiedenen 
Rundkursen mit einer Länge von 20 
bis 40 Kilometern etappenweise ge-
fahren werden. Für Wanderfreunde 
stellt eine weitere Broschüre, eine 
Übersichtskarte, die mehr als 30 
Wanderrouten im Kreis Gütersloh vor. 
Egal, ob kurze Spaziergänge oder 
anspruchsvolle Tageswanderungen 
– die Auswahl ist groß. Wanderinnen 
und Wanderer können etwa bei der 
familienfreundlichen, 6,2 Kilometer 
langen Route, rund um das Wasser-
schloss Tatenhausen in Halle (Westf.) 

 Ob zu Fuß oder mit dem Rad: Im Kreis Gütersloh gibt es einige Touren und Aus-
flugsziele zu erkunden. Foto: Patrick Gawandtka

oder auf der Strecke rund um die zahl-
reichen Bachläufe im Naturschutzge-
biet ‚Tatenhauser Forst‘ die Natur im 
Kreis Gütersloh entdecken. Hoch hi-
naus geht’s beim Entdecker Weg, der 
sich über 14 Kilometer erstreckt und 
gleich zwei atemberaubende Fern-
sichten von der Burg Ravensberg 
und vom Luisenturm verspricht. Wer 
lieber eine Stadt erkunden möch-
te, kann die ‚Ems-Wall-Promenade‘ 
erwandern. Diese, als Qualitätsweg 
ausgezeichnete, Stadtwanderung 
bietet Rheda-Wiedenbrücks histori-
schen Stadtkern, den Flora-Westfali-
ca-Park und viele idyllische Panora-
men unterwegs. Tipps für mehr als 50 
Ausflugsziele hält die Broschüre ‚Oh, 
wie schön! Ausflugsziele im Kreis Gü-
tersloh‘ bereit. Ob ritterlich, gespens-
tisch, botanisch, herrschaftlich, im-
posant, idyllisch, historisch, modern, 
besinnlich oder rasant: im Kreis Gü-
tersloh gibt es zahlreiche spannende 
Ausflugsziele zu entdecken! Mit In-
door- oder Outdoor-Tipps bietet die 
Broschüre eine Vielzahl an Tipps und 
Kurzbeschreibungen. Interessierte 
können die verschiedenen Broschü-
ren der pro Wirtschaft GT, der Wirt-
schaftsförderung im Kreis Gütersloh, 
kostenfrei unter www.erfolgskreis-gt.
de unter der Rubrik ‚Infomaterial be-
stellen‘ anfordern.



diesen Tag alles gegeben – was die 
Liebhaber dieser Backware durch-
aus zu schätzen wussten. Ansturm 
am Kuchenbuffet und volle Sitzbän-
ke waren der Beweis. Doch auch 
an Herzhaftem aus der Region gab 
es auf dem großen Bauernmarkt 
mit 32 Ausstellern keinen Mangel. 
Trecker-Geschicklichkeitsfahrten, 
Landmaschinen- und Geräteschau, 
Themengärten mit Stauden, Kräu-
tern und Rosen, Erklimmen des 
Strohballen-Turms, vor Ort ge-
bundene Blumensträuße aus den 
Gärten der Landfrauen im Kreis 

Gütersloh, ein Maislabyrinth der 
Landjugend Hörste und Brockha-
gen – alles, was mit Landwirtschaft 
zu tun hat, wurde an diesem Tag 
auf dem großen Gelände präsen-
tiert. „Schade, dass das erst wieder 
in vier Jahren hier stattfindet!“ be-
dauerte darum auch der eine oder 
andere Besucher auf dem Weg zum 
Parkplatz.               -dag-

HalleWestfalen, meine Stadt, 
meine Heimat, mein Zuhause! 
Warum lebe ich hier? Warum en-
gagiere ich mich seit Jahrzehnten 
ehrenamtlich in zahlreichen Gre-
mien und Organisationen? Für 
mich, Reinhard Stricker, ist mein 
HalleWestfalen eine liebens- 
und lebenswerte Stadt. Hier fin-
de ich Einkaufsmöglichkeiten, 
nicht nur für meinen täglichen 
Bedarf, sondern auch in den 
gut sortierten inhabergeführten 
Einzelhandelsgeschäften. Von 
modernen Modeläden bis hin 
zu kleinen attraktiven Shops mit 
außergewöhnlichen Angeboten.
Sie machen die Innenstadt mit 
den historischen Fachwerkhäu-
sern anziehend. Nicht nur zum 
Shoppen, auch zum Verweilen. 
Das sagen mir immer wieder 
auswärtige Besucher. Sie mer-
ken aber auch an, es fehlt ein 
wenig Gastronomie. Zumindest 
erfreut es mich, dass die Tradi-
tions-Gaststätte Altstadt Knei-
pe wieder geöffnet hat und das 
ehrenamtliche Café Gegenüber 

inmitten der Innenstadt neu be-
heimatet ist. Und alsbald eröffnet 
Costas Bistro im früheren Laden 
WeinSinn Nr.4.Wir bieten aber 
auch Sportstätten für Vereine, 
für Jugend sowie für Seniorinnen 
und Senioren. Wir haben ein Frei-
zeitangebot das seinesgleichen 
sucht. Mit der OWL Arena zudem 
eine Veranstaltungsstätte für bis 
zu 10.000 Zuschauern, die es 
ermöglicht, dass internationale 
Stars zu uns in die Lindenstadt 
kommen. So werden wir benei-
det, wenn stets im Juni die welt-
besten Tennisspieler meine Stadt 
via TV präsentieren. Und für mich 
als Hobbysportler ist das Drum-
herum mit viel Grün die beste 
Gelegenheit, meine Hobbys, 
Laufen, Tennisspielen und Fahr-
radfahren, zu genießen.Kurz um. 
Ich finde in meiner Heimatstadt, 
alles das, was für mich wichtig 
ist. Von daher lebe und engagiere 
ich mich gerne in der Stadt zum 
Wohlfühlen!

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Trecker, Tiere und Torten – beim Tag der
Landwirtschaft kam jeder auf seine Kosten

Am liebsten hätte der 2-jährige Ma-
this den Trampeltrecker gleich mit 
nach Hause genommen. Doch der 
fahrbare Untersatz gehörte zu den 
vielen Gewinnen der Tombola, die 
bei 3.500 Gewinnen wie einer 3-tä-
gigen Reise für zwei Personen, einer 
Ballonfahrt und vielem mehr einen 
großen Zulauf hatte. Der Knirps war 
gemeinsam mit den Eltern aus Bonn 

angereist, um seinen Opa in Borg-
holzhausen zu besuchen. Was lag 
da näher, als mit der gesamten Fa-
milie am Sonntag bei strahlendem 
Sonnenschein das Großevent in Ta-
tenhausen zu besuchen. Er gehörte 
damit zu den mehr als 10.000 Be-
suchern des 9. Tages der Landwirt-
schaft, den der grüne Berufsstand 
im Kreis Gütersloh ausrichtete. Alle 
vier Jahre verwandelt sich das Ge-
lände am Schloss Tatenhausen in 
einen Ort, der viel zum gegenseiti-
gen Verstehen zwischen Landwirten 

Immer wachsam: Der Border Collie von Tina Eichler war stets darauf bedacht, die 
Gotland Schafe beisammen zu halten

und Bürgern durch Offenheit, Dialog 
und Transparenz beiträgt – so sehen 
es die Organisatoren und liegen da 
sicher nicht falsch. Zu den High-
lights gehörten die Aktionen rund 
um die Tiere. Da gab es die traditio-
nelle Tierschau, bei der Havanna als 
schönste unter rund 100 Kühen zur 
„Miss Tatenhausen“ gewählt wur-
de, den Jungzüchterwettbewerb, 
die große Rasse-Jagdhundevor-
führung, die Kaltblüter von Gerhard 
Aschoff aus Rheda-Wiedenbrück, 
die als Rückepferde ihre Wendig-
keit unter Beweis stellten sowie 
das Schauprogramm weiterer Pfer-
derassen. Sie alle weckten das In-
teresse vieler Besucher – genau wie 
die Interaktionen, die Tina Eichler 
aus Lippstadt mit ihren Cherusker 
Border Collies und Gotland-Scha-
fen beim Schauhüten zeigte.  Viel 
Spaß gab es mit dem NRW-Milch-
maskottchen, der Kuh Lotte, die 
beim ersten Sahneschlag-Contest 
in Tatenhausen gegen Gäste antrat. 
Unter der Moderation von Caro-
lin Wagemann konnte sich Pamela 
Westmeyer als Siegerin durchset-
zen. Wem angesichts der lecke-
ren Sahne das Wasser im Mund 
zusammenlief, hatte im Zelt beim 
Anblick der mehr als 200 Torten die 
Qual der Wahl. Die Landfrauen des 
Verbandes Gütersloh hatten sich 
ordentlich ins Zeug gelegt und für 

Guter Überblick: Vom Gipfel des 
Strohballen-Turms konnte man das 
ganze Gelände erspähen

Handarbeit: Monika Borgelt zeigt ei-
nen von mehreren hundert vor Ort ge-
bundenen Blumensträußen



THW Halle bekommt
die Bundesflutmedaille verliehen

Ein strahlender Tag im Garten-
schaupark Rietberg wurde nicht nur 
durch das sonnige Wetter geprägt, 
sondern vor allem durch die feier-
liche Ehrung der Helferinnen und 
Helfer, die während der verheeren-
den Flutkatastrophe im Sommer 
2021 Mut und Engagement be-
wiesen hatten. Unter dem Motto 
„Tag im Park“ versammelten sich 
Familienangehörige, Freunde und 
Ehrengäste, um gemeinsam mit 
den Geehrten diesen besonderen 
Moment zu teilen. Paul Bierhake, 
Christian Gruhl, Julian Hainer, Mar-
cel Haring, Dennis Jochheim, Tom 
Konstanty, Moritz Kuhlmann, Ulrich 
Meyerdrees, Kim Sarah Luna Nolte, 
Peter Organistka, Holger Rabe, Paul 
Redeker, Wolfgang Sander, Ro-
bert Schäper, Roman Schlüpmann,  
Jan Oliver Schöwerling, André 
Schwarz, Tobias Walkenhorst und 
Jan Wehmeier waren unmittelbar 
nach dem Starkregen zunächst 
im Bezirk Stolberg eingesetzt und 
kümmerten sich um die Absiche-
rungs- und Aufräumarbeiten, das 
Ausleuchten der Straßen und Ein-
satzorte, die Elektroversorgung 
und den Personaltransport. In den 
folgenden Wochen kamen die Hel-
ferinnen und Helfer zusätzlich in 
weiteren Städten und Gemeinden, 
die vom Hochwasser betroffen wa-
ren, zum Einsatz. Im Zeitraum vom  
15. Juli 2021 bis zum 09. Oktober 
2021 kamen dabei rund 2.544 Ein-

Britta Haßelmann, Manfred Habig (2.v.r) und Ralph Brinkhaus (r) überreichten die 
Einsatzmedaille ‚Fluthilfe 2021‘ den Mitgliedern des THW-Orstverbandes Halle: 
v.l. Robert Schäper, Paul Redeker, Holger Rabe, Roman Schlüpmann, Tom Kons-
tanty, Moritz Kuhlmann, Julian Hainer, Marcel Haring, Christian Gruhl, Jan Weh-
meier, André Schwarz, Tobias Walkenhorst mit Britta Haßelmann, Manfred Habig 
und Ralph Brinkhaus 

satzstunden in Verbindung mit der 
Flutkatastrophe zusammen. Neben 
den Helferinnen und Helfern des 
Ortsverbandes Halle, wurden auch 
neun weitere, der Regionalstelle 
Bielefeld angehörigen Ortsverbän-
de geehrt, welche im Ahrtal und den 
umliegenden, betroffenen Regionen 
im Einsatz waren. Dazu gehören 
die Ortsverbände Bielefeld, Bünde, 
Detmold, Gütersloh, Herford, Lem-
go, Lübbecke, Minden und Vlotho. 
Regionalstellenleiterin Christiane 
Vieweger eröffnete die Feierlichkeit 
mit dem Dank an die Helfenden, 
welcher durch die anwesenden Eh-
rengäste aus der Politik noch einmal 
unterstrichen wurde. Während der 
Ehrungszeremonie auf der Bühne 
der Volksbank Arena im Rietberger 
Gartenschaupark waren aber nicht 
nur die tapferen Einsatzkräfte im 
Fokus, sondern auch ihre Familien. 
Die Rolle der Angehörigen wurde 
besonders hervorgehoben, da sie 
während der schwierigen Einsätze 
und Zeiten der Trennung eine wich-
tige Stütze darstellten. Auch aus 
diesem Grund, war es der Regio-
nalstelle wichtig, einen bunten und 
erlebnisreichen Tag für die ganze 
Familie zu gestalten. Im Anschluss 
an die Ehrung wurden neben kuli-
narischen Köstlichkeiten auch eine 
Parkrallye, Kinderschminken, Luft-
ballon-Kunst, Beach-Soccer und 
vieles mehr angeboten.

Second-Hand-Markt
in der Regenbogen-Kita

Im November findet wieder der 
Second-Hand-Verkauf der Kita 
Regenbogen statt. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn Sie darü-
ber vorab im Haller Willem infor-
mieren würden. Hier der Infotext: 
Am 04. November 2023 findet 
von 14:00 bis 16:30 Uhr der Se-
cond-Hand-Verkauf der Ev. Tages-
einrichtung für Kinder Regenbogen 
im Martin-Luther-Haus statt. Auf 
dem vorsortierten Basar werden 

Babyausstattung, Kinderkleidung 
für Herbst und Winter, Spielzeug 
und Schwangerschaftskleidung 
angeboten. Schwangere mit Mut-
terpass dürfen schon vorzeitig, ab 
13:30 Uhr, einkaufen. Für die Besu-
cher*innen steht in der Cafeteria ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet bereit. 
Gerne wird der Kuchen auch zum 
Mitnehmen verkauft - im Sinne der 
Nachhaltigkeit sollten dafür eigene 
Behältnisse mitgebracht werden. 
Verkäufer*innen können sich noch 
bis zum 20.10.2023 per E-Mail un-
ter 2ndHand.Regenbogen@gmail.
com für den Verkauf anmelden. Sie 
können sich bereits ab 12:30 Uhr, 
vor Beginn des regulären Verkaufs, 
die besten Schnäppchen sichern. 
Die Voraussetzung für die Teilnah-
me sind eine Kuchenspende oder 
die Übernahme eines Dienstes 
während des Basars. Außerdem 
werden 15 Prozent des Verkaufser-
lös als Spende für die Kinder der 
Kita Regenbogen abgezogen. Von 
dieser Spende konnten in den ver-
gangenen Jahren bereits viele Her-
zenswünsche der Kita-Kinder, wie 
neue Fahrzeuge oder Spielgeräte, 
erfüllt werden. 



färbenden Weinranken noch beson-
ders bereichern kann. Dazu gibt 
es außerdem Zieräpfel in Rot oder 
Orange für schöne Herbstdekorati-
onen. Am Häuschen gibt es zudem 
alles, was man zum Binden eines 
Straußes braucht: Pflanzenscheren, 
Bindedraht, Papier zum Einwickeln, 
Pflaster für den Notfall und die Kas-
se fürs Bezahlen. Geöffnet hat das 
Hörster Blumenfeld immer von Son-
nenaufgang bis Sonnenuntergang. 
Die Tannenbäume, die das Kleinod 
am Rande von Hörste von zwei Sei-
ten einrahmen, bieten sich bereits 
für das bevorstehende Weihnachts-

fest an. Wer möchte, kann sich 
schon jetzt seinen Wunschweih-
nachtsbaum aussuchen, mit einem 
Anhänger versehen und so für den 
Weihnachtsbaum-Verkauf, der am 
8. Dezember startet, reservieren. 
Wer Tannengrün für Weihnachts-
dekorationen braucht, kann dieses 
außerdem jederzeit telefonisch vor-
bestellen. Unter der Telefonnummer 
05201- 6348 leistet ein Anrufbeant-
worter rund um die Uhr seine Diens-
te. Wer eine Nachricht hinterlässt, 
dem garantiert Klaus-Peter Fritsche 
einen kurzfristigen Rückruf.  -sig-

Ein bunter Blumenstrauß vom 
Hörster Blumenfeld ….

Wenn man sich auf einer der Bän-
ke am Häuschen oder unter der 
Blutzierpflaume niederlässt, sieht 
man nichts als Natur um sich her-
um: strahlend blauer Himmel über 
einem leuchtenden, weitläufigen 
Blumenmeer, hinter dem Tannen-
spitzen blitzen. Und man hört nichts 
als Natur um sich herum: das Rau-
schen des Windes, das Zwitschern 
der Vögel, das Summen der Insek-
ten und in weiter Ferne ein Flug-
zeug. Wer sich hier niederlässt, lässt 
den Alltag für diesen einen Augen-
blick hinter sich. „Ich bin auch im-
mer gerne hier“, verrät eine Kundin, 
die einen Strauß Sonnenblumen 
für den Friedhof schneidet. Denn 
genau dafür legt Klaus-Peter Frit-
sche das Hörster Blumenfeld alle 
Jahre wieder im Frühjahr an: damit 
sich die Besucher etwas von der 
Blütenpracht mit nach Hause holen 
können – oder auch, um jemandem 
mit einem Blumengruß eine beson-
dere Freude zu machen. Auf dem 
weitläufigen Areal hat der Betreiber 
im Frühjahr wieder eine Vielzahl an 
unterschiedlichen Blumen gesät 

…macht nicht nur Freude beim Pflücken, sondern bringt die leuchtenden Farben 
daheim ins Wohnzimmer oder beglückt beim Verschenken

und gesetzt, um sie im Sommer 
und im Herbst zum Selbstpflücken 
anzubieten – und das bereits zum 
20. Mal mit immer wieder ganz un-
terschiedlichen Herausforderungen. 
„Der Juni war heiß und trocken“, 
blickt Klaus-Peter Fritsche auf die 
vergangenen Monate zurück. „Dann 
kam im Juli der viele Regen. Das 
war gut, denn die Pflanzen sind 
gut gewachsen“, beschreibt er. Al-
lerdings habe den Pflanzen dann 
die Hitze seit Mitte August ziem-
lich zugesetzt. „Die Blumen haben 
unheimlich gelitten.“ Aber das sei 
halt Natur pur und es sei trotzdem 
eine wunderschöne Saison gewe-
sen.  Und noch ist sie ja nicht zu 
Ende. Solange das Wetter mitspielt, 
findet man hier an der Hörster Stra-
ße für einen bunten Blumenstrauß 
neben den letzten Gladiolen au-
ßerdem Herbstastern, weiße und 
gelbe Sonnenblumen, Dahlien, ver-
schiedene Sonnenhutarten, Nelken, 
Staticen, Fuchsschwanz, Verbenen, 
Staudenastern und fette Henne in 
fröhlicher Farbenpracht, den man 
mit Ziergras oder den sich jetzt Rot 

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



Innenstadt-Händler ihre Geschäfte 
geöffnet und für die Besucher gab 
es in der Stadt viele schöne Akti-
onen. Auf dem Isenbergplatz prä-
sentierte sich die Haller THW-Orts-
gruppe mit vielen Fahrzeugen und 
brachte besonders Kindern ihre Ar-
beit näher und auf dem Lindenplatz 
hatte die Hula-Hoop-Kinderwerk-
statt viele Spiel- und Geschicklich-
keitsstationen aufgebaut. Vor dem 
ehemaligen Hotel Brune präsen-
tierten sich die ukrainischen Mit-
bürgerinnen mit köstlichen Spezi-
alitäten und der Sängerin Ewgenija 

Belowa. Am Nachmittag wurde die 
Gewinnerin der „Rote Herzchen“ 
Kampagne von „Halle zum Wohl-
fühlen“ bekannt gegeben. Susanne 
Terlau hat die fünftägige Reise nach 
Barcelona gewonnen und wird ihre 
Tochter als Begleitung mitnehmen. 
„Einer der schönsten Anrufe, die ich 
in der letzten Zeit getätigt habe“, 
sagte Dieter Büsselberg über die 
sehr überschwängliche Reaktion 
der Gewinnerin. Kulinarisch ließ 
dieser Nachmittag kaum einen 

Wunsch offen – es gab verschiede-
ne  Kaffeestände und Kuchen, einen 
Burger- und zwei Imbisswagen mit 
verschiedenen Spezialitäten, Fro-
zen Yoghurt und Eisspezialitäten 
im Eis-Cafe Ceotto, sowie gekühlte 

Getränke. Das alles konnte man auf 
dem wundervoll dekorierten Ron-
chinplatz unter einem aufgehängten 
Fallschirm in gemütlicher Runde ge-
nießen.  –sge-

Gelungener Flohmarkt und ein 
sonniger „Haller Herbst“

Am Samstagmorgen des ersten 
Septemberwochenendes gingen 
beim Aufbau und in den frühen Vor-
mittagsstunden des Flohmarktes 
die Blicke der Betreiber der 201 
Stände wohl des Öfteren in den be-
wölkten Himmel. „Ich hoffe, es reg-
net nicht“, war wohl der meistge-
sagte Satz um diese Zeit. Aber nein, 
der sehr gut gefüllte Flohmarkt, der 
sich vom Kirchplatz aus durch die 
ganze Innenstadt zog, wurde etwas 
später sogar richtig sonnig. Und die 
Besucher waren ebenfalls zuver-
sichtlich und strömten in Scharen in 
die Stadt. Sie bummelten, kauften, 
tranken Kaffee an der Kaffee-Ape 

Entspannte Wohlfühl-Atmosphäre auf dem Kirchplatz-Flohmarkt

von Walter Carotta, genossen Waf-
feln der Q1 des Kreisgymnasiums 
und verbrachten einen gemütlichen 
Samstag in der Stadt. Am frühen 
Nachmittag bauten die Händler, 
zumeist mit einem zufriedenen Lä-
cheln im Gesicht, ihre Stände wie-
der ab. Überhaupt war das ganze 
Wochenende über „was los“ in der 
Stadt. Nach einem Blueskonzert, 
veranstaltet von der Stadt und dem 
HIW-Flohmarkt am Samstag folg-
te am Sonntag der Höhepunkt des 
Wochenendes: der Haller Herbst, 
ebenfalls organisiert von der HIW, in 
der gesamten Innenstadt. Bei herr-
lichstem Sonnenschein hatten die 

Die glückliche Gewinnerin des Reise-
gutscheins für eine fünftägige Reise 
nach Barcelona heißt Susanne Terlau 
(li.). Überreicht wurde der Gutschein 
vom HIW-Vorsitzenden Dieter Büs-
selberg und Ulrike Nikel von der DB 
Agentur und Reisebüro Halle. 

Bei der THW, die sich mit ihrem Fuhr-
park auf dem Isenbergplatz präsen-
tierte, war mächtig was los! Hier eine 
Rettungssimulation mit Leonie Block 
(liegend) und Karsten Müller (v. l.), 
Lena Welland, Katja Pollert und Chris-
tian Gruhl. 

Ein Blick vom Haller Willem Denkmal 
auf die an diesem sonnigen Spätsom-
mer-Nachmittag stets voll besetzten 
uns gut beschirmten Sitzbänke und 
die Bahnhofstraße. 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp
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verein viel Spaß hatten und immer 
gut betreut waren. Die private Kirs-
ten Witte erinnert sich gerne an tolle 
Feten, Konzerte mit den Thunder-
birds in der Remise und an so man-
chen Besuch am Glühweinstand 
des Vereins auf dem Nikolausmarkt. 
Eine besondere Auszeichnung 
brachte Burkhard Schröder, Vor-
stand des Schwimmverbands OWL 
mit: Andrea Nolte-Schumacher und 
Martin Schumacher bekamen die 
silberne Ehrennadel für ihr über 
20jähriges erfolgreiches Wirken im 
SV überreicht. Der Verein selber 
ehrte noch langjährige Mitglieder 
wie Wilhelm Althoff, Rüdiger Lan-
ge, Dieter Seifert und Klaus Larßen 
sowie Inga Teckentrup für ihren 
tollen Einsatz in der Jugendarbeit. 
Menschen, die in Vereinen eher im 
Hintergrund wirken, wurden eben-
falls bedacht: seit über 20 Jahren 
gibt Anke Fels Schwimmunterricht 
im SV und die Familien Schütte 
und Ehlers sind immer im Einsatz, 

wenn es um Organisation und Mit-
hilfe geht – natürlich schwimmen sie 
auch! Nach dem offiziellen Teil gab 
es „Manta-Platten“ für alle, gekühlte 
Getränke und fetzige Musik vom DJ 
– und es wurde natürlich auch noch 
viel über „alte Zeiten“ geplaudert. 
–sge-

Sommerliche Jubiläumsparty 
beim Schwimmverein Halle 

Der Beginn der toll organisier-
ten Feier zum 75. Geburtstag des 
Schwimmverein Halle, der Anfang 
September gefeiert wurde, war 
eher den Kindern des Vereins ge-
widmet. Sie verteilten sich auf der 
großen Wiese neben dem Linden-
bad und konnten nach Herzenslust 
auf einer Hüpfburg toben oder im 
Bastelzelt kreativ sein. Höhepunkt 
für die Kids: ein Auftritt der belieb-
ten Kinderband „Krawallo“, die mit 
ihren witzigen Mitmach-Liedern 
nicht nur die Kinder zum Tanzen 
brachten – nein, auch die Eltern 
machten die lustigen Bewegungen 
zu den Songs gerne mit. Nachdem 
der „Hase im Cabrio“ gefahren 
und der „Popo-Wackel-Reggae“ 
ins Entspannungslied „Ferienzeit“ 
übergegangen war, wurde es für 
die erwachsenen Besucher, die in-
zwischen zahlreich eingetroffen wa-
ren, offiziell. Bürgermeister Thomas 
Tappe hob besonders hervor, dass 
der Verein durch unermüdliche eh-
renamtliche Arbeit bereits seit 1948 
„auf der Erfolgswelle“ schwimmt 
und sich neben sportlichen Erfol-
gen genauso durch Zusammenhalt 
und geselliges Beisammensein 
auszeichnet. Reinhard Stricker, Vor-

Marcel Hölling (2. v. r.), Vorsitzender des Schwimmvereins, freute sich über die 
offiziellen Gratulanten zum Jubiläum: Bürgermeister Thomas Tappe (v. l.), Leiterin 
den Lindenbads Birgit Johanning, TWO Aufsichtsrastvorsitzende Dr. Kirsten Wit-
te und den Vorsitzenden des Stadtsportbundes, Reinhard Stricker. 

sitzender des Stadtsportverbunds, 
grüßte herzlich im Namen aller be-
teiligten Vereine und schloss sich im 
Wesentlichen seinem Vorredner an. 
Kirsten Witte, Vorsitzende des TWO 

Aufsichtsrats, betrachtete den Ver-
ein aus verschiedenen Blickwinkeln. 
Für die TWO konnte sie das gute 
Miteinander mit dem großen, jungen 
Team des Schwimmvereins nur lo-
ben. Und als Mutter freute sie sich, 
dass auch ihre Kinder im Schwimm-

Ein Teil des Organisationsteam emp-
fing die Gäste mit kleinen Geschen-
ken, Gutscheinen und Sekt: Clau-
dia Schütte (v. l.), Tom Neugebauer, 
Andrea Nolte-Schumacher und Mela-
nie Kühnpast mit Ole.

Marcel Hölling (2. Reihe) ehrte Tho-
mas (v. l.), Claudia, Friederike und 
Carina Schütte, sowie Anke Fels mit 
Ehemann Matthias für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. Auf dem Foto fehlt 
Familie Ehlers, die ebenfalls geehrt 
wurde. 




